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Wie maden fie’s 


wohner, die zwar feine Ginfommen- 
iteuer bezahlen, aber jid) Automobile 
halten. — In Illinois gibt Pa die 
100,000 derartiger Künitler, — Wie | 
th das Verhältnis in Den übrigen | 
Staaten itellt. 


| 
sn Kanjas gibt es an dic 200,000 Gin | 
| 


abgetretenes Staatseigentum 


distributen wide 


hr 
he 


2 Gents 


Was Deutidland jahltce. 

Es hat Soweit in Vor und Leiftungen 
an die Alliierten $1,683,000,000 ent= | 
richtet. 

London, 26. Oftbr. Deutjchland 
jind bis Ende September jeitens 
Wiedergutmachungskommiſſion 

Barzahlungen, 


der | 
für! 
Leiltungen umd für | 


| 
| 
| 
| 


ins⸗ 


geſamt $1,683,000,000 autgeichrie: | 


Na Dswad 3. Schuctie. 


Sonderdepeſche der 


Waſhington, 


Abendpoſt“.) 


26. Oktober. 


Den | 
9— Ver— 
eine der geheimnisvoll ften 
er Zipilifation gelöft zu! 
haben. Etwa 200,000 diefer Farmer | 
find nämlihd im Stande fih ein! 
Automobil zu halten, obfchon fie feine | 
Eintommenjteuer bezahlen, Laut ben, 
Beltimmunaen-des Eintommeniteuer 
geſetzes ſind bekanntlich ledige er—⸗ 
ſonen, die ein Einkommen von weni— 
ger als $1000 pro Jahr haben, jowie ; 
Verheiratete mit einem Jahres: 
einfommen von meniaer ala $2000 
von der Bezahluna der Eintommen 
fieuer befreit. 

In Kanfas, das eine 
eimmwohnerfchaft non 1,769,257 belikt, 
bezahlen, laut den jünajten Auf 
stellungen des Binneniteueramts, nur 
76,451 Berfonen Einfommeniteuer. | 
Dafür befinden fie aber, den Anz | 
aaben der Staatsbehörden zufolge, | 
Paſſagierautomobile 
Staat Kanfas, ſodaß die Ausgaben 
für Gaſolin, Radreifen und der ſon⸗ 
ſtigen, nicht gerade billigen Zubehör 
der Kraftwagen, für nahezu 200,000 
dieſer Automobile von Perſonen be— 
ſtritten werden, die, falls ſie verhei 
ratet ſind, ein Jahreseinkommen von 
weniger als 82000 beſitzen, oder, 
falls ſie ledig ſind, ein Einkommen 
von weniger als 531000 haben. Hut ab 
bor dem Mann, der mit einem Ein- 
lommen von weniger als 32000 pro 
Irahr feine Familie berforgen und fich | 
nebenbei ein Automobil leiiten fann! | 


dienft, 


Geſami 


im 


Aehnlich iſt es in anderen Staaten. 


i Farm ri danſas 
Die er in Kan 
jedoch nicht Anſpruch darauf erheben, 


können | 


aelöit haben, denn es gibt auch in 
anderen Teilen der Vereinigten Stau= 
ten Tehr viele Leute, die im Stande | 
iind, da® Gleihe zu leiiten. Laut | 
den Aufftellungen des Binneniteuer: | 

amıts bezahlen im ganzen Gebiet der | 
Bereimiaten Staaten 5,315,197 Ber: | 

onen Einfomm enfteuer, mährenb bie | 
Geſamtzahl ver Paſſagierautomobil e 
in Lande ſich auf 8,363,427 beläuft. 
In Illinois ſtellt ſich die Zahl der 
Perſonen, welche Einkommenſteuer 
eririchten, auf 422,220, während ſich 
512,541 Paſſagierautomobile im 
Staat befinden. In Indiana bezuh: | 
ien 130,383 Perſonen Einkommen— 
fteuer, während die Zahl der Ralia- 
aierautomobile im Staat fib auf! 
309,450 beläuft. In Nomwa aibt e2 
133,796 Steuerzahler, die Einfome | 
menfteuer bezahlen, während die Zahl 
der Paſſagierautomobile im — 
ſich auf 407,084 beläuft. In Michi— 
gan entrichten 181,662 Perſonen Ein— 
Iommeniteuer, während ſich 382,432 
Paſſagierautomobile im be⸗ 
finden. 

Nur in etlichen öſtlichen 
i, die Zahl der Perſonen, 
iommensteuer entrichten, arößer 
die Zahl der Paſſagierautomobile. 


24 
an 
Staat 


Staaten! 


joe 
ic 


Perſonen aufzuweiſen, 
menſteuer bezahlen und 505,642 
)* 4 
Perſonenautomobile. ‚sn Maſſachu— 
bezahlen 268,307 Perſonen 
nenſteuer und im Sinat aibt | 
778 Baljaaierautomobile, 


ſetts 
Einkomt 
250, 


* 


ſich die Za hlen be züglich der Steuer 


zahler, die Eintommenfteuer entrich- | 


der Paſſagier— 


und der Zahl 
wie folgt: 


ten 
automobile 


is drin ngender 


ı Mitgliedern 


dung 
erklärt. 


der 


gierung zu 


und das 


ſtützung 


reits 


er. —— 
en: |, 

als | 
| ſiens 
Rew York zum Beilpiel hat 683,085 | 
die Cintoms | 


R 


Für Die einzelnen Staaten te: ‚len | 


ben worden. So erklärte Lienutnant | 


d Hilton Moung | 


! 
geſtern im Unterhauſo. | 
I 
—— 7 — 


Wirth bereit. 


Gr : Neichsfanzler willens ein neues! 
Kabinett zu bilden. 


| 
| 


15 
| 


Wird keinKoalitionstfabinett ſein 


ilnterhändlungen mit der Volklspartei 
und den Demökraten haben ſich zer— 
ſchlagen. Das neue Kabinett ſoll 
ein Kabinett der Geſchöſtsleute wer 
den. — Ex-Kaiſer Karl von Oeſter 
reich hat ſich, wie es heißt, mit allen 
Bedingungen dei ungaäriſchen Negie 
rung einverſtanden eiklärt. — Noch 
unbeſtimmt, wohin er verbannt wer- |. 
den ſoll. — Karls Anhänger beiesen 
Dedenburg. 


!epel 


ur Nociated 

Berlin, Okt. 
ſeph Wirth, der am verfloſſenen 
Samstag ſein Amt als Reichskanz— 
ler niederlegte und mit den übrigen ! 
ſeines Kabinetts zu 
rüchtrat, hat ſich, auf Drängen des 
Reichspräſide Ebert zur 


nten 
eines neuen Kabinetts 


der Prebpꝰ. 


Dr. Karl 


% 
LT. as08 | 


m». 


26, 


Bil: | 
bereit | 
Dieſes Kabinett, deſſen Bildung 
noch im Laufe des beutigen Tages | et 
erfolge en dürfte, wird kein Koali— | 
ticnsfabinett Tondern ein Kabinett | 

Vertreter der Gefchäftswelt | 
fein, da elle Bemühungen zur Wie | 
derberitellung des Blocks 


der drei it 
Parteien ſich als 


» vergeblich erwieſen 


Volkspartei zum Eintritt 8 die Re⸗ 
beranleiien, er Ab— 
bruch dieſer Bemühungen erfolgte 
geitern, als gelegentlid der Diesbe- 
züglichen Konferenzen, infolge von | 
Metmmma: sverfchiedenheiten über die 
oberichlejiiche Frage, "die Vertreter 
der Demofraten und der Wolfspar- 
ter aus der Nonferenz ausichieden. | 

Die Mehrheit Sozialdemokraten 
Zentrum werden tptcderi | 
die parlamentariichen Souptitiiten | 
ides von Dr. vtb zu bildenden 
neuen Nabinetts jein, während die; 
Temofraten md die IInabbängigen 

Zoztaldenrofraten ibm ihre Inter: 
zuaefagt Haben, und die 
Volkspartei ſich wieder au wohlwol⸗ 
lender Neutralität verpflichtet hat. 

Das neue Kabinett wird, wie es 
heißt, nur ein Notbehelf ſein und 
ſeine Zuſammenſetung dürfte be— 
in den allernächſte n Wochen 
verſchiedentliche Verönderungen 
fahren. Man beeilt ſich ſo außeror— 
dentlich mit der Zuſammenſtellung 
des Kabinetts, weil infolge des Ul— 
der Alliierten ſofort 

ommiſſäre zu den Unterhandlun— 
gen mit Polen bezüglich Oberſchle- 
zu ernennen ſind. 

„In dieſer oringenden Not des 
Baterlandes“, bie; es in dem Schrei: | 
Iben des Keihspräfideiten Ebert an 
Tr. Wirt, „erſuche ich Sie auf das 
Re itändigſte 1 ihre Demiſſion zurück— 
zuziehen. Angeſichts der gegenwär— 
gen Lage bin ich der feſten Ueber- 
zeugung, daß es Ihrer Energie und 
Ihrer politiſchen Umſicht gelingen 
wird, eine Regierung zu bilden, 
welche die Löſung der deutſchen po— 
liti ſchen Probleme ſowie anderer, 
Fragen der nächſten Zu— 


daß fie allein das jahmere Nätfel| Haben, ebenjo wie der Verfudh, die | jekt um eine folche nachſuchten. | 
| 


rt, 
Wi 


\ 


|; funft gemährleiften dürfte.“ 


Alabama .... 
izungd .4 
rlanla® .. 

Ealilornia .. 

Koloradv .... 

Gi cticut.. 

Zelawgre — 
iritrict or 
" Folimmbia... 

World u... 

Hcorgia a... © 

Idaho 

Sılinoiß .... 6 


Indiana ... 


— 


- 


1.449.661 


852,356 


N harbland — 
Mafiahufetts 3) 
Michigan .... 3, 00 s,412 
Ninneiota ... 2,387,125 
mififfippi.... 1,790,615 
Niffouri .... 8,404,055 ‚or 
Rontana .... 548,889 AL 500 | 
Nebrasla . 1,206,372 37,344 109, 
Nevada 77,407 8,088 
| 443,083 37,17 H 
ee 14,24 
18 483 
05,642 
33,840 
75 "84 049 
bio ormsasog  Sarl2on 547,000 
faboma — 3 168.300 
Ben 6 109,974 
225 1705 
37 7,676 
75,875 
110,000 
S8,610 
412,332 


)* m. 
250,778 


‘ 
270,000 
„48 100 


0. 5,1 
c 00, 
ort... 10,385.22 
. Karolina... 2,55 
Dafota.. 


. 8,720,017 
* 


ande 348 
ibode; 604; 


20 Sarolina 
Datota... 
Zenneffce .... 2,337, 
BED seine A s 
ns 
Vermont . 
Tirainia ..... 
Kafhinaton.. 
Weſrt Nirninia 
Risconfin .,. 2,632,067 
Ruonting ... 194, 402 


Sufaınmen.105,710,020 5,318,197 


-1 
SSH 


nt 


J 
O. 


300 
2; 3228 


1,356,621 
1,463,701 


{ 10. 000 
136,205 
78,002 
200,705 
21484 


— 


035 I Ir 


382,432 | 
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Karl joll definiti© Wurzicht leisten, 

Buvapejt, 26. Oftober. Die ungo- 
riſche Regierung hat heute den vor— 
‚msligen Sailer Sarl aufgefordert, 
endgültig für fih und feine Rechts 


Inachfolger auf alıe Antechte auf den | 
Ben Ihron zu verzichten. 


Er 
erhielt ferner die 
Auslieferung or 
hörden bereit zu 

ırde ihm bebeit 
— in: Lauf e 
a b ilgli der 


I 


MWeiſung, ſich 
die engliſchen Be— 
halten und ion 
et, man erwarte 
Tages jeme Ant: 
Verzichtleiftung. 


26. Oft. 
Karl und jeiner Gattin Zıta 
wird die Nücdfehr nad der Schwei; | 
unter feinen Umſtänden geitattet | 
werden, mie Rundespräfident 
— verſicherte. „Sollten ſie, 


| \ 
fuhr er tort, „ven Beriuch machen, 
mittelit $ 
fo werden fte prompt jeitgenommen, 


| Genf, 
Kaiſer 


Luftſchiffs zurückzukehren, 
interniert und ſchließlich ausgewie— 
ſen werden. Karl muß es begrei 
fen, daß die Tore der Schweiz ihm 
für immer geſperrt ſind. 

Wir würden den Flüchtigen im 
Falle ihrer Rückkehr die Wahl laſ— 
ſen, über vier verſchiedene Grenzen 
das Land zu verlaſſen. Da Ungarn 
ſie feſtgenommen hat, ſo mögen die 


Ungarn ſie behalten oder ſchließlich 


drohenden 
günſtig, 

; hat in elfter ( 
auf ein ee vermindert, i1t- 
ı dem fie erklärte, 


ı Drud der Ausftandsprohung, 


Sahre erledigt habe, habe fie noch di: | : 
von Bahnen 


| Een 
Aufgabe 


Mond vieler Beichwerden. 


| Y 


zur 


Türfen nt nad der Schweiz zurüd, , 
Tem vormaligen | 


Chicago, Mittwoch, den 26. Oftober 1921. 


I ijenbahner in Beratung, 


Veriprechungen and Drohungen zur 
Einleitung der Verhandlungen. 


Heine Kohnherabichungen, 


| 

So verfündet die Bahnarbeitäbehörde, — 

Nest drohen die Eiienbahnleiter mit 

Anstritt ans der Konferenz. — Yun: 
»aeneralanwalt rührig. 


| 
| 

63 war gegen 11 Uhr geworben, — 
ehe im Koliſeumanbau die von der 


Regierungsbehörde für Eiſenbahner-⸗ 
löhne einberufene Konferenz der |! 


| Präfidenten oder Gefchäftsleiter nd 
Banngefellichaften und der Vorfiger 


der. Gemerffchafteverbände der Eifeu- 
babner zulammentrat. Drohungen 
und VBeriprechungen bildeten die Er: 
öffnungsmufif, und bie aeipannte | 
Stimmung der Teilnehmer ivar un- 
verkennlich. Immerhin ſind die 
Ausſichten auf die Vermeidung des 
Ausſtandes anhaltend | 
und die aenannte Wehörbe!. 
Stunde noch die Ge fah 


r | 


* 


daß ſie vorlär —9— 


keine Anträge auf Herabſetzung der | 


Löhne berückſichtigen werde. Dieſen 
Wochen gefaßt, nicht etwa unter dem 
ſon— 
dern nachdem ſie die Frage der 
Lohnerhöhung im Jahre 1920 und 
der Lohnherabſetzung in dieſem 


wichtige Frage der Negelung der Ar: 
zu löſen. Dieſe 
habe ſie wegen der beiden 
Lohnfragen zurückgeſchoben, aber fie | 
ei jehr fompfiziert und der Gesen 
werde da: 
an die Reihe fonmen bor 
ettonigen neuen Anträgen hinfichtiich | 
der Xöhne. Dazu ſei aber ſelbſt bei 
dem größten Fleiß Zeit erforderlich, 


und die Bahnanaeftellten, welche ge- #dc3 


20er 
ur 


n weitere Lohnberabfekungen pro- 
teitierten, handelten ehenio voreilig ' 


wie. Die Bahngeielichaften, meld 


Bahnleiter kriegeriſch geſtimmt. 

Darauf hat der Vollſtreckungs— 
ausſchuß der Bahnleiter geantwortet, 
daß die Bahngeſellſchaften trotzdem 
um eine Herabſetzung der Löhne ein 
kemmen würden, denn es ſei ihner 
unmöglich, die von der Regierung ge— 
forderte Herabſetzung der Frachtſähe 
borzunehmen, ohne gleichzeitig 
Löhne im gleichen Verhältnis herab— 
zuſetzen. Gleichzeitig deuten die Ver— 
treter der Bahngeſellſchaften an, daß 
ſie zwar aus Höflichteit gegen die er- 
wähnte KRegierungsbehärde an der, 
heutigen PMerbandlung teilnähmen, 
dann aber ausſcheiden — Ein— 
‚zei ne Mitglieder drohten, daß fie den | 
Sturz der Behörde beraniaffen ı wür⸗ 


4» ’ 
DIE ! 


iden, follte diejer ihreh Antrag auf) duna dariiber ilt außer Orbnuna. 


die lange Bank ſchieben. 
Die Vertreter ter „aroßen ei 
Brüderſchaften der Eiſenbahner hül— 


!Ten fich diplomatiich in Schmweiaen. ! 


Taugberiy droht. 


Aus Waſhington ſchleudert 


hin— 
papierne Donnerkeile 
ic Vertreter der Eiſenbahner. 
oht, 
bhaften zu laſſen, 
Ausſtand bucdhführen: 
Mäne fertig, auerdenm wäre die 
Sompathie des Volkes in dieſer 
Streitfrage nicht auf Seiten der Ei. 


herty gegen 
Er 
deren ſämtliche Führer ver 
ſollten ſie den 
er habe alle 


di 
4 
dre 


ſenbahner. | 

Die Renierung läht obendrein rer- 
ticheri, dab in den eriten vierzehn. 
Tagen eines Nusitandes der Eifen- | 

ober fein Mangel an | Lebens— und 
Seismitteln zu beforgen fet. 

So war die Sachlage und die ich 
daraus eracbende Stimmung, als 
die große Konferenz heute zufam- 
mentrat. 

Allerlei Gerüchte. 
In der 


Verſammlungshalle 
ſchwirrten allerhand Gerüchte 
berum, während der Nanınsauf: | 
ruf Der 600 Voriiser der Prüder- 

Ichaften vor jih ging. So bien es, 
dab die Stonferenz nody heute zum 
Mbieblub Foinmen werde. da die zit 
‚ihr Anlaß gebente Streitfrage nur 
Bahnarbeitsbehörde und die 
Eiſenbahnerverbände beträfe, näm 

lich die Herabſetzung der Löhne um 
zwölf dv. H. im letzten Juli. Des— 


I»: 
Ddie 


könnten ſie nach Amerika geſandt 
werden. Natürlich werden wir 
vorläufig die Kinder unter 
Obhut nehmen, bis weitere Vorkeh— 
rungen getroffen worden ſind.“ 
Mitglieder und Beamter 
KWarls, die ſich in der Schweiz be— 
Anden, haben bereits die Weiflina 
erhalten, noch vor Ablauf des Mo- 
nats das Land zu verlaſſen. | 
* edenburg von Anhängern Karls be— 

| jest. 


Die 


Wien, 26. Oftbor. Die Stadt 
Scdenburg im Burgenland tt von 
Anhängern des vormaligen Kailers 
Karl, - die unter-der Filbrung des 
vormaligen PremierminiſtersFried— 
rich jtehen, bejegt worden - 


ıBeichluß babe fie jchon bor einigen ; [bite bollzablig zur 


rern, 
ſchaft ſchon ſeit Jahrzehnten 


gierungs 


gemeinſam vertreten zu laſſen. 
war 


I» 
tag 


ſich 


ſuchung jener Verletzung und Ver neralanwali Morgan, 


hörde zum Eingreifen 
| wenn 
LA 
init, daß allſeitig der Umfang werden darf. 
dieie 
wird 
Die 


worden.. 


gegen Bundesgeneralanwalt Daug— Ya 
I 
| 
! 


führen 
welche zwiſchen den 


und den Vorſtänden der Arbeiter- 
verbände in ihrer Konferenz in Chi«| 


iere 4 / 
— | famnilung der 


‚er erflürte, daß die Löhne niedriger: 


— %* 5 Ilhr Ausgabe. 


ee DE —— — — — 


Die Dierfrage 


— —— — —— —— — 


werden müßten, und daß vier Mil— 
lionen arbeitsloſe Männer Arbeit 
ſuchten. 

Herr Lee erklärte, daß die Mei— 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen ihm 
und den anderen Gewertſchaften 
daher rührten, daß er auf eine of— 
fene ehrliche Erklärung beſtand, 
dahingehend, daß für die Wiederer— Bunde?!⸗ und Staatsgeſetz. 
öffnung der Verhandlungen mit —— 
den Bahngeſellſchaften keine Mög— 
lichkeit ſei, ſelbſt unter Drohung mit 
— „Streikknüppel“, weil die Ei— 
ſenbahnbehörde und nicht die Bahn— 
geſellſchaften die Lohnherabſetzung | 
verordnet hätten. Yee wurde beute — 


nachmittag weiter vernommen. — 
Die hochwichtige Frage, wie bie | mi 


Tie Stonferenz wird, wie Vor« 
figer Parton anfündigfe, morgen Bierverhältniffe in Illinois nach der S 
Marlon £ * Verfügung des Schaamts sjefretärs 
zum Abſchluß kommen. 

— * Mellon, betreffend das Arzneibier 
ſtehen, die Lohnfrage vorläufig, jeden⸗ Kampf ums Daſein. . Ioder die Bierarznei, fich in der au 
falls nicht vor nächltem März, niht| Cleveland, 26. Oftober.  „Tie funft geftalten verden, — * 
weiter berühren werde. Dieſe Ver- Brüderihaft der Lifenbabner| uch von den Rechtsgelehrten ifrie! 
binde haben feine Streitfrage wegen | fi ämpft um ihren Beſtand“, —A pefproggen. Die meitten von ihnen | 
der Arbeitsverhältniffe, ud ihmen|cs tn einer heute bekannt gemad): | jeifen die von gewiffer amtlicher | 
|tönnen die Bahnleiter daher mitten Erklärung des Bräfidenten des | Stepfe ausaeiprochene Meinung, da 
dem neuen Vorfchlaa der abermaligen | Verbandes, Stone, iiber die Sad: | yag herüchtigte Klinoifer „Search | 
‚Herabjegung der Löhne, diefesmal| lage. „Wird fie zeritört, fo wer and Seizure* Gefch verfaifungg: | 
| befanntlich um zehn d. 9., zu Leibe] den binnen weniger Monate oder | wyipriq fei, eine Auffalfung, welche 
rücken. Jahre radikale Arbeiterverbände an quf Herrn F. Scott MeBride, den 

Der Namensaufruf bewies, dal; ihre Stelle treten. Aber dieſe Ver. Vorſieher der , Ani- Saloon League 
ſeitens der Vertreter der einzelnen nichtung der Brüderſchaft iſt noch von Illinois, natürlich wie der rote 
Eiſenbahnerverbände der Vorla— in weitem Felde.“ Er bezichtigt die Lappen auf den Stier wirkt. 
dung nicht allgemein Folge geleiftet | Yabnleiter der Wmanfrichtigfeit,) „Der Verkauf ron Vier auf ürzt- 
worden war, bingegen waren die] dein auf alle Fragen der „Aug liche Verſchreibung“, ſchnaubt De 
Mitglieder der Vollitredungsaus: | großen“ Bripderichatten hätten fie | Yride, „und die YNaitation dafür feiz | 

Stelle. Der | ausweidhend geantwortet md fi) |tens des oraunifierten gejehwidrigen | 
Stone von den Zofomotiv*ih- | geweigert, fernerbin mit den Ge- | Geträntehandels bemeiit ganz deut- 
welcher diefer Elitegewert- | werfidaften zu verhandeln, außer | fich, daß es ſich nicht um einen ehr— 
vor⸗ inſofern, wie die Eiſenbahnarbeits— lichen Verſuch, Bier und Wein als 
machte dem Vorſitzer der Re-behörde ihren Plänen Kraft und Arznei herzuſtellen handelt, ſondern 
behörde, Richter Barton, Nachdruck verleihe. um einen vorſtoß zur Wiederherſtel— 
daß es einer Gruppe — ——— lung des Getränkehandels in ſeinem 
geſtattet werde, ſich Tie Biermedisin. | vollen Umfanae.“ 
Des ; Brauereien werden Erlanbnisiche ine zum | Was Anwälte meinen. 
in vereinzelten Fällen von Brauen des Bieres ausgeſtellt werden. Die Meinung in Mumaltafreifen ' 
Zwergbahnen im Südoſten ge⸗ | Waſhington, 26. Oktober. Binnen— geht dahin, daß 08 Illinodiſer Pro⸗ 
ſchehen. Vorſitzer Barton auittierte | fteuertommiffär Blair gab heute bes | Hihitionsaefeg in den Bundesaeric) 
mit ſtillem Lächeln. kannt, daß die Ausſtellung der Er— —* wahrſcheinlich bald in die Brüche 
Bartons Erfſrungsrede. laubnisſcheine für das Brauen des | gehen wird, und frnhallifiert fich in 
Die Unterfucheng frügt ſich,“ Biets. das von win an als Arznei folgenden Buntten: 
o der Norliger in feiner Gröfi- | Pe rabfolgt werden darf, jettens der 
— Eee . |Binnenfieuerbehörbe unverzüglich und | in 
Inmmosrede, „auf zwei Paragmadhen |“ { [| 
; Werfehrsgsieres, 313,  welder | mit der arößten Schnelligkeit erfo 

— ee FE wird. 
auf Verletzungen eine Ent- |: a ee zu 
ſcheidung der Behörde durch cette! Biermedizin in Wisconſin angeblich nicht 
Bahngeſellſchaft oder Angeſtellte — eh | ! 
eder Eiſenbahnergewerkſchaft boe— Madiſon, Wis. 26. Ottober. Al- oder mindeſtens nicht anwendbar, ſo— 
sieht nd der Behörde die Unter.) ler Wat cheinlichteit nach wird Ges | fern e8 den Werzten nicht geitattet, | 

„falls er um | Bier und Wein zu verichreiben. 
Das faatliche Prohibitionsgele 


ſdalb machten ſich die Eiſenbahnlei— 
ter, als „unbeteiligte Perſonen“ 
ſchon wieder reiſefertig. Die Vor— 
ſitzer der Eiſenbahnerverbände er— 
klärten hingegen ganz offen, daß 
ſie höchſtens bis morgen abend blei— 
ben würden. Wäre inzwiſchen kein 
befriedigendes Abkommen getroffen, 
ſo käme ein ſolches auch nicht zu— 
ſtande, und es bleibe mur die D 


Sekretär Mellons Entſcheidung be— 
wegt die Gemüter. 


führung des Ausflandes als einzi— 
ges Mittel übrig. 
„Wo bleiben wir?“ 

So fragen ſich die Eifenbahı: | 
ſchaffner und verſchiedene andere 
ſechzehn Hauptverbände der Eiſen— 
bahner angeſichts der Entſcheidung 
der Eiſenbahnarbeitsbehörde, daß ſie 
in ſolchen Fällen, in denen Streit— 

fragen über Arbeitsverhältniſſe be— 


Anſichten bekannter Anwälte über 
Gegenſatz zwiſchen beiden. Die 
allgemeine Auffaſſung iſt, daß das 
Bundesgeſetz den Vorrang beſitzt. | 


den 2 


Din 
AV, 


alte 


ſteht, 


den Vorwurf, 


und Aus— 
vor einen 


ſeiner Anwendung 
| leaung den Vorrang 
Staatsgeſetz. 

Das ſtaatliche „Search and 
zure“Geſetz iſt 


Sei 


Vefundes zur vflicht ein Rechtsgr!achten angegangen wird, re 
welcher die Be- entſcheiden, daß, ungeachtet der in iſt inſofern verfaſſungswi idris, a1 
ermächt Waſhington erlaſſenen Verfügungen, es in dem einen Satz das Verſchrei— 
Streit ernſtlich den Han- in Wiscenſin weder Bier noch 9 Mein) ben von Schnaps geitattet und im 
mar. Die PVehörde [als Arznei in den Handel gebracht Inächiten Bier- und Wein reze bie per 
Um 8. Juni Fellte der | bietet, eine Unterfheidung, die allein 
anerkannt | &eneralanmalt sem Affemblyma:.:: ſchon genügt, das Geſetz ich Atiq zu 
ſich dem anpaßt. L. E. Mathbeſon eir Rechts gutachten machen. F 
wird vollſtöndig zu, demz zufolge Verfügungen, die ſei— | . einatsi 
unter Leitung der Behörde aerihut ten der Mund 3hehöeben Wüch dein | Haft, wie ein © 
Die Vercchtigung der ne es Pro hibitiensgeſete ¶wol laate ſein würde, die 
weiche die Vahn⸗ in Wisconſin er laffen —— in | ärztliche Verordnung, wollenes Un— 
Streikdrohungen Wis conſin teine Gültiateit vert,en, Fa eug zu tragen, berböte, 
Herr Blair bemerkte, die "Aus: | der Mias einer vegetariichen Legis- 
ftellung der Erlaubnisicheine würde |latur, daß Kranken fein Fleifch 
ohne jedmede Verfchleppung vor fich | oder feine Fleiſchbrühe zur Stärkung 
gehen und die Brauereibeſiher hät- verordnet werden dürften. 
„Die Frage iſt einfach: „Iſt eine rn m nen) | S u Be n eye ed > 
a: erletumn einer Entideibung dar erlangen, am ie.betr.ffenben Staalz- | <tanisge| ach dem Buÿſlaben 
En. 0 |direltoren zu menden. 
örde vorgekommen oder droht a, — rs F 
se Brauereibelite. »ie Jid; gegen DIE jebgeber, denen e3 nur um 
ſolche? Prohil ilionsgeketze vergangen häben, hebung des freien Handels * 
N tennen diele Erlaubnisicheine nicht | rituofen, Wein und Bier, 
r Unterſuchung, was für andere rhalten. Gefuche von Vrauereien, | darum zu tum var, franien 
rſachen bejteben, die eine Störung bie nad ihrer Schließung durch Die) iene Getränte als Heil- oder 
$ Verfehrs verurjachen oder der-|Aumbssbehörden den Beſitzer gewech- lungsmittel (nach 
urſachen mögen, wird die Unterſu-felt haben, und jetzt Bier für Ärznei- achten) zu entziehen. 
chung ſich mit der Frage beſchäfti- zwecke brauen wollen, werden, wie Konflitt der Geſetze. 
gen, was die eine oder die andere Here Blair bemerkte, vor der Aus- Anwalt Levy Mayer weiſt auf den 
Partei getan hat oder zu tun droht, ftellung der Erlaubnisicheine, erſt direkter Widerſpruch zwiſchen dem | 
das ciiter Arbeits einſtellung gründüch unterſucht werden, um zu Bundes- und dem Slaatsgeſetz bin 
mag, md namentlich mit) ermitteln, ob e3 Fich nicht etwa um und ift der Meinung, daß das Bun- 
Cherafter der Vorſchläge, Scheinverkäufe handelt. doesobergericht zu 
Bahnverbä den Sturmeswüten. 


In Florida hat Unwetter einen Sach— 
ſchaden von über einer Million Dol— 
lars verurſacht. 
Sadjonville, 26, 

| Mitternacht erreichte geitern 


Tropenſturm das Feſtland und fegte 
den! 


tündung ihres 
macht, und 307, 


ein 
Del Gedroken 
Unterſuchung 
X 


ich: 


man 
ing 


* 


Unter 


eſetz iſt ſo poſſen 


welch es 


Lohnherabſetzung, 
angeſtellten zu 
seranlaht hat, oder irgend eine andere 
Entſcheidung der Behörde, ſind zur- 
zeit nicht in Frage, und eine Eniſchei— | 


eine 
4 Mrs, a 
„Beztali des zweiten Bunftes ct 

Q 
— 


— 


de 
Ur 
des 


zu 


dem 





wird, ob das erſtere den? — 


Zem letzteren haben ſoll. Eine an— 


cago am 14. Oktober aus etauſcht 
wurden, mit den Streitigkeiten, 
welche die Urſache der drohenden 
Verkehrsſtörung ſind. Die Behörde 
wird ferner unterſuchen, welche 
Lohnherabſetzungen vorgenommen uen ordöſtricher Richtung über 
worden ſind oder geplant werden, Staat hin, rieſigen Sachſchaden vor— 
ohne vorherige Einholung der Ge⸗ urſachend. Ter allgemeinen Schät: | | 
nehmigung diefer Behörde nach ge⸗ zung zufolge tobt der Sturmwind 
ſetzlicher Vorſchrift.“ mit der größten Heftigkeit in der | 
Darauf wurde  Wizevoriteber ı ' Gegend von Jadjonpille Der * 
Hobper, als Vorſitzer des Juſtiz— ege 
ausſchuſſes der Behörde, mit der 
Unterſuchung ſeitens der Behörde | 
betranit, doch wurde jedem Mit- | 
gliede der leßteren und jedem Ber: 
treter er der beiden Barteisı 
geitattet, aus freien Stüden Fragen 
zu ftellen. 


F Okt. 
Fla. zu welches 


verbietet, 


erlaſſen, 
Aerzten 
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Fällen 


der 


für geboten erachtetes Mittel! 
zu vorſchreiben. 
| würde nad) des Anwaltes 
ner Probe in dei Gerichten nicht 
Dab das Staatsgefeg für unailtig | 


(erklärt werden würde und der Bınız | 


wird vorläufig auf, 


ten it auch die Anficht von Wı malt | 
in Ger Loli in F. Fyffe, und die Anwälte 
after drei Fuß had, Ihomas D. Naid und Dito Buer er- 

| warten zunerfichtlich, daß dem Sta ate | 
Sllinoig das Eier als Arzeiei nich | 
genommen iverden wird. 


Sir Tampa jteht, laut den bier! 
eingetroffenen Meldungen, 
Ihäftsteil das 
in den Straßen ımd der Sejchuftöbe- | 


trieb ſtockt vollitändig, aber es tt! 


angenicheinlicdh Fein Berhrit an Men: | 

für & ſet ſchenleben zu —— gen. Die Draht— Inzwiſchen haben die Aerzte und 

ee verbindung nah der aanzen Welt: | Apotheler noch keine Kenntnis davon, 
Präſident W. G. Lee von den 

Zuͤgleuten“ wurde darauf über den füfte ift infolge des Umvetters lahm: |; 


Ausitandabefehl vernommen. Der gelegt worden. 
Zeuge Ichilbderte die Abjtimmung; er Bon Po ränber ermordet, 
Ihabe fich von der gemeinjamen Der- | Foftangetellt: in San Francisco von 
anderen Gemwerk-! Räuber, gegen den er jid) wehrte, nie— | 
ſchaftsverbände — * weil dergeknallt. | 
deren Ausſtandsbeſchluß tagen ein| San Francisco, 26. Ottober. äußerten ſi der voritehenten 
be3oa, die nach feiner Anficht nichts Frank B. Adams, ein Poſtelert. der —— ni biefe | 
mit dem Streitfall zu tun hatten. „IH | zugleich als Wächter fungiert e, wurde 
betrat den Standpunft,“ fagte Lee, | heute morgen non einem Bofträuber 
„daß menigfiens ein mal in meinem erſchoſfen, der in das Ferry Poftarıt 
eben ich meinen Leuten die Wahr: 
beit über die Verhältniſſe Tagen 
wollte, mie ich fie auffohte.“ Der 
Zeuge ließ dann ein Nundjchreiben 
an die Militaliever feines Gemerf: 
Ichaftsverbands :verlefen, ba3 er wäh- 
rend ihrer Abſtimmung über die 
Streiffrage gefandt hatte, und in dem 


41 
ein 


ini welcherWeiſe die Mellonſche E Ent: | 

werden soll. 

* die Regierung Bierregeptbücher an ı 

Verzte austeilen wird, ift noch nicht 
be kannt. 

Bengen fih in Ehrfurcht. 

Die hieſigen Prohibitionsbeamten 





ihnen zwar amtlich bisher noch nicht 
zugegangen ſei, aber von ihnen auf 
d..ı Buchjtaben befolat werden würde. 
In Verbindung damit fam e3 ans | 
Licht, daß Charles N. Gregory, ber 
Nachfolger des Illinoiſer Prohibi⸗ 
tonsbdireftors Ralph W. Ctone, in 
buriger Woche in Wafhingten war | 
jein; Gewehr auf. dein Räuber anzır |und eine Unterredbung mit „ei 
[egen verjughte. Ein anderer Clerk | nationalen Prohibitionsdireftor Roy 
sourde von dem Räuber in das. Si- Haynes hatte, und daf_er bei dieler 
Be enashpereE — von — mu * N — — 


eindrang und mit einem Sad ein- 
sefchriebener Poftfachen enttam. Der 
Wert der Beute ift jomeit noch nicht 
ermittelt morben. 
Adams wurde er «coſſen, ala er 


wird. 


| werde. 


| bieten. 


1‘ Heil: 


Un 
<ı 


\ te 


— ſfriedhof die letzte Ruheſtätte finden 
Ein Bundesgeſetz hat gemeinhin 


verfaſſungswidrig 


g 
zeſeß in einem Baum- 


oder wie 


entſpricht nicht den Abſichten der Ge-⸗ 


zu. 


tär= | 
ärztlichen Out: | 


! 
| e — 
— ç —— — — rercial State Bark, 


niſcheiden haben 
vor | 


; dere, nicht fe leicht zu löfende Frage 
aber iſt, meint Herr Maper, ob die | 
Yin | Yesis Slatur das Recht hat, ein Gefeh ! 
lizenfierten 
ein bon ihnen in| 


Ein ſolches Geſetz 
Anſicht ie! 


standhalten können. | 
$1,000,000 gefchäßt. desgeſetzgebung würde weichen müſ⸗ 


Ppuhſisſeo ↄna distrihutes under 
srmit No. 176. authorized iv the 
Act of Get 6 1917. on file at the 
Post Office of Chieago IN. 
By order of the President. 
"A. S. BURI.ESON. 
Pnstmaster General. 


ee een 


32. Sale — ir. 254 


In Nolwehr? 


— 


ftredung der obigen Verfügung in 
Sllinois betraut wurde. Er alfe 
wird die Erlaubnisfcheine zur Ent— 
nahme de3 für mebdiziniiche Yo e 
gerrauchten Schnapfes, Meines und 
Bierd aug den Lagerfpeichern audzu- 
Tertigen und zu unterfchreiben haben, 
während John Stjellander fidh Hin- 
fert nur mit den Uebertretungen der 
Prohibitionsakte zu befaſſen haben 
Als Rechtsberater wird ihm 
der in voriger Woche ernannte Joſeph 

Barnart aus Danville, Illingis, 


Fr 


Fran 
Yatten durch 


Jack Shanghan ſtreckt ihren 
Nevolverſchuß nieder. 


zitef ſelbe die Polizei herbei. 


* 
ji 
‘ 
| 


daß fie ihm micht ermitlicdh 
verwunden, jundern ſich nur vor ihm 
jur Seite Stehen. Diefer, der geitern | ſchützen wollte. — Er hatte ſie häufig 
Amt antrat, erklärte, daß ꝛx uißbhandelt. 
— * gegen alle Aerzte und 
Apotheker vorgehen werde, die durch 
widerrechtliche Verſchreibung von 
Schnaps als Medizin, Lezw. durch 


Behauptet, 


In ſeiner Wohnung Nr. 619 
‚Eufter Straße ift der 40 Jahre alte 
13: Chanadan, früherer Gefchäfts- 


Verab bfolgung von Spirituoſen das in 
Nagent der Fubrleutegenofjenfchaft 
fie gejeßte Vertrauen mißbraucht yät |gent der Fuhrleutege rn 
gejeßte u  Lofelabteilung No. 705, von feiner 


ten. Auch in Zukunft werde er alle) < De 
It:rartigen Sünder unnagfichtig „e; Frau durch einen Reonlverichuß ber- 


engen. | nunbet worden. Cr befindet fich im 
Öregorn verfihert, daß er durchaus | Tertaner Hofpitai, wo fein Zui amd 
gewiffenhaft feines Anmtes wallen als äußerſt bedenklich geſchildert wird. 
Seiner Ueberzeugung nach Der Auftritt fand in Gegenwart 
werde der Generalanwolt des Staa— 70jährigen Mutier der Frau 
tes die Abſichten der Regierung nicht Stanahan, Frau Mary Finnegan, 
zu durchkreuzen verſuchen, obwohl er und einer Nachbarin, Frau Elizabeth 
das wohl könnte. Denn das Staats- Meyers, 629 Cuſter Straße, ſtatt. 
geſetz berechtige ihn zweifellos, jeden Shanahan, ein Mann von außer— 
Transport von Spirituofen zu "per. ‚ordentlich großer und fräftiger Ge- 
* der im Gegenſatz zu ſeiner 
Frau, die nur 120 Pfund wiegt, ein 
Körper :cersicht pan über 250 Prund 
aufweiſt, ſoll nach Ausſage ſeiner 
Gattin ſeit dem vergangenen Juni, 
wo er ſeine Stellung bei der Genoſ— 
ſenſchaft aufgeben mußte, ſchwer ge— 
trunken haben und ſie faſt täglich, 
wenn er in angeheitertem Zuſtande 
nachhauſe fam, mißhandelt haben. 
Das war aud) anaeblich diesmal ber 
li geweien, und Frau Shanahan 
erklärt, daß ſie faſt von ihm erwürgt 
worden wäre, als mitten ber 
> Nacht nachhauſe kam. Später gain, 
6. Ottober. ſer zu Bett; nachdem er gegen neun 
Unbekannten Uhr heute morgen wieder aufgeſtan— 
nigten Staa- den war, begann er von neuem, Dro— 
lrlington National- hungen gegen fie auszuftohen. Zn 
ihrer Angſt ergriff dieſe einen Re— 
volder und feuerte einen Schuß durch 
die geſchloſſene Tür des Schlafzim— 
mers, um dadurch ihren Mann veon 
weiteren Tätlichkeiten abzuſchrecken. 
Der od wurde nur noch wütender, 
und als er aus dem Zimmer kam, wie 
1% — um fich auf fie zu ſtür— 
die Medaille der Ehren zen, ſeuerte ſie einen zweiten Sch 
anf den Zarg niederlegte jab, der ibn in bie güfte t raf 

Bis Dreimeileng grenze wurde niederſtreckte. 
die „Olympia“ ven Tteben fr anzö. Frau Shanahan ſchickte dann nach 
ſiſchen Zerſftörern, die ihre Flag einem Arzt und rief ſelbſt die Poli— 
‚auf Halbmaſt gehißt hatten, zei auf. Man ſchaffte den Verwun— 
gleitet. 


er aber feinen MW ruch 
gegen die Verabreichung! von Schuaps 
als Medizin erhoben habe, ſo könne 
er nicht aut Die Veridreichung „on 
Mein und Bier ala Medizin bekäm— 
pſen, umſoweniger, nachdem die Re— 
gierung zu der Ueberzeugung gelangt 
ſei, daß Wein und Bier wirkliche 
und Stärkungsmittel ſeien. 
—— e — —— 
Auf der Heimfahrt. 
je des „Unbekannten Kriegshel 
nach Ver. Staaten unterwegs. 


a. > 
Da derſpr 


+ 


er il 

Sabre, 
Die Vo 
Krieg 
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‚sranfreich, 25, 
des 
der uhr eri 


A 


eiche 
shelden“ 
die im 
berindet der 
„Olympia“ auf der Seiinfahrt. 

| Ehe die Leiche an Vord gebraait ! 
I 

| 

I 

t 


wird, ſich Bord 


— 
—R 


wurde, Fand eine eindrntsvolle| 
eier auf dom Vier ftatt, aelegent- | 
ftch welder 8 | 
| to! ien, 


der 


Miniſter für Pen— 
Waginot. im Namen Frank 
reichs uß 
Legion ind 
zuir 


ren | 
be: | 
!peten nach dem Holpital und bragie 
Zertägtine Lunchmord. die Frau nach der Hudſon Avenue 
Farsiger in Louiſianc von Vöbeltauſen Wache, ſie einem Verhör unter— 
gehentt. worfen wurde. eſteht ein, auf 
—2— 26. Oktober. Fi zu haben, 
Farbiger namens orden! und ohne 
wurde geſtern nacht von einem Volis- die Abſicht, ihn ſtlich zu rerwun— 
haufen hier in der Nähe gehentt. nach- der, getan haben. In der Wohnung 
fanden die Poliziſten außer der von 
einem Weißen, im Herlauf eines ; grau Shanahan benugten Waffe nad) 
| Streits, eine Schußiwunde beigebracht | zwei andere voll geladene Revolver 
hatte. Kimball und Gordon waren, |und mehrere Schachteln Patronen. 
nie es Heißt, wegen eines Cads Nüſſe Renlliards Mörder? 
BR ——— Detettivekapitän ichael dughe 
— Waſhington, D. —E der VPolizeibehörde 
Senat — * — geſtern noch dem Rewport, Ky., beuach jriqziigt, 
Houſe gutgeheißenen Vorſchleg nman dort Bert Sherberd, der 
demzufolge die Steuerbefrciung unter der Anſchuldigung, im Juli 
Verheiratete. die ein Jahres- Richard Reuillard ermordet; zu 8 haben, 
einkommen von höchſtens 85000 be⸗ gewünſcht wird, verhaftete. Er rer— 
bon 52000 auf 82500 er⸗ ühte den Mord angeblich als er zu— 
ſammen mit vier anderen Geſellen 
- | einen Veberfalf in der Drefiel Com- 
Nr. 322 Weſt 
Road, ausführte. Ein Pe— 
liziſt wurde — Laufe eines Kampfes 
Imit den Halunken verwundet. Shep— 
her d murbe. in Newport nad) einem 
Ilä ceren Kampf, nackdem er ar— 
geblich einen weiteren Mord verubt 
hatte, eſtgenommen. Man ſchickte ſo— 
fort Detektives nach Newport, um 
| Shepherd zu identifizieren und wenn 
ı möglich, hierher ;urüczubrin gen. 


wo 
Sie 9 
ißren Mann geſchoſfen 


et 


Notwehr 


Wa - 
Winnsboro Atober. Ein 
= m no vrl! .- ader us 


dem er dem Farmer Xoe Kimball, 


AN 
— * 
C 26. von 
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Ost. 
ba 5 
hier 


Der 
inom er! 
di 


‚für 


ſitzen, 
höht wird. 


— ˖ — 


oft und Dampfer— | fRoofewelt 


nachrichten. 


Dampfer „Lapland“, der am 
Samstag nach Blym — Cher⸗ 
deu: eg und Antwerpen fährt, mi imint 
Briefe mit nad) Dentichland, Citauen 
:nd Finland. Boſtſchluß im hieſigen 
Hauptpoſtamt Tonnerstag um Mit— 
ternacht. 
Ser Dampfer „Lorraine“ führt a. 
Samstag nach Havre und nimmt 
Briefe mit nach der — Slowa⸗ 
ei Jugo-Slavien, Ceſterreich, Un— 
zarn, Polen und der Schweiz. Poſt— 
chluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
— um Mitternacht. 
Der Tampfer „America“ fahrt amı 
Li: ensiag näshiter Woche nach Bremen 
and nimmt Briefe nach) Europa, alio 
ruch nach Deutſchland, mit, ebenſo 
Pakete nach Deutſchland, Oeſterreich, 
hecho-SZlowakei, Ungarn und der 
Schweiz. 
Der Dampfer „Paris“, der am 
Mittwoch nächſter Woche nach Havre 
fährt, nimmt Briefe mit nadı der 
Zichedho -Slowakei, Jugo-Slavien, 
Tejtererid, Unrzarıı und Bolen, Boit- 
ſchluß im biegen Saupturitemt 
Montag näditer .sohe um Mtter- 
nadıt. 
Der Tampier „eitnania“ fährt am 
Diittwadh nächſter Woche nach Cux— 
haven, Danzig und Libau und nimmt 
Briefe mit nach Deutſchland, Polen, 
Litanen, Lettland und Eſthonien, 
ebeufb Pakete nach Deutſchland, 
Deſterreich, der Tſchecho-Slowakei, 
Ung.rn, der Schweiz, Polen und Li— 
tauen. Voſt; chluß im "biejigen Haupt⸗— 
p»rſtamt ſür Briefe Montag nächſter 
Woche um Mitternacht und für Va— 
kete um 4 Uhr nachmittags. 

er Tampfer 
New Dorf, 25. t. „Albania“ von 
Yiverpool; ‚Arabie” von Genua; 
‚Brovidence” v-ı „Narieilles. | 
Tanzia, 17. Tft. „Ejtonia“ von } 
New Dorf. | 
MP ng 25. Oft. „Zanta Glis | 
a” von New Dorf. | 

Abgeiahrene Tampier, | 
Zamburg, 20. If. „Mount Gar: || 
roll“ nah New Dorf. 
Queenstown, 23. Oft. „Erdie“ nad 
Rew York, 


Der 


Chicago und Umgegend: Zunehmende 
Bewẽlttreit gefolgt von Regenſchauer 
heute abend. Morgen wahrſcheinlich 
klar. Keine weſentliche Aenderung in 
|der Luftwärme. Friſche bis ſtarke ib- 
öſtliche bis ſüdliche Winde. 


J 
Illinois: 


I und 


Im allgemeinen klar beitfe abend 
moörgen mit Yiüsnabme des nördlien 
Teils, Ivo Deüte ud Regenſchauer zu er— 
warıen ſind. In den Adlichen und wtitileren 
ı Zeilen beute abend Tirbier. 

Wisconſin: Unbe Min dige zetler mit Regen 
heute abend, in den we Akne u und nördfichen 
; Zeilese mo Agen. weſentliche Aenderung 
in der Luftwär 

Jowa: — h 
lichen und ſfödliche 
allgemeinen Dar. 

Indiana: Unbeſtändiges Wetter heute abem 
und morgen, waährſcheinlich örtlicher Regen 
Im öſtlichen Teil heute abend wärmer, nn 
füdtichen Teil morgen lälter. 
Riedermichigan; Regen heute 
morgen: in den Südlichen ınıd 
Ute abend wärmer. 


Sonnenuntergang. 
Sonnenaufgang, 
Mondaufgang: 


J 
deine 


arte 
eule 


ir Zeilen 


abend, 
fübler, 


in dei iocit- 
Mersen im 


® abend md 
mittieren Teilen 


Di 


-...., 


9222. 


morgen: 7: A 
> 


Morgen früh 3: 
Ter Temperalurſtand: 


heute: 
I 


Nacjtchend der Temperaturitand nady' 
ven amtlichen Ananben e3 Merteramies 
von geſtern nachmutag 3 Uhr an; 


3 Uhr Uhr, morgend... 51 
Uhr 3 Uhr mmorgens.:.51 
5 Uber Uhr moörgens. 
* Ahr Uhr morgens 
Uhr — a 
| —* 


nadm......57f 
nahm..... 5 
nadm..... 56 
nadm......D 
abends.....DL 
abends... 
abends. . . 
abeudS.....? 
abend3.. ..." 
mifteenad). 





Belding, Fabrifant feiner Seide, 


— nn nn 


ſagt — Waſcht Seide in 


LUX 


hlagt einen Teelöffel voll Lur zu einem diden Schaum in 
einer Bowle, Halbvoll von jehr Heikem Wafjer. Fügt kaltes 
Wafjer hinzu, bis c3 lauwarım wird. Taudjt die leidungsftüde 
wiederholt hinein und preft den Schaum verjchiedene Male durd) 
die beichhmusten Stellen. 


Spült fie in 


Waſſer heraus — ringt e3 nicht aus, 


dreimaligem lauwarmem Waſſer. Drückt das 
Rollt ſie in Handtücher; 


wenn faſt trocken, preßt ſie mit einem warmen, niemals heißem 


Bügeleiſen. 


Farbige Seide. 


kühl ſein. 
Trocknen in den 


Wellmeiſlerſchaft! 


Roman von Ada von Gersdorif. 


u Das Mbdrudsrcht murbe bon ber „Ubend« 
3 poft Co," erworben, 
= (14, Fortfekung.) 

Glühender Eifer, fanatiſche Be: 
geifterung hatte biäher in Lubivigs 
‘Zügen gearbeitet. Plößtzlich ſank fi: 
zufammen wie Strohfeuer, und ein 
Ausdruck müder, faſt hoffnungsloſer 
Ergebung löſte ſie ab. 

Hatte ihn denn dieſes ſchöne, 
riech geſchmückte Weib auch nur an 
nähernd verſtanden? ... 

„Eugenie — Sie möchten ſich von 
uns löſen ...“ 


J 


Wie ernit und uns ı 
» erbittlih feine Stimme Hang. . .| 
* „Bebenten Sie, daß ba3 unmöglic | 
ift, fo Tange — nun, gleichviel wie 
lange!“ 
Sie wollte etwas ſagen, fühlte 
& aber, daß fie es nur zu einenm 
Stammeln gebracht hätte, ohne zu 
wiſſen, was ſie ſagen wollte, kaum, 
was ſie zu ſagen hatte. „Bedenken 
Sie, an welch ſtarker Kette wir Sie 
halien ...“ Sie dachte mit einem 
bumpfen Schauder an dies feine 
Kettchen an ihrem Halſe, unter dem 
toſtbaren Kleide, das ſie dieſem 
Manne dankte und das wie eine Ari 
Uniform ſeiner Armee auf ihren 
Schultern lag. — ‚Was ich Ihnen 
zu ſagen wünſchte, habe ich geſagt. 
Sie haben mich verſtanden. Auch 
begriffen ...“ 
Stumm neigte ſie das Haup 
„Sie werden eine Wohnung nehmen, 
in der Sie geſellſchaftlich empfangen 
tönnen. Ein Penſionat dieſer Art 
eignet ſich nicht für unſere Zwecke.“ 
Nein. Dachte ſie. Denn ſie ſollte 
“ Gefelfhaft darin empfangen, bie fie 
.„ berauben fonnte, und wieder einge: 
 Jaden werben zu bdemjelben Zived. 
Der Meifterfhaftzverband hatte ihr 
bisher fhon die Mittel zu einem üp- 
© pigen Leben gegeben, ohne daß fie 
* ihm fonberlic genübt hätte, Nicht 
ei einmal Mühe hatte fie fich gegeben, 
= Ria und Nelli konnten das tmilfen. 
4 Seht — fie zitterte in ihrem ganzen 
2 Sein, wie ein roter Schleier mogte e5 
bor ihren Augen. eb 


ki 
| 


Y „ 
„ jagen, daß Engelbert Meerheim nicht 
‘ mehr für fie eriftieren dürfe, daß er 
ausgelöfcht fei wie eine falfche Zahl 
auf einer Schiefertafel. 
„Der junge Mann, den Sie lieben, 
mar und ift in eriter Linie Offizier, 
neben einem anberen bürgerlichen 
* Amt, da3 ihn ernährt. ft ein her— 
“® porragend fchöner, vornehmer Menſch 
» in feiner Uniform. Ach will, dah er 
=» fie wieber anzieht als fein täaliches 
= ten fich weit, ihr Herz ftand faft ſtill 
vor Ueberraſchung. 
nen einzigen, lebenden Verwandien, 
einen uralten Grafen ſeines Namens. 
Ich werde ihm direkt helfen, die Uni— 

form wieder anzuziehen, nicht nur 
als Reſerveoffizier. Nicht, Eugenie, 

um Sie zu heiraten. Das iſt ausge— 


* 
# 
— 


Waſcht ſchnell, ehe die Farbe läuft. 


| Monardie 


t würde er | 


! 


Hühneraugen 


“ Kleid.” — Eugeniens Augen öffne: : 


„Ich kenne ſei- 


Schaum und Spülwaſſer muß nahezu 
Hängt ſie zum 
Schatten. 


„Nein, nein ... aber es wird kalt 
hier!“ 


na. 


„Iſt e3 möglich!” fagte die Al: 
mofeniere der Königin und Oberhof: 
meifterin Gräfin Heinrich Lamm: 


| 


Die Zentralheizung ift wie: 


, 
“ 


‚ Khica 
tar feit Wochen verfehwunden. Yort 
war fie noch nicht — Ria hatte fie 
öfter gefprochen. Manchmal hatte fie 
das furchtbare Gefühl eines Men- 
fchen, der über Sumpfboben geht, ber 
bei jedem Schritt unter ihm bebt und 
mwantt, jeden Moment ihn einfinten 
laffen konnte, einem gräßlichen Tode 


ihn preisgebend. Ya, alfo Ria hatte 


gefagt, daß fie am Mittag fchon in 
eine eigene Wohnung ziehen mwürben. 

„Aber... „aber hier? Die Rech» 
nung! Und fo fohnel? Ich weiß 
bon nichts!” 

„Da3 geht-Sie auch alles nichts 
an!“, fagte Ria kalt. Sie war über: 
haupt in Iebter Zeit recht menig 
freundlich zu Eugenie, — „Sie müf: 
fen aber bald 'raus.” 

„Raus? Wohin?” ftammelte. Eus 
genie erftaunt, mährend Ria mür— 
riſch ihr das prachtvolle, goldbraune 
Haar bürſtete und aus einem Zer—⸗ 
ſtäuber mit zartem Duft beſprengte. 
Sie mußte zuletzt niederknien, denn 
wenn Eugenie ſaß, reichte das Haar, 
wie ein ſchwerer, feidener Mantel bis 
zum Boden. — Nun 'raus aufs 
Schlachtfeld — Gefangene machen, 

eute machen. Sie ſind nicht bloß 
zu Ihrem Vergnügen auf der Welt. 
Zuerſt war's zum Vergnügen Ihrer 
Mutter und ſellt ſoll's zu Nutz und 
Frommen ſehr vieler Menſchen ſein! 
Eine Haupiſtütze der Weltmeiſter— 
ſchaft ſollen Sie werden. Sehen Sie 
zu, daß Sie nicht eine unſichere wer— 
ben. Ein Fingerbrud unferes Herrn 
und Meifters der Meiiterfchaft wirft 
Gie hin, bon wo man nicht mehr 
auffieht. Einen kurzen Mugenblid 
haben mir alle den Atem anaehalten, 
in der Anagft, daß er...“ 

„Daß er... wagt?!” 

„Daß er in Flammen kommmten 
fünnte. Denn er ift von Fleifch und 
Blut. Aher er ift’3 nicht Khnen ge- 
genüber — nicht!" Wie wild trium- 
phierend da3 klang. „Da ift er nicht 
mal’ von Holz, daß Sie entzünden 
fönnten, ba ijt er von Stein. Er 
weiß aber, dab Sie vom hödhften 
Wert und Vorteil für den Verband 
find — ja, daß Sie viel Gaben und 
Zalent haben für einen beitimmten 


ber mal unterbrochen, Auch damit | dorf, „diefe Baronin Eugenie-Heloife | Zweig der Meifterfchaft, für dem 


iwerbe ich mich wohl befalfen müf- | Engern, genannt von Sturm, geb. 
fen,” fagte er freundlich. „Ich habe |, Gräfin Hohenwahl, muß ja fehiwer 
allerlei AUemter in unferem peutigen | reich ſein. — Schloß „Sturm“ las 
Staat. Mein Goit, wie leicht hätte ſie noch von der Begleitkarte ab. 
e3 heute ein Napoleon, Diktator und | „5000 Mark hat ſie für unſere 
Konful, oder Kaifer diefer abgelebten | Ueberfchwernmten gezeichnet und fehr 
zu erben! Diefer | wohltätig. Hat um nähere Angaben 
wirkliche, rafje= und jeelenreine Ba= | über beſonders Betroffene gebeteıt, 
ron mag hr Liebesfrühling bleiben. | Beinahe beichämend für eine Ma: 
Niemals, hörft Du, Eugenie Sturm, |jeftät, die auch nur 6000 zeichnen 
niemals fann und darf er zum Ehe: | lieh, und das fchon etwas fchmeren 
jommer werden! Du bill ung ver- | Herzens, denn die allergnäbdialie 
pflihtet und verfallen. Dich bindet | Frau ift, gelinde gefagt, hm, fehr 
Stärlere ein Schiwur, denn mas | wirtfchaftlih. Kennen Sie die Fa- 
ift er uns! Dich bindet das Gtärf: | milie, liebe Borafeldt?“ 

ite,, das es gibt: die Furht! Die| Die andere zudte die Schultern. 
Furcht vor dem Tode. Oder glaubit ij „Kennen? Vom Hörenfagen nur, 
Du, da bie leere Worte find von |aus dem Gotha nicht. E3 ift, glaube 


3 al3 


mir zu Dir, an diefer Stelle, in dies j ich, eine Familie ruffifchen oder Fu- 
fer Stunde? Ober jemals!? — Erjrifhen Urfprungs und männlicher 
joll ein Sprungbrett werben für die | Linie ausgefiorben, fagte mir Keins— 
MWeltmeifterfchaft in Regionen, die|berg.. Die Engern-Sturm3 nämlich. 
nit mit Dietrih und Gebläfe zu | Hohenmwahls gibt e8 im Reich über: 
öffnen find. Die Hand nur fol er | haupt nicht!“ 
Dir reihen, Di durd) die Tür zu „Erfahren Sie, was Sie können, 
führen. Dann hat er zu gehen. und jedenfalls fahren Sie hin. Mein 
Mag er vorher Dein Ehegemahl ge- Leibjäger. Nicht bloß Karten. Doch: 
weſen ſein, ſoweit es uns nicht hin- nur von mir. Sie, als Erſte Schatz— 
dert — ſieh Dich vor — warne ihn! meiſterin, lernen dieſe gewichtige 
Es iſt genug. Geh nun. — Durch Dame kennen. Alt? Jung? Läßt 
Nelli und Ria wirſt Du alles Wei- ſich,“ ſie tippte auf die Karte, „hier— 
tere erfahren. Du haſt für jetzt keine aus ja nicht erkennen. Wo wohnt ſie 
Weiſung, als die alte: „Gehorche dem eigentlich? 
Befehl!“ — Sie ſagte: „Ja. Ich ſtellen laſſen. 
will!“ und ging aus dem Zimmer. 
Auf der Straße rief ſie eine vor— 
beifahrende Droſchke und mechaniſch, 


Wäre ſchön. 
haben ohnehin diesmal ſehr knapp 
neue Erſcheinungen. Viel Ange— 
heiratete aus .. aus Finanzkreiſen. 


ihrem Gedankengang folgend, gab ſie | Aber da bat feine unfer Heines Un: | 
die Adrefje des Krantenhaufes Weit- | ternehmen fo großartig unterftügt. | würbiges, 


end an, mo Engelbert lag, der fie zur! Ob e8 nun Wo 
Befuhsitunde um fpäteftend 4 Uhr 
erivartet hatte. Gie hatte natürlich 
nicht fönnen. Die Zeit war zu kurz. 
Als fie jegt fam, murbe fie ab: 
gewwiefen. Und es ging wenig gut. — die Adreſſe gekritzelt. 
Der Patient habe ſehr gewartet und ihr am Dank ni 
hätte nun Fieber bis faſt 23 Grad. Kurfürſtendamm 129.“ — 
Sie ging haſtig, um ihre ſtürzen-- „Wer brachte dies Geld? 
den Tränen nicht ſehen zu laſſen. wurde durch Boten abgegeben.“ 
Es ſah aus, als wäre fie froh, niht) „Eine ältliche Art KRammerfrau 
mehr zu ihm zu konnen, Verwundert ‚ grau fchon, mit einem fübländifchen 
jah ihr die Schmefter nad. „An Geficht. ebenfalls ein langjähriges 
Ketten... . in eifernen Ketten! 
Martyrium!“ murmelte Eugenie. 


fißelt 


— Gie fahren hin. Mohnt im 
Hotel?“ 

Scheint 
ht biel gelegen. — 


Miffion wohl anvertrauen kann.“ 
* * * 


Engern, genannt von Sturm, Schloß 
Sturm — irgendwo an der ruſſi— 
ſchen Grenze! — in die „Geſellſchaft“ 
eingeführt, und es war ein Triumph, 


Kreiſe der Reſidenz öffneien ſich ihr 
und huldigten der Schönen, eleganten 
reichen Witwe. Zunächſt an der 
Hand der — Wohltätigkeit. Jede 
derartige Anſtalt bat ſie ins Komite, 
in den Vorſtand. Voll und reich 
ausgefüllt war ihr Leben. Und mern 
dankte fie dies herrliche Zeben!? — 
* * * 

An einem wunderbaren 
tag war es, als Ria eines Morgens 


zu Tode. 


Vertreibt zuerjt allen Schmerz — 
Schält dann das Hühnerange los. 


Verfucht nicht, auf von Hühneraugen geplan- 
ten Büben berumautänzeln, Veircit Euch von | 


Frühlings- 


-- Sehloffen für unfere Zmede, fondern | 
um Xhnen und uns die Wege zu eb: | 
nen. QIut er da nicht, hindern Ei: | 
ihn etwa gar daran .. .” (wie lo- 


in Eugeniens Schlafzimmer getreten 
war und ihr ruhig gefagt Hatte: 
„Heute mittag werden wir das Pen: 
fionat von Madame Claretty verlaſ⸗ 


man ſelten eine Paſſende findet. 
Aber wollen müſſen Sie! Nehmen 
Sie ſich in acht mit dem Baron. Das 
iſt kein gefälſchter, iſt ein braver 
Mann bis in die Fingerſpitzen. 
Wenn der ahtne, was Sie ſind! Der 
Präſident glaubt, daß Sie ihn her— 
überziehen können, ihn, unbewußt, 
daß er eine Art Sprungbrett zu ans 
deren werden kann. Ich ſage: Nein! 
Männer ſollen Sie fangen, Eugenie. 
An ſich locken mit allen Künſten, ſie 
toll und wahnſinnig machen! Nun, 
Sie wiſſen ſchon. Es iſt kein direk— 
ter Raub. Alſo heute ſo um 12...“ 

„Männer?! Sie mwiffen und er - - 
Ludwig und famtlihe Chefs aller 


Zmeige wiffen ed, daß ich dazır nicht 


zu brauchen bin. 


foldhe zu fein. 


eine 


| 
| 


G3 |ladte . 


| 
| 


| 


Daß mein ererb- 
tes Blut fi mit jedem Tropfen da= 
— „eine... 
Ich bin eine Hohen- 
wahl — aus dem vornehmſten Gra⸗ 
fenahuſe, mehr, echter, als wäre ich 
erheiratete, ungefälſchte Ba— 
ronin Sturm. — Bin eine echte, vor⸗ 
nehme Frau, oder ein unberührtes, 
reines Mädchen vielmehr. Der Mann, 
dem ich mich gebe, dem gebe ich mich 
aus Liebe, und wenn er arm iſl, zu 
dem komme ich rein und ...“ 

Ria ſtarrte ſie ganz verſteinert an. 


Will fi vieleicht vor= | Erfteng über ihre Worte, die wie ein 
Wir | Wellenfturz über ihre Lippen brachre 
— mehr noch über die hinreihende,, 


unbefchreibliche Anmut in ihrer mil: 
ben Empörung. 

Und ba gefhah etmad fo merk: 
daß  Eugenie ihrerfeits 


u bltätigfeit oder Ver: | falfungslos verftummte! — „Gott 
ehrung für die Protektorin. . . egal | der Gerechte meiner Väter! Da fteht 


fe und fährt mer in3 Geficht und 
redt mit de Hände,“ klang es plötzlich 


„Nein. Da ſteht — faſt unlesbar in hellem Lachen, im ureigenen Ton— 


fall ihres heimifchen Ghetto burdh 
das Zimmer aus Ring Munde, und 
Ria Sant auf einen Stuhl und Yachte, 
.. „und i8 adlid — urablig 
und aolat und i3 de Königin von A’ 
MWeltmeifterfhaft von de Gauner 
aller Länder, aber fe i3 zu ablig vor 
de Liebe zu’3 Geld un — nu faq’ mer 


de Gojims, wo fe doch haben au ä 
Meifter und a’ Meifterfhaft nicht 


‚Und fo wurde Gugenie-Heloife (fie | PIOB auf Erden — nee — auch) in’ 
hieß nämlich auch Luife) Baronin , Himmel” — und Ria aus dem dun- 


felften Mintel des Prager Ghettos, 
Ria, das alte „grauhaarige Fa— 
milien -Faktotum der Familien 
Sturm und Hohenwahl“ ſaß und 


der wohl jede berauſcht hätte. Ad | „redie auch mit de Hände“ und Lachte 


und riß die araue Perüde ab, daf; bie 
fraufen, fehmwarzen Loden ihr reizen: 
bed, mildes Sigeunergefiht umflo- 
gen, weil ihr fo hei twurbe, fo heif 
bor Vergnügen. Weil fie fich fo die: 
bifch freute über Eugeniens Schön- 
heit und Geneigtheit zur Präfidentin 


Ein | Yamilienfaktotum, dem man folche | einer, mo fe hernahm’ ihren Trid 


(Sür die „Abendpoſt“.) 


Unſere Aronenſchnlden an 
Amerika. 


Bon Adolf Selber. 


N. Mesienna, Großbritanniens lei- 
tender Finanzmann, empfiehlt fie. 


Das einzige Deilmittel, 


Wien, 2, Oktober 1921. 


Mit der Ratifizierung des dyrie- Nur fo kann feiner Anficht nach dem 
densvertrage3? mit Amerifa wird | Wwirtidaftlihen Elend der Welt ge: 
die Frage der Begleichung unjerer | feuert werden. — Steine Nation im 
Vorkfriegsihulden gegenüber der | Stande, Schulden in Gold zu zahlen. 
Union aktuell, und es ijt zu Ffonjta- 

tieren, daß man ihre Löfung bier 

nicht ohne Veunruhigung entgegen: | Englands leitender Finanzmann, 
jieht. E3 ift nod) vollfonmmen un: |Reginald MeSenna, der frühere Vor: 
gewiß, auf welde Weife die Abrec. |Hteher des Schapamt3, ift der Anficht, 
nung erfolgen wird; außerdem it es |jdaf das mir ſchaftliche Elend der 
bekanntlich noch nicht entſchieden, ob Welt nur durch eine vollſtändige Auf— 


ſich die Ver, Staaten des im Frie— 
densvertrag vorgeſehenen ſtaatlichen 
Zwangsclearings bedienen werden, 
da ſie ſich in Bezug auf das einzu— 
ſchlagende Verfahren erſt binnen 
Monatsfriſt nach der Ratifikation 
entſcheiden müſſen. Nur ſo viel iſt 
bereits ſicher, daß die übertriebenen 
Hoffnungen, denen ſich nicht nur 
die offiziellen Kreiſe hingegeben 
hatten, durch die Tatſachen heute 
ſchon ſo gut wie desauvouiert wor— 
den ſind. Regierung und Banken 
hatten die Ueberzeugung gehegt, 
daß Amerika überhaupt nicht auf 
der Umwertung beſtehen werde, 
und nun meldet heute die „Börſe“, 
ein amerikaniſches Bankinſtitut habe 
ſeine hieſige Großbankverbindung 
davon verſtändigt, daß es ſeine an 
ſie zu ſtellenden Kronenforderungen 
mit deren Dollarguthaben intern 
und zwar in der Weiſe kompenſiert 
habe, daß es die Wiener Vorkriegs— 
krone mit 81% Cent beredynet. Soll- 
ten diefem Vorgehen nad auch die 
anderen amerifaniihen Gläubiger 
auf ihrem Schein beharren, jo wer— 
den die dem öjterreichiichen Finanz» 
fapital daraus erwacdjenden Ver: 
legenheiten feine geringen fein, da 
Amerifa über verhältnismäßig ehr 
große SKronenguthaben verfügt. 
Natürlich wäre dann die Eituation 
fiir una eine umjo drüidendere, al3 
angefichts de3 geradezu unglaublich 
hod) geitiegenen Standes der ame- 
rikaniſchen Valuta die Valoriſation 
gegenüber Amerika eine überaus 
teuere iſt. Wohl iſt es wahr, daß 
die Sache uns nicht mit der ganzen 
Schärfe treffen dürfte, weil zur 
Zeit, als Amerika in den Krieg zog, 
die öſterreichiſche Valuta auch ſchon 
gegenüber dem Vorkriegsſtande 
einen erheblichen Rückgang aufwies, 
fo deßß unſere Umwertungskrone 
nach dem Friedensvertrage mit 
12%, Cents zu bezahlen wäre und 
nit mehr mit 20 Cents, wie e3 
dem Kurje von 1914 entiprocdhen 
hatte. Ssmmerhin wird aber die 
Balorifation gegenüber Amerika an 
Umfang nur nody von der gegen- 
über England und — mas mohl 
nit allgemein befannt fein dürfte 
— gegenüber Griccgenland über- 
troffen, welch' letztere überhaupt 
die teuerſte Valoriſation darſtellt. 
Dies kommt daher, weil die grie— 
chiſche Valuta in dem Momente, da 
Griechenland uns den Krieg erklärte 
— und dieſer Moment iſt ja für 
die Valoriſation ausſchlaggebend! 
— über eine ganz außerordentlich 
tiefſtehende Valuta verfügte und 1 
Drachme nur einen Bruchteil einer 
öſterreichiſchen Krone von 1916 dar— 
ſtellte während ſie heute höher als 
die italieniſche Lira notiert. 

— — — — 


Wirtſchaften geſchloſſen. 


Auf Anordnung von Bundesrich— 
ter Landis ſind geſtern wieder fünf— 
zehn Wirtſchaften und Kabarets, in 
denen geiſtige Getränke verkauft wur— 
den, geſchloſſen worden. Zu ihnen 
gehören James Murphys „Bucket of 
Blood“, 1733 W. Madiſon Straße, 
und das Venetian Reſtaurant, 522 
S. Wabaſh Ave. Gegen zehn wei— 
tere Lokale wurden von der Bundes— 
anwaltſchaft Anklagen erhoben. 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


eines Weltmeiſterſch 


'mal lieben werd . . .“ 


Baſar 


Ve. 
aft = — 3 angedeihen läßt, erwachſen, 
Internationaler Gauner und Diebe! Fr 
Ach Gott der Gerechte, was is ſe 
tomiſch! und rein als ä' Unſchulds-— 
lilie will ſe komme zu dem, den ſe 


reicher Beteiligung auf. 


hebung aller Kriegsſchulden Ler ver— 
chiedenen Nationen geheilt werden 
ann. Weder die Zurückerſtattung 
noch die Herabſetzung würde genügen, 
fagte er in einer Anfpracde, die er 
gejtern abend in einer vom Commer= 
cio* Elub von Chicago im Drate Ho: 
tel abgehaltenen Bantett hielt. 

„Mir roöre e3 lieber, wenn mein 
Bolt in Großbritannien Reihtum ın 
groben Mengen erzeugen würde, ala 
daB e8 den dreifachen Wert von 
Deutfogland erhielt, wenn unjere 
Leute dabei unbefchäftigt blieben und 
kiden müßten“, erklärte er. „Wir 
verlieren in unferem Lande, ienn 
2,000,000 beſchäftigungslos find, in 
einem Jahre mehr als mir je bon 
Deutfhland MWiedergutmadungs- 
zahlungen in dreißig Jahren erhalten 
werben.“ 

„Deutſchland ſoll den Beſtimmun— 
gen des Vertrages gemäß jährlich 
mindeſtens 8650,000,000 Lezahlen, 
eher mehr als weniger. Dieſe Sum— 
me kann das Land nur dann bezah— 
len, wenn ed meh- Waren au3: al? 
eirführt. E3 “ann nicht in Gold be- 
zahlen, dern es Hat fein Cold. 
Deutichland muß feine Waren auf 
allen Märkten der Welt und in fol: 
hen Mengen verkaufen, daß es, nad) 
dem es für ie nötigen eingeführten 
Maren bezahlt hat, noch $650,000,: | 
00" übrig hat.” 

Da der deutfch, rbeiter bereit Sei, 
für irgend einen annehmbaten Lohn 
zu arbeiten, meinte db Redner, ſei es 
pielleicht möglich, einen Ueberihuß 
an Ausfuhr über die Einfuhr >u er: 
zeugen und fo die Laft der Kriegs- 
fchuld zu erleichtern. 

Alliierte in ähnlicher Yage. 

Herr MeKenna verſuchte dann zu 
zeigen, daß ſich die Schuldner der 
verbündeten Nationen in ähnlicher 
Lage befinden. Die einzige Möglich— 
feit, ihre Kriegsfchulden zu tilgen, 
1.einte er, beitehe darin, fie in Waren 
zu bezahlen, „aber ich bezieifle”, 
fügte -ı "inzu, „daß die Ver.inigten 
Etaaten vereit find, ihre Märkte für 
biefen Zmwed mit auswärtigen Was 
ren überſchwemmen zu laſſen.“ 

Die Ver. Staaten und Großbritan— 
nien ſeicn Gläubiger, ſagte der Red— 
ner, die von anderen Nationen je 
$10,000,000,000 zu fordern hätten. 
Mehrere Male betonte er, er molle 
durchaus nicht amdeuten, melden 
Standpunkt die Ver. Staaten dem 
ton ihm gemachten Borichlage gegen- 
über einnehmen follen. „Sch Ipreche 
nur für Großbritannien“, erklärte er. 
„Wir haben verjucht, das Problem 
auf andere Weife zu löfen, aber ıhne 
Erfolg. Zh bin feit dabon über- 
zeugt, der einzige Weg zu internatto- 
nalem Blühen und Gebeihen führt 
über die Aufhebung der Srieg?- 
ſchulden.“ 

Samuel Inſull, der Präſident des 
Klubs, führte den Vorſitz bei dem 
Bankeit und ſtellte Herrn MeKenna 
vor. Wie er mitteilte, wird bei einem 
anderen Bankett, das demnächſt vom 
Commercial Club abgehalten werden 
ſoll, Lord Beatty der Ehrengaſt ſein. 

— —ï— —— 
Zum Beſten der Waiſen. 


Damen veranſtalten morgen einen Baſar 
im Uhlichſchen Waiſenhaus. 

Der Frauen- und Jungfrauen— 
Verein des UHlich’ichen Waifenhatifes 
veranftaltet morgen von 2 Uhr 
nachmittagg bis 10 Uhr abend® | 
im Saal de Haufe einen] 
zum Beſten der Inſaſſen 
dieſer Anſtalt. Da dem Ver— 
ein große Auslagen durch die Für- 
die er den Kindern des 


fordert er alle ſeine Freunde und 
Gönner und alle die Menſchenfreun— 
de, denen das Wohl der armen Wai— 
fen am Herzen liegt, zu recht zahl— 
Die vielen 


Und Eugeniens große, goldene ſchönen Gegenſtände, die zum Ver— 
Augen ſiarrten ihre Kammerfrau an, jauf ausliegen, und die mit dem Ba— 


als habe ſie ihr eine erſchütternde ſar verbundene geſellige Unterhal 


Offenbarung verkündet ... 
(Fortſehung folgt.) 


Geſunde, glückliche Kinder 


und Erwachſene findet 


* 


tung dürften zweifellos die Gäſte für 
alle Mühe reichlich entſchädigen. 
Während des Nachmittags wird 
Kaffee ſerviert, und von 6 bis 8 Uhr 
gibt es ein feines Abendeſſen. 
—1+09-—— 
MeShane refigniert. 


James H. MeShane, ſeit drei 


Jahren Hilfsſtaatsanwalt, hat reſig⸗ 
Iniert, Er will 


ſeine Privatpraxis 


FEDER BERN Di EEE BREI 
r EN AT en ER . in Seen — — — — * * 
-J 


ruchleidende. 


5000 Leidende follen freie Probe Plapao erhallen. 
Nicht notwendig Xhr Leben lang nuglofe Bruchbänder zu tragen, / 


Dieſes freigebige Anerbieten Stellt der Er» 
finder einer wunderbaren „Tan und Nadıt 
fang” wirlenden Wietbode melde gebraudt 
werden foll, um die erichlafiten Muskeln zu 
fiärfen und nacber die fhmerzhaften Brudı- 
bander und die Nettvendigleit der gefährlichen 
Ipveration abzuſchaffen. 

Nichts zu zahlen. 

5000 Yeidenden, weldhe fhreiben. wird eine 
nenügende Quantität 
PLAPAO umfonft a1 
oclandt, um fie aube ; 
fühinen e8 einer fireis 
nen Probe au unter- 
werfen. Für Diele 
PLAPAORrobe Wird 
feine Bezahlung vers 
langt, weder jest nad 
ipäter, 


Hören Sie auf 
mit dem 
Bruchbande. 


Jawohl, hören Sie 
auf damit, denn Sie 
wifſen aus eigener@r. 
inhrung, daß es nur 
ein falſcher Ballten an 
einer fallenden Mauer 
iſt, und daß es Ihre 
Geſundheit untergräbt, 
weil es den Blutkreis⸗ 
lauf zurüfhält. Wa- 
zum wollen Sie ed alfo weiterhin tragen? — 
63 gibt cine beffere Yırt und Sie lönnen dies 
test koftenlos erproben. 


Tür doppelten Zwed gebraudıt. 


Eritend: Der erfte und wichtinite Zweck der 
PLAPAO PADS berudt in beitändigem Ans 
bringen an die erichlafften Wugsfeln der 
PLAPAO acnannten Medizin melde zulam- 
menziehenderdiatur ift und zufammen mit den 
Ingredienzen in der Medizinalmaffe Erhö- 
burg des Rulsfreisiaufes beablichtigt, um auf 
dieie Weile die Musfeln am beicden umd in 
ihve normale Srärle und Glaftizität zurüdsn- 
verfesen. Tann ımd .ur dann fünnen Cie 
erwarten, daß der Bruch verſchwindet 

Zweitens: Da ſie ſelbſtanhaftend gemacht 
ſind abſichtlich, um das PVolſter am Rutihen 
zu verhindern haben ſie ſich alſo als ein wich— 
tiges Adiunkt beim Zurückhalten von Brüchen 
bewährt, die ein Bruchband nicht halten kann. 

Hunderte Leute, alte und junge, ftellten fi 
vor einem zum Abnehmen des Eibes berechtig⸗ 
ten Beamten ein und ſchwuren, daß PLAPAO 
PADS ihren Bruch heilten — in manchen 
Fällen die ſchlimmſten Arten — welche ſchon 
lange Zeit beſtanden. 


Beſtäudige Tag- und Nachtwirkung. 


Ein bemerfcnöwerter Bun de3 PLAPAO 
PAD-Enfıeg3 der Wehandlung beruht in der 
verhältniimtäißin furzen Zeit, welde e& 
nimmt, um Weinltate au erzielen, 

Dies fomımt davon, weil die Wirfung nn» 
ausgeſetzt iſt — Tag und Nacht lang wäh— 
rend der ganzen 24 Stunden. 

Da giebt es fein Unbehagen, feine Unpäh- 
lichkeit, feinen Schmerz. Dennoh mag man 
fchlafen oder wacen,arbeiten oder ruhen, flößt 
diefes wunderbare Mittel unfihtbar den Uns 
terleibdmusfeln neues Leben und Kraft ein, 
deren fie bedürfen um ihrem naturgemäßen 
Zwecke des Zurückhaltens der Eingeweide ohne 
die fünſtliche Stütze eines Bruchbandes oder 
ſonſtiger Vorrichtung zu dienen. 


Erklärung des Plapao-Pads. 


Der Grundſatz, auf dem die Wirkung der 


PLAPAO PADS berubt lann an der Hand 
der beifolgenden Slluftrationen und der fols 
genden GErflärung leicht beariffen werden: 
Sas PLAPA 

biegſamem Material „E“ angefertigt, welches 
entwedfen wird, um mit den Bewegungen des 
Aörvers übereinzuſtimmen und vollſtändig 
bequem zu tragen zu ſein. Deſſen mnere Flä— 
che iſt anhaftend (ähnlich aber dennoch ſehr 
verſchieden von einem Heftpflaſter) — um das 
Bolfter „B* am Nutihen au berbindern. 


ch 


D wird aus ftarleın, | 


| Name oononce 


„A“ ift daS erweiterte Ende des PLAPAUO- 
PAD melde3 Über den abfterbenden und ge 
Ihwädten Muöfeln Lieat, um ein ieitered 
Nachgeben derſelben zu berbindern. 


„B“ tit das entiprehend geformte Bolfter, 
da3 derart anzubringen ifı. daß e3 die Brut 
öffnung veriperre und den Anhalt der Lau 
böble am Bordringen dverbindere, Xır dem Pole 
fter ift ein Vehälter In diefen Webälter wird 

eine wunderbar abfor. 
bente aftringente Mies 
dilatton getan. Eobald 
diefe Medifation Bıırıb 
die Körperwärme aufs 
elöft wird emtweicht 
ie durch Die kleine 
Teffnung ‚C* u, wird 
durh bie Poren der 
Haut aufgefaugt um 
die gefdmächten Miu 
Ieln zu Härlen und 
die Deffnuna au Ichlie 
Ben. 

„F* ift daß tang 
Ende des PLAPAO 
PADS, melde3 über 
den KHüftenfnoden au 
pflaftern Iommt ba» 
mit dadurch dieſer 


FA 
‘ 


Zeil de3 Körpergerüfts \ 


t PLAPAO- PAD 
nötige  Weftigfeit 
Ctüse berleibe, 
Beweijen- Cie die3 auf meine 
Unkoſten. 
Senden Sie fein Geld. Ich will es auf 
nteine eigenen Untoiten bemeifen, dab Eie 
Ihren Bruch bewältigen "Önnen. 
| Wenn die fhwahen Musteln ihre Kraft und 
| Behnbarkeit wiedererlangen— 


Und die häfsliche, fhmerzendbe. gefährlide Ges / 


ſchwulſt verſchwindet — 
Und das ſchreckliche ziehende Gefühl auf 
Nimmerwiederſehen verſchwunden iſt— 
Und Sie Ihre Kraft, Lebhaftigleit, Energie 
und Stärke wiedergewinnen — 

Und Sie beſſer ausſehen und ſich beſſer ſüh⸗ 
len und es Ihren Freunden auffällt, daß Sie 


| beffer ausfehen— 

! Tann werden Eie willen, daß Nr Prucd 
überwunden ift, und Cie werden mir wärme 

‚ ften3 dafür danken, weil ih in Cie eindrang, 

| diefe wunderbare freie Brobe jegt angunehmen, 


ı Senden Sie hente um die freie®robe 
| Berfuwen Ete perfönlih deren Wirt. Sen— 
ben Cie kein Geld, denn die freie Brobe bon 
| PLAPAO Loftet Eie gar nidt3 dennod mag 
es Ihnen Wicderheritellung Ihrer Geiunpheit 
bringen, wad mehr wert ift al3 febr viel Geld. 
! Nehmen Sie dieie freie „Wrobe" heute an und 
| Cie werden fo lange Eie Icben froh fein, weil 
| Eie diefe Gelegenheit benupten. Ehreiben Cie 
| heute noch eine Boltlarte cder füllen Eie den 
‚ Stoupon aus und Cie werden ber Retourpoit 
die freie Brobe PLAPAO empfangen mit el» 
I nem Geihenteremplar de3 4äfeitigen Puches 
des Herrn Etnart über Prud, mweldes volle 
Ausfımfit über die Methode enthält, der in 
Nom cin Tiplom nebit Goldmedaille, und in 
Paris Diplom nebit erftem Preis zugeſprochen 
wurde, twelches jeder, ber an diefem fhred- 
I!hen Gebrehen leidet, befigen follte, 


5,000 2eier füniten diefe freie Srohe erbals | 


ten. Die Nahfrage wird netviß groß fein. lm 
Enttäufhung zu bermeiden fcreiben Cie fegt. 


Senden Cie Ronpon Hente an 
PLAPAO LAPTBORATORIES,. Ste, 
TIo® 10967, &t, Louis, Mo. 
um freie Brobe PLAPAO und Ind über 
Bruch. 


..„.———....n...u.n0nun0nsbeenrngs 


Adreiie EHE, 


Wendendbe Bolt wird freie Probe PLAPAO 
bringen. 


Beitgeficherter Tenticher Bond 


4 Teer Dollarwert diefer Anlage vergrößert fi mit dem Steigen ber Mark. 


Mir offerieren die foeben erfchie 


Fr 


5 } 


Garantiert durh das Tent 


Das Unternehmen fchafft unmittelbar 


duftriegebieten in Württemberg und 
fabrifate nach den Sechäfen auf dem 


Circular über N 


v 


nene 


Nedar:-AUnleihe 


Grititellig Hfpothefariich ficherneftellt auf die Wailerfraftiwerke der 
1 Neckar⸗Aktiengeſellſchaft. 


ſche Reich und die Staaten 


Württemberg, Baden und Heſſen. 
Rückzahlbar innerhalb 87 Jahren vom Jahre 1027 ab, zu pari. 
Stüde über Mf. 20,000, ME. 10,000, 
Zwet der Anleihe: 
‚ „Herltellung einer Tiefivafjerftraße zrwifchen Donau, Nedar und Ahein, 
einichlieglich Ausbau eines Teiles dc8 Nedard und die Yusnugung der fid) 
dadurd) ergebenden Wafferfräfte von 300—400 Millionen Stilowattitunden, 


Mt. 5,000, Di. 1,000 und ME. 500, 


e Verbindung von Wefteuropa mit den 


Donanländern und ermöglicht die Veichaffung von Robitoffen nach den Ans 


Vaden und Verichtffung der ertigs 
Waflerwege. Dies bedeutet billigen 


Transport und die Löfung der ichivierigen Kohlenverforgungsfrage. 
Detreff3 aller weiteren Einzelheiten verlange man unfer fpezielles 


edar»-Anleihe, 


WOLLENBERGER & CO, 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 
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LINES ıc. —— — WITH L J N - 


Pen York-Haniburg direkt 


Kürzeite Verbindungen nah allen Teilen Zentral-Europas, 


 Wödhentlihe Abfahrt jeden Dounerstag ug 


von Bier 86, North River, Yu 46. tr, um 12 Uhr mittags, 


„MOUNT CLAY“ 
„MOUNT CARROLL” 
„MOUNT CLINTON“ 


KRajüten mit 2, 4 und 6 Betten auf 


x 


„HANSA, 
„BAYERN“ 
„WUERTTEMBERG" 


allen dieien Dampfern. Geräumige 


Speifezimmer, Rauchzimmer, Rubezimmer und alle Bromenade-Ded3 fte- 

ben den Baffagierer dritter Klaffe zur Berfügung. — Auf den Dampfern 

„Hania” und „Banern“ find aukerdem in beiränkter Anzahl Kajüten- 

lammern vorhanden. — Betreffs NReferbierungen fcpreiben Sie an irgend 
einen autoriierten Agenten oder 


UNITED AMERICAN LINES, Inc. 


156 N. La Salle Str. 


SE” (Geld zu verleihen 


CHICAGO, Il. 


> c-3 c.3 [37 5 


A 


ot28ſonm⸗ 


Wichtig für Männer. 


Wenn Wersle vd, ntz neien Cuch dr gelten 
| erfuhr ünfere erprcbten Setlmittel die felten 
febifhlagen ber folgenden gebeimen Aranibeis 
ı n: $ormulare #r. 1 u. 2 betlen dte meiften 


auf Grundeigentum zu deu günfttalten 
4 Pedingurgen. 


Horzüglide ertte Hypotheken 


su 5%% und 6% Zinien ftetd an Hanb. 


nch fo hartnädinen Hölle nen geheimen Kant. 


fen und eine man in den Kamilien, wo 


bernd Lubwigs belle Augen auf: 
funelten) ... „dann tillen Eie 
mohl, daß meine Hand ihn erreicht 
und fpurlo3 feine unbedeutende Eri- 
ſtenz bernichtet.” 
+... Sie neigte den Kopf. Sie mußte 
"st Ihre Hand aber taftete, wie Hilfe 
‚.fuchend, nad) der Kette, die ba3 ver— 
„ Jiftete Kreuz an ihrem Halie bara. 
Das Kügelden, da3 e8 enthiel 
war größer als ba3 erite 
zenügenb für zmwei?... 
„Behalten Sie Nhren Liebestraum, 
Ihren Frühlina! In unſerem In—⸗ 
texreffe! Deraefien Sie das nie. Nur 
- — Sslange Sie daran dbenfen, tft ber 
Er Werbanb Ahnen Familie und Hei: 
“ mal... Sie ihaubern?“ 


t, 
War eg 


eigene Wohnung be- 
ziehen.” | 

Gerade waren Eugenie fchivere Be- 
denfen gefommen wegen ber fälligen 
| Wogenrehnung. Ahre Mittel waren 
fehr zuſammengeſchmolzen. In dem 
unbewußten Gefühl, welch eine ge— 
heimnisvolle Quelle im letzten Mo— 
ment immer für fie floß, hatte fie 
faum an bdiefen peinlihen Moment 
gedacht und auch daran nicht, meld, 


Macht Eure She glücklich! Entfernt dieſe 
Hühneraugen mit „Gerd-Nt”, | 
ihnen. Benn Shr nie ein Hühncerauge zu! 5» m 
Tode yeligelt gefchen, babt, fo bringt einige eine Gegenleiftun bon i er! 
? S | g bon ihr geforber! 
Itopfen „erst auf Eured, Dann beobadb: | wurde nm #4 ‚ 2 
tet bas —— — friedli, als wig he er jedenfall an Qub- 
ot ce einichlait. Wald ift nit3 weiter alß ein an r. 3 
lofe3 Etüd toter Haut fibrig, das Ihr einfach und 8 —* Unterredung * Angſt 
mit ben Finnen abbeben ‚önnt, J angen. Nicht, daß ſie zu ſehr 
ul, ihnen ictt Auleibe, uer Avotheker 5 dem 
Bu ut Koftet gi — — | — hätte bor ‚ waß er 
oder gar nidht3, wenn e3 berfant. Sergeftellt; bDerlant i 
von E. Lawrence & Co. Chicago. nate aber war ihr zu Ichmer. 


iv2sot26w2s Sie wollte mit Ria foredhen. Nelh 


— — — — — LI —— — — — 
u um» . — 4 BEN pn 


2501-17 Wafhingten BIvd, 


Forniꝰs 


Alpenkräuter 


das Hausmittel iſt. Es entfernt die Unreinigkeiten aus dem Syſtem und macht 
neues, reiches, rotes Blut und feſtes, kräftiges, geſundes Fleiſch. 
Es iſt bereitet aus reinen, heilkräftigen Wurzeln und Kräutern, uad ill 
beſonders für Kinder und ſchwächliche Perſonen geeignet. 
Abotheter toanen es nicht liefera. Wegen aaherer Auskunſt ſchreibe man au 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co. 


¶oll frei in Canada gelie fert) 


wieder aufnehmen und iſt Mitglied 
der Firma MeShane & Brooks ge— 
worden. Herr MeShane führte viele 
Prozeſſe von Bedeutung, die unter 
den Staatsanwälten Hoyne und 
Crowe zur Verhandlung kamen, 
darunter denjenigen gegen den 
Raubmörder Edward Brislane, der 
gehängt wurde. 
— — — 
Standinaviit-Amerif. Linie, 


Der Dampfer „Sellig Olav“ von 
der Standinavisch - Amerikanischen 
Sinie ijt am 23. Oftober in Chri- 
ittanfand eingetroffen. 


cejet die „Sonntaspoſt. 


Chicago, Ill: 


A.Holinger&Ceo. Inc.) 


Lumber Exrhanne Pldg., 11 ©. La Ealle Eir 
— Randeink 1191 rkmiinfom® 


(EEE — 
Dr.med. H. 5. Herzfteld, 
Lennmer Spezsialarzı für Haut und Ge 

ſchlechtstra thenuen 


1574 Milwaukee Ave.,: 
Ede Hobey Elr. \ 


Zdlenbon: Oumhridi 1829 
Emptangadftunden: Zäglih 3—B und I— 
Sonntand: 10—12. 
Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 
4729 N. St. Louis Ave. 
“ 
ae een Klare Being 1 


Dörr 
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WILLIAM B. LU 


bei'=n und Urinfeiden mie flatarrb-Yirdtmürfe 
und Eag ım Uctn, Breid $1 00 die Flalke.— 
Difter Iuder& "int@pecifie le Dluweren 
tuna ın allen Erabdien. Preis $2.00 die j#laihe, 
—Rrot Er Bois Erärkunnepaftillen für Män. 
neriämäde Ihlafiofe Nächte, Nerbofität, Me 
meh: fre rd yıchr urriedenftellende&tfheleten, 
Breis $1.00 die Ediadtel,. 8 tür $2.50, Die 
ohinen Heilmittes firb nur Pet ums am Balıcn, 


Behlfes Deutiche Apotheke, 


1775 Eid State Straße, Chicago, ZIL, 
SOmatfo.ımi® 


Koffer, SuitCases, 
Reisetaschen, 
Spezialitäten in Lederwaren, 


Eagle Trunk Works 


1568 N. Halfte Str., nahe North Ave. 
Die Breife find die Hilligfew im der Eitadt. 
.. . WRsmifensni 


De 
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„Was Peterſen verſpricht | | 
— In hält er.“ — — 
| 


in Weehawken, N. J. Herr Klinge J 

hatte 25 Jahre lang im hieſigen J 

Bureau des Norddeutſchen Lloyd F 

eine verantwortliche Stellung und 3 

wird von ſeiner Witwe, Frau Ma— 

rie Klinge, einem Sohn, Walter 

Klinge, und einer Tochter, Frl. Jen— 
nie Klinge, überlebt. 

Detroit, Mich. Ein bekann— 

a ter Bildbaueg Carl Herman Veh: 

DH Green e Stamps it jedem ner, jtarb aM Freitog plögli in 

„Burdolme“, der Sommerwoh- 

Eintanf, mung bon Edwin A. Burch in 

Memphis, Mich. Wehner hatte 

Herrn Burch zu einer kurzen Erho— 

lung nach deſſen Sommerheim be— 

gleitet, wo der 74jährige Künſtler 

dabei war, eine Büſte der Frau 

George P. Goodsdale anzufertigen. 


gder herühm 
I ⸗ 
inne 
r s = p' %" , 
Bom Grundeigentumsmarft. . ⸗ l . 
olendgebände in Nogers Rarf, Zins: R pi Mi | | J el 
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haus an Wilfon Ave, verfauft, | 
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Der alte „Doland Blod“ an der 
Nordweltede ver Nord Clark Straye 


Erz] 5150 wundervolle Kleider für Damen und Mädchen 


1: „Stück Sperlegimmer-Ausflattung wagentemife enthält, Grund 234 bei | 


In dem anmutigen „Queen Anne“ Stil entworfen md mit Recht J 
Nhr delebt. Der feine Tiſch hat eine 48-zöllige Platte und kann auf 183 Fuß, iſt von Franklin H. Do⸗— 


i ’ o Ey Eu 
6 Fu ausgezogen werden. Die 6 Stühle haben hohe LXebnen und echt lands Erben zu $135, 000 an Sojeph i * 
Leder Sitze (Armſtuhl extra). Aus feinſtem Eichen— &. Cormad von Glencoe verkauft er e 8 388 ® 
bolz, in Racobean Rolitue — fpeziell diefe Woche 719.50 worden. Ri A BE 


Morgige 
Anſchreibe— 
Einkäufe 
zahlbar 
im 
Dezember. 


Was bedeutet dieſes Motto für Sie?, Erſtens — wirklich 
reelle Ware. Peterſen Möbel müſſen Sie in jeder Hinſicht 
zufrieden jtellen, oder Sie befommen anjtandslos Ihr Geld 
zurüd. Zweitens aufmertiame und zuvorfommende Bedienung, 
Drittens Preiie jo mäßig, wie Sie fie jonjt nirgendivo in 
Chicago finden Fönnen, dank der vereinten Einfaufsfraft 


> 


| 
unferer 3 großen Läden. Außerdem geben wir \shnen | 


nn u — — — 


* * Der Frontfuß für das Eck— 
offerieren wir ſie 3 — wurde mit über $300 be⸗B 
— — — — rech net. ie i n — ie: RR 5 
nſg |, Man Neunübel, welcher sr | BT N) Nioraen — Donnerstag früh — zum Derkauf offeriert.  Schet Euch 
H Ah age fein Laden= und Wohngebäude |R DR —* a . 
6161 bis 67 Vroadivay, an Samuel | Ä —* | die Kleider in unjeren State Straße Schaufenitern jelbit an. 
Pincus verkauft hat, hat von Mar || —— IT. ee 
Ehrmann das vier Läden und acht 
Wohnungen enthaltende Gebäude 
en... Montroje Une, Grund 
ad 75 bei 100 Fuß, zu $41, 250 er=|f 
gr Kit J — P 
Das ſechzehn Läden und ebenſo 


Bell, Baumwollmalraße — ORBEN. 0er 


baude an der Güdmeitede der Cot= | Bf 

| i tage Grove Ave. anı 71. Straße ift !R 

und Spring nes Gall von Frau Anne Reddy zu $22, 500 | 
Billiger als vor dem Krieg! Ein feines Stahl— NIE nn 2 

bett, wie Abbildung, mit feiner Sprungfeder, an Nick „und George Stiro welche 

und echt Baumwoll — dort ein Zigarren⸗ und Zuckerwaren— 

ivesiell diefe Woche nur, kom * 85 geſchäüft betreiben, verkauft worden. 

Dieſe haben das Grundſtück auf 99 

Jahre zu nach zwanzig Jahren von Ik 

186000 auf $7500 fteigendem Jahres⸗ 

zins gepachtet. 


Daz zivei Läden und jechzehnWoh: | E 
nungen enthaltende Gebäude an ver | 
Sidojtede des Broadway und ber | 
AUrdmore ve, nebjt Grund, mit 


FÜRNITURE COMPANY | 5000 ‚wife, it, a ai 


575,000 bon Samue: E, Pincus und 


- 11 Hacıy Lapping an Dr. N. 3. For, | BL. Bi IR N, — — — 
1046-1056 Beimont Ave. tert EIN ee rip neigen 
| achtzehn Wohnungen enthaltende anf ae * ER EEE NEE TER ı 3or yeit, zreiſe 
41394141 W. North Ave. 3660-64 Irving Park Bivd. Nider Süboftede der Lincoln und Shef- | —— * RER EEE ER r Hüllen nicht einmal die Hälfte des Heritellungsfoitenpreiies deckt. 
—— — ü— —— — field Ave. nebſt Zus 182 bei 1511 f BETEN 2 or are a] 
bei 188 Fuß, zu $85,000 von Jacob | J N A ERLERNT He ERS * * | 
nn nm nm mn Stants an Ehmin ©. Reltihen ver: |N pe Ra En U She braucht morgen ducchaus nicht überrafcht zu 
EBBUBESBUBEBEERBSHEN m tauft worden. . | a 


a 5 — ua jein, wenn Ihr bei dieſem Derkauf Kleider Findet, 
, | Binshausverfäufe: An der Nord: | CE Re Rn RE 
Malz und uud Hopfen — Sintfeussertäufe: Un ber Nor | 


Woftecte ber Ajhland und Wilfon Uoe., 11 ER Er —— welche in dieſer Saiſon in dieſer Zeitung ſo hoch wie 
= "achtzehn Mohnungen, Grund 54 bei iR — 


8453885585388853858533855 ® 147 Fuß, mit 854,000 belaſtet, von J Eau Lu —— — 8 bis zu 375 angezeigt wurden. 
a — ——— a WM. Collins, .. —* — — — — 
Sendet dieſen Kupon und 5.00 für 6* a — — * grund: o ” —— J a nn F3 ift ein Verfanf von Kleidern feinerer nnd hochfeiner Art — faihionablen 


Burity & 3. Brom Outfits, ° Look : * ſtück in Evanſton in Zahlung gab; 


- Frocks der beſſeren Sorte in Moden und Qualitãten, die noch nie zu einem 
oder 6 Burity Domeftic Out: * r 1306 bis 10 Oft 62. Straße, neun — — — — — 


fits, oder 3 Outfits von jeder Sorte. — Purity Mal Extraet | © Mohnungen, nebft Grund, mit $9000 | ; A ——— SS = TER fo niedrigen Preije verfanft worden jind. Wir fünnten mit Feiner Behany 
Fegul. Preis von jedem Ontfit, $1.15. = Ka ni 5 belaftet, zu $23,000 von Robert R. | — J I — a un ae EEE tung die wirkliche Schönheit, Gleganz nnd den großen Wert diefer hübjchen 
Jeder €. 3. Yrew DOmtfit emthält eine —— drice an Alex &t. Sohn. 1104—06 |F — 5* er: 5 DR Frofs übertreiben, denn diejelben find Feiner als hr ähnliche irgendiwo 

56:80. e Independence Boul. ſechs Wohnun⸗J — — 


volle 3:Bfbd. Büchfe Fonzentriertes Mat; 5 FE Re er 

und Hopfen, und Paket von Glarifping Gela- _, Bolle IE 5 BR ! Er a q * * 

tine. "sich Soden, aa es 06 * s — Malt. 850 & gen, Grund 25 bei 138 Fuß, zu ans | i J ER anders in diefem Jahre zu and nur annahernd diejem Preife, $21.75, ge= 
keine Arbeit. (Durch Zuſatz von 2 Pfd. Zuder Grtract 9 — J ‘38 — ö— — —— ⸗ * 
erhaltet Jhr zwei erttra Gallonen Getränte. Stegon Hopien in Ball - — 6 ige 353,000 von Abe Adler an! : 03% Br EN \ fehen Habt. 

Seder Domeftic Omtfit enthält eine ” Mund für Sofeph Silverftein. | ) * 5 N 

volle 4-llnz. Bi hie Dregon Hopfen, * Böhmiiher Sopien in **2 m 


eine wolle — Bomer 6. für 53.00 ®| Die Produktenbörfe hat fich ieh! * — J. J Schöne, fefhe Meider für Strakengebraud,, für Nahmittags-, Theater 

Mm Y DEREN BENE, ei f 9 e A r Var : \ 2 ee p . pw . Pr » . . 2.0 & 
ni 3 — 2 = es 7 ee x a Be J m Sejellihaften, ja tatliählicy für jede Gelegenheit, und zwar umfajjen jie 
sehr 8888888838 Katalog. —— Bau eu —— Börfen- ! — WÄRE se Ai fait alles, was man in der Modewelt an Schönheit und Novitäten antrifft. 
r N * — 14 Bar * 5 in .r . . m £,e F} In m . nz £ 
PURI ry M A I T EXTR A ET CO. m und Bureaugebäubes, mit einer Bör- —49 — RR F Die Nannigfaltigfeit iſt faſt — en —E—— hübſch ge 

Brei 42 Zahre im Gefhäit, Nandolph bei LaSale I. Payıa . ſenhalle von 1973 Geviertfuß, anf BE NS ER; ichneiderten Entwürfen; neue Bouffant-Moden, Straight Line, drapierte, 
Joe Grein 2 Jah 1 S . | R ö — 


2 Ider La Calle Strafe und dem Jad- Panel-Modelle und die mehr eleganten Moden, mit wıunderhübjcher Sande 
128—132? Weft Nandolvh Straße, Chicago» fon Boul. auszuführen. Die Koſten 


M F ME. 7 4 — 222 * u nt. m .ı" Nor : a a e 
BEEEBEHBSEEREEEUERNHHERBNESEEN ind auf $6,000,000  veranfchlagt. Ta “hr — £ ſtickerei, —* Jet- und Novitäten⸗Veſatz neue Aermel, neue Kragen, 
Daz für den Bau ertvorbene Grund: J. #48 : — — neue Skirts. Jede moderne Farbe iſt einbegriffen. v* 
ſtück mißt 174 bei 240 174 kei 240 duß. | INBEANT \ear: ; DPI 
| J Bas 3 Notiz Eine ausgezeichnete Auswahl von 


Ey 


— — 


—— — — — 
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— 
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Wo blieben die —— S * b litãt 
und gebrauchte ee ee ee USER. Die während diefes Stoffen von wunderbarer Qualität. 
. tens der Gooperative Society. A ß U a V er fa ufs gekauften J 
Calh Kegiſters Im Laufe der Unterſuchung gegen F — — — Kleider fünnen unter Seide Bantons, Noshanara, Chiffon Sammete, Brocaded Crepes, Crepe· 
€ ‚die Cooperative Society of America | j RR feinen Umſtänden um— Rückſeite Satins, Broadtail Cloth, Spitzen, Abendſchattierungen von Radinm⸗ 
—— ‚por dem Gerichtsreferenten Wean | P Grepe S ww: 9— getauſcht werden, noch Seiden, Georgettes, feine Poire Twills, Tricotines und Kombinationen. 
7 * FE — * — 
—— — — —— en Ganners p S2175 zurückerſtattet oder ant- Viele Mufter und ein und zwei Modelle von einer Sorte ſind hierin eine 
Preis erlaubt. Maffeverwalterin amtierenden Gen: ' geihrieben. Keine Poſt⸗ begriffen. Sie ſtellen natürlich das All er f ein ſt e dar — und diejenigen, 
| traf Iruft Eo., Anisalt Julius Mo: | | oder Telephonbeftellun« die das Allerfeinjte wünichen und fi die größten Bargains jihern 
Jeder Regifter verkauft mit gejchrichener Garantie auf dem Boden der |} fes, verhört, Die Affociation ift eine | F — gen. Recht vorbehalten, wollen, ſollten morgen früh präziſe 8:30 Uhr, wann der Verkauf beginnt, 
Geldſchublade, unterzeichnet von der National Caſh Regiſter Company. * vielen Tochtergeſellſchaften der J RR, die Ouantitäten zn be hier anmwejend fein. Größen für Damen jowohl wie für Mijjes. Kommt 
Wir führen eine volle Auswahl Zubehör für Caih Regiiters, Eooperatibe Society. Gillette be⸗ ſchränken. her und wählt Euch Euer Kleid morgen aus! 
Ruft unſer Reparatur-Department auf, wenn Euer Regiſter zeugte, er habe die Aifociation für | f 
reparaturbedürftig iſt. 8625,000 an Harriſon Parker, den 
Präſidenten der Cooperative Societh, 


The National (ash Register ompanyp an 
J 





172 A. Midiigan Ave.  Zwilchen Randolph und Lake Shr. en —— — 


Office in Chicago.J 801.24 gezahlt worden, während latur um ein Jahr, bis zu dem an gefehenſten Milglieder beauftragt | _. enf Son Grumditüd 25: 
* — ' t £ x 336 ©. 
— — = Gehauptet, nicht mehr als bie |Trafttreten des Fünfzigwarbz - .. | wurde, mit der demofratifchen Par: | _ te auf vem Grundftüd 35 


E State Str, errichtete Holzhütte, in 
m ern | eriteriwähnte Summe erhalten zu ha= | febes verlängert wurde, nur 'biß "su | eifeitung fofort in Berbindung zu chin der 29 Sabre J Neger 


* * treten, um ſich auf geeignete Kandi— * 
ben, ſodaß aufzuklären bleibt, (a3 | dem Zage auszuzahlen, an dem iht für 1 näcfee 4 I abe zu bes Nelfon Numn, ein Schuhpuger, 
D ru ) ge ei (t aus dem Unterfchied von rund | boller zmweijähriger Termin abläuft. | Ir benben Aemter, vie 8 ieh wohnte, brannte während der Nacht 
:$ Stuart’d Playao.Radß . $200,000 geworben ift. Es wird Sache der Aldermen ſein, 2 immer fie hei- Inieer, —— — su 
— — — a8 Ömershafte Yrucband eünett means | Um zu fparen, entließ die Central | nadjgumeifen, daß. die Verlängerung IB En Ken; Ei Plan | Bett log, Im in deu Slanmen umk 
ru eur bern Baabav Pads gemagt find, | ruft Co. eine Anzahl Angeftellte | ihres Amtstermins gejeblich ift, und | 0“ = i EEE TG 5 
i affe na un Bruch zu beiten, ımd micht bloß, um ib + — f 2 Man glaubt, da das Teuer durch} 
Dritter —— * Go tidgubalich; aüee ba fir felbftanbattend Tap. | De8 Großhandel3 - Departements der | daf; fie zu dem Gehalt für das mei- ———— ſollen auch ſie einen einen Sberheigten Ofen & hervorgerufen 
ZIAM. unmöglich it. beBbulb fix anbaften, Autihen Eooperative Society, unter ihnen €. | tere Jahr berechtigt find. Diereraußfuß ernennen, und —* worden iſt 
mit den beliebten a beim , Zurüdbalten don Prien, Maber, den Betriebleiter, der N —— — ſollen die Pläne gemeinſchaftlich be⸗ * 


n EEE VVVVV— 
jahr abläuft, aber durch die Legis⸗ | daß ein Ausichuß von bier ihrer an 2chbendig verbrannt, geitegteiiensienggeiieieie ee | Wenn br Bervandte tin Gucopa 


Wir machen eine Spezialität dar- % | habt, die Shr nad den Dereinigten 
aus und bieten zum VBerfanf % Staaten zu bringen mwünjcht, wirb e& 


j 5 uns freuen. Euch dabei behi ein 
—M———— 


fönnen. Eprerht bei un vor, eine flons» 
gefichert durdy Nordmeiticite 


: ultation foitet nicht. 
Ghicagver Grundeigentum.‘ 


" * Wir vertreten alle Dampferlinien. - 
Beträge $500 bis $10,000 Wir bejorgen Geld » Neberweilungen 
Doppelte Sicherheit. Shit um Lifte. 


nach allen Teilen der Welt, unter 
Belmont Trust & Navings bank 


voller Garantie, 
Mitwaukee Ave. be! Belmont Ave, 


Telephon Randolph 4600. Einzige 
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Wir beforgen Gepäd. und feuer. 
erſicherungen. 


Wir ſenden Nahrungsmittelpakete di⸗ 
Seewechememcekt von Hamburg. Deutſchland. 


13 t3mt : ; 
agi3falonımi3m Freibeits-Bond gefanit und verkauft, 


Wir verfaufen Stabt-Grundeigen« E 
tum und $arnıen. ; 
Vs Transatlantic Transportation m 3 
Sei wulſte, behaudelt ohne 1646 Larrabee Str, 
—— 


Diverfey 2507. * 
Eis BT. John W. Dietzer, Präs. Jos, H. Becker. 
Ss 5 \ 


fen Montag. Wittwoch und 
; ln u und * —J 
— a, EB 


Beet bie „Sonntagyoh“, — gefet die „S 


— 
rer 


* 


⸗ 2 Pruchband richt balte u. — 9. — 

Royal Mail Dampischifien Riemen, Scmalien oder federn, —— 8200 die Woche bezog. Nach einer Bündnis angeftrebt. | raten erden. Ein Vorſchlag geht Kn —* 
Oruuna' Orbitz’ LTOPBSa Eamt, Se een ezulig, Rein Arbeiter langen Unterredung zmwifchen den| — dahin, daß auf die Wiederwahl aller r3 u. 
J u 4 Zur ' —— —— wir fagen, indem wir eine Rro- Anmälten wurde aber ein Vergleich Trnndage-Deneen-zaktion möchte ge- jetzigen Beamten, deren Aemter im *Weil der — Erneſt 
6 gefchloffen, und man ftellte die Ent- wir Sadje mit Demokraten machen | | nächſten Jahre ablaufen, hinge- Miller, Nr. 1843 Zederl Straße, 


. * d ı 
verfchrend alle zwei Wochen völlin umfonft fenden,, Ereiben ur, 1819 Ja in 
von New York direft nadı GHamburg. arbeitet werben joll, das heißt fomweit jur ei jich hatte., al3 zwei Ban- 
— Zimmer für 2, 4 oder 6 Berionen. 3 run —* LABORATORIES, 

Sroße \rumenadededs. — Andgezeichnete uart Blda. 

Eifen ud höfliche Behienung. z Idg st. „Louls, Mo. 
Zchreiht um volle Ausfunst an Euren mädhften 


; 


laffenen wieder an. Daß die Brundage-Deneen-Tzafs | 


Solch F. Haas, Homer K. Galpin, |dalunfen, nadydem fie ihm zehn 
Thomas $. Healy” und Robert R. Minuten Yang ob feiner geringen 
Der Stabtjchagmeifter ift von fei- | als ‚möglich aus allen Gtellungen | Leon find die Mitclieder des republi- Varſchaft Vorſtellungen gemacht 
nen Bürgen angewieſen worden, die nicht nur in der Stadiverwaltung, kaniſchen Ausſchuſſes. hatten, in das rechte Bein geſchoſ⸗ 
Gehälter derjenigen Aldermen, deren ſondern auch im Counth und Stagat ſen. Die Polizei /ſchaffte ihn nach 
Zermin eigentlich im nädhften $Früih- | zu vertreiben, beweift bie — Leſet die „Senmtegueh, - St. Bernards Hoſpital. 


Stadtihagmeiier fieht fin) vors 'fucht Yaffen wird, um die Anhänger 
| Bürgermeilter Thompfons fo ſchnell 


Vbe 


tion der Republikaner nichts Ginger fie zu der Koalitionspaitei aehören. |diten ihn ftellten, wurde er on den 


Anenten oder 
ROYAL MAIL STEAM PACKET 60.|, * “er ein Grundeigentum ver- 
117 =. Waftinnten Strade, Ghienno, | aufen Will, erreicht jdneli feinen 
Zalephon Dearborn 1807. „| Biwed durch eine Kleine Anzeige in 
w24jamifs*) dor „Wbenbpoft 


* 
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Oberſchleſien. 


Die Entſcheidung über Oberſchleſien iſt ge— 
fallen, und es iſt bezeichnend und bemerkenswert, 
wie wenig Beachtung ſie in den engliſchſprachigen 
Blättern Amerikas gefunden hat. Sie unter— 
ſchätzen offenbar ihre Bedeutung; dabei iſt dieſe 
außerordentlich. Es hat gar keinen Zweck, Vogel 
StraußPolitik zu treiben und zu glauben, man 
ſchaffe die Gefahr dadurch aus der Welt, daß 
man ſie nicht ins Auge faßt. Der große Vogel, 
dem man dieſe Gewohnheit zuſchreibt, iſt der 
Menſchen dadurch zum Symbol der Dummheit 


— geiworden, und die es ihn nadhıtun, beweisen, daß 


hr Gehirn nicht größer it als feines. Mber es 
auch möglich, dal; man die Tragweite der Ent- 
eidung der Entente, bezw, de3 Völferbundes 
Irzulande bloß deshalb verfennt, weil die In: 
„sjenheit iiber Oberichlejien troß der vielen 
Spalten, die der Stoff in den lebten Jahren 
gefüllt hat, immer. noch erjtaunlich iit. Freilich, 
wenn felbit die an Ort ımd Stelle befindlichen 


ı Berichterjtatter blühenden Unsinn über die dortt- 


B 


> leiden haben. 
er und Hüttenrevier 


Bi 


y 
> 
5 


un 


gen P2erhältniffe verzapien, fo darf man fich 
faum wundern, daß man in den biejiaen Nedaf- 
tionsſtuben die geographiſchen, wirtſchaftlichen, 
ethnologiſchen und politiſchen Verhältniſſe des 
viel umſtrittenen Landes noch nicht geiſtig ver— 
daut hat. Es wird ſich vielleicht noch Gelegen— 
heit bieten, dieſer Verdauungsſtörung abzuhelfen. 
Denn Oberſchleſien wird fortan nicht nur den 
Zeitungsſchreibern, ſondern auch der übrigen 
Welt ſchwer im Magen liegen, weil die jetzt er— 
gangene Entſcheidung gar keine Entſcheidung iſt, 
ſondern den Keim zu weiteren Unruhen, zu einem 
neuen Kriege in ſich trägt. 

Die neue Grenzlinie zieht ſich von Oderberg 


nordwärts längs der Oder bis Niebotſchau, 


wendet ſich dann nordöſtlich in wiederholt ge- 


änderter Richtung dem Induſtriegebiet zu, das 
es nördlich von Kattowitz derart in zwei ungleiche 
Teile teilt, daß der größere an Polen fällt, und 
geht dann in nordweſtlicher Richtung durch Roß— 
berg, eine Vorſtadt Beuthens, ſowie durch die 
Kreiſe Tarnowitz und Lublinitz, bis ſie auf Liſſau, 
eine Station der Bahn Lublinitz-Herby-Czen— 
ſtochau, ſtößt. Von hier aus folgt ſie an— 
ſcheinend — genaueres iſt darüber noch nicht 
bekannt geworden — der alten ſchleſiſchPolniſchen 
Grenze längs der Liſſauer Warthe und der 
Prosna bis zu dem Punkte, wo früher die 
Grenzen der Provinzen Schleſien und Poſen 
mit der polniſchen Grenze zuſammenfielen. Dort 
wendet ſich die neue Grenze weſtlich dem Kreiſe 
Namslau zu, den ſie bei Lorzendorf erreicht. 
Die weitere Grenzführung von hier aus erfolgte 
bereits im Verſailler Vertrage. 

Die Teilung Oberſchleſiens, wie ſie ſich auf 
Grund dieſes Diktats der ſiegenden Mächte er— 
gibt, iſt einfach ungeheuerlich. Zunächſt ſchon 
aus dem Grunde, weil ſie völlig willkürlich vor— 
genommen wurde und Hunderttauſende von 
Menſchen durch ſie verſchachert werden. Es iſt 
allerdings richtig, daß nach der Entſcheidung 
etwa zwei Drittel Oberſchleſiens an Preußen 
und nur ein Drittel an Polen fallen, wenn man 
den Flächeninhalt in Betracht zieht. An wirt— 
ſchaftlichem Wert übertrifft der kleinere an Polen 
abzutretende Teil den preußiſch bleibenden jedoch 
bei weitem. Das oberſchleſiſche Kohlenbecken iſt 
eines der mächtigſten der Welt. Es erſtreckt ſich 
von Tarnowitz in ſüdweſtlicher Richtung bis 
Oderberg und Teſchen und ſogar noch über ein 
beträchtliches Gebiet weſtlich der oberen Oder, 
in ſüdöſtlicher Richtung weit über das galiziſche 
Oswiecim hinaus. Das geſamte Becken mit 
Ausnahme einees kleinen Bruchteils weſtlich von 
Beuthen über Hindenburg und Gleiwitz hinüber, 
der Preußen zufällt, und eines noch kleineren 
Teils weſtlich von Teſchen, der im Bereiche der 
Tſchechoſlowaken liegt, iſt durch die Entſchei— 
dung den Polen zugeſprochen worden. Augen— 
blicklich wird die Kohle in der Hauptſache nur 
im ſogenannten Hüttenrevier, alſo in dem von 
Tarnowitz, Gleiwitz und Myoslowitz gebildeten 
Dreiecke innerhalb Schleſiens abgebaut. In den 
übrigen an Polen gefallenen Gegenden liegen 
die Schätze noch ſo gut wie unberührt im Boden, 
meiſt unter den gewaltigen Forſten der Kreiſe 
Rybnik und Pleß. 

Auch in dem erwähnten Dreieck würden die 
Bodenſchätze heute noch nicht rationell aus— 
gebeutet werden, hätte das Land ſich nicht in 
deutſchem Beſitz gefunden. Die geſamte ober— 
ſchleſiſche Hütteninduſtrie beſtände nicht, wenn 
deutſcher Fleiß ſie nicht hätte entſtehen laſſen. 
Und ohne die gewaltige Induſtrie gäbe es auch 
die großen Städte nicht, mit denen die Gegend 
heute beſät iſt. Tarnowitz, Beuthen, Königs 
hütte, Kattowitz, Myslowitz, Gleiwitz, um nur 
ein paar der bedeutendſten zu nennen, verdanken 
mit Hunderten pt anderen eimvohnerreichen 
Ortſchaften ihre Eriitenz einzig und allein deut- 
icher Arbeit. Sekt toird den Deutichen die Frucht, 
die fie gejät haben, fortgenonmmen, weil der pol- 
nie Staat wirtihaftliher Stüken bedarf, u 
fi zu behaupten, und weil die Franzoien die 
wirtichaftlihe Stärke Deutichlands zeritören 
wollen. Den Rolen wird der ihnen zugeivieiene 
Beuteanteil feinen Segen bringen. Sie haben 
in der Vergangenheit zur Genüge gezeigt, da 
fie unfähig find, ihr Land zur wirticaftlicyen 
Blüte zu bringen. Ihr Eindringen in die ober- 
ſchleſiſche Induſtrie kann nur deren Ruin zur 
Folge haben, wenigſtens ſoweit der auf ſie ent— 
fallende Anteil daran in Betracht kommt. Aber 
auch der bei Preußen verbliebene Teil wird 
unſäglich ſchwer unter dieſer Amputierung zu 
Denn das oberſchleſiſche Kohlen— 
bildet ein wirtſchaftliches 
Ganze, das ſich nicht künſtlich teilen läßt, ohne 
ſeine Lebenskraft inzubüßn. 

Die verrückte Grenzführung, die ſelbſt eine 
Großſtadt wie Beuthen unmittelbar anſchneidet 
und die auch ſonſt in vielen Einzelheiten von 


einer rührendeen Infenntnis der tatiädhlichen 


Rerbältnitfie zeugt, mu don Anfang an zu 
Neibereien ziwiiher den beiderfeitigen Regierun- 


gen führen, die angeficht8 der ohnehin zwijchen 
Berlin und Warfchau beitehenden Spannung 
und der aufgereizten Stimmung in ganz Europa 
leicht einen Funken ins große Bulverfaß ipringen 
asien fönnen, ehe die Welt fih deijen verfieht. 
Die Entiheiding über Oberichleiien it der 
'rbeber des Verjailler Vertrags würdig. Cie 
‚it ein Kompromiß zwiichen der extremen md 
der gemäßigten Partei der Sieger, und Ichlecht 
wie alle Nombromisie, Schlechter noch, weil au®- 
geiprochener böfer Wille und teufliiche Bosheit 
iwenigitens auf einer Eeite die Drähte zogen, 
die das Ergebnis zeitigten. „Wer Wind fät, 
wird Sturm ernten“ heifjt e8 in der Bibel. Pie 
Entente bat Wind gejät, Ten Sturm, den er 
gebiert, wird das fhhuldige Gejchlecht vielleicht 
nicht mebr erleben, wohl aber feine Nadfommten- 
haft, Denn dab die politifhe Teilung, wie 
jtie jett verfündet wird, Tange aufrecht erhalten 
werden wird, Fanıı mur der Einfältige glauben. 
Die europäische Landkarte ficht beute jo aus, 
als fer fie in einem Srrenhaufe gezeichnet wor- 
den, Sie mul; Forrigiert werden und fie wird 
Torrigiert werden, fobald das Rad der Gejcdhichte 
jtch wieder etwas gedreht haben wird. „Die 
Melt it rund und mu fich drehn: was oben 
war, toird unten Stehn“: der Vers wird aud 
noch einmal für die Vedentung erhalten, die 
jich heute die Herren der Welt dünkeın. 
— — — 


Unſere Handelsflotte ein „vol: 
ſtändiger Fehlſchlag“? 


Winſton Churchill hat in Dundee eine große 

Rede über den Niedergang des Welthandels ge— 
halten, durch den die Lage der engliſchen Arbeiter— 
klaſſe ſehr in Mitleidenſchaft gezogen werde. 
Dabei iſt er auch auf die Verhältniſſe in den 
Vereinigten Staaten zu ſprechen gekommen und 
hat erklärt: „Die amerikaniſche Handelsflotte 
iſt ein vollſtändiger Fehlſchlag.“ 

Leider läßt der darüber vorliegende Zeitungs— 
bericht nicht erkennen, auf welche Tatſachen der 
Redner ſeine geringe Bewertung unſerer Han— 
delsflotte geſtützt hat. Man wird von einem Eng— 
länder nicht erwarten, daß er bei einer ſolchen 
Aeußerung die Abſicht hegt, gerade das Land, 
das der größte Konkurrent des britiſchen Welt— 
handels zu werden droht, auf etwaige Mängel 
hinzuweiſen. Anderſeits iſt ein Mann wie Churchill 
zu klug, um die Kräfte eines Gegners abſichtlich 
zu unterſchätzen. Er muß alſo wohl ſehr be— 
ſtimmte Gründe für ſeine Abſicht gehabt haben. 

Wenn er die amerikaniſche Preſſe der letzten 
Tage durchſieht, könnte er vielleicht in ſeiner 
Geringſchätzung unſerer Handelsflotte beſtärkt 
werden. Die Nachrichten über die Tätigkeit und 
den Zuſtand unſerer Handelsfahrzeuge ſind aller— 
dings ziemlich entmutigend, zumteil lauten ſie 

geradezu grotesk. 

Der „Leviathan“, das frühere deutſche, Vater— 
land“, der ehemalige Stolz der „Hapag“, würde 
ſich zweckmäßig in ein — ſchwimmendes Apart— 
menthaus umwandeln laſſen, ſo haben Schiffs— 
ingenieure empfohlen, die den Dampfer mehrere 
Tage lang einer genauen Unterſuchung unter— 
zogen haben. In vier Monaten könnte das einſt 
ſo herrliche Schiff, um das alle anderen ſee— 
fahrenden Nationen das deutſche Volk beneideten, 
ſo umgebaut werden, um dreitauſend Perſonen 
bequeme Wohnung zu gewähren. Zwei bis drei 
Millionen Dollars würde die Arbeit koſten, ſo 
wurde aus New York berichtet. Die „Ingenieure“ 
haben auch ſchon allerhand hübſche Pläne ent— 
worfen, für die Anlegung von Tennisplätzen 
und Tanzhallen, für Speiſewirtſchaften und Er— 
friſchungsplätze. Im Sommer könnte das „Apart— 
menthaus“ Vergnügungsfahrten in die See 
unternehmen, auch über die Dreimeilengrenze 
hinaus, ohne damit allerdings der Prohibition 
zu entgehen, und im Winter ließen ſich die 
ſchönſten Eispartien dicht vor der „Haustür“ 
veranſtalten. 


Die Nachricht lieſt ſich wie ein ſchlechter 
Scherz, und ſchlecht iſt ſie, denn ſie iſt nichts 
wie ein verſteckter Angriff auf das Bundes— 
ſchiffahrtsamt, deſſen Tätigkeit in der all— 
gemeinen Achtung heruntergeriſſen werden ſoll. 
Darum heißt es denn auch in dem New Morfer 
Bericht weiter, daß am 10. Juli Albert Lasker, 
Vorſitzer des Schiffahrtsamts, bei einer Beſichti— 
gung des „Leviathan“ erklärt hat, der Dampfer 
werde binnen dreißig Tagen entweder wieder 
ſeetüchtig gemacht oder verkauft oder aber ab— 
gebrochen werden. Nichts von alledem ſei bisher 
geſchehen, inzwiſchen erfordere die Unterhaltung 
des Dampfers aber ſehr bedeutende Ausgaben, 
während der von ihm eingenommene Platz am 
Dock allein für täglich zweihundert Dollars ver— 
pachtet werden könne. 

Die Kate wird aber ganz aus dem Sack ge— 
laſſen, wenn hinzugefügt wird, daß die Wieder— 
inſtandſetzung zwölf Millionen Dollars koſten 
werde, ein Verkauf zum Abbruch nicht ausführ— 
bar ſei, da die Maſchinen und Metallplatten für 
anderwärtigen Gebrauch zu groß ſeien, von der 
„International Mercantile Marine Co.“ aber 
im Januar 1920 bereits ein Gebot von drei— 
ceinhalb Millionen Dollars für das Schiff ge- 
macht worden fei. Man wird jich erinnern, daß 
diefer Verkauf gerichtsjeitig verboten wurde, da 
eine Veräußerung der Yahrzeuge des Bundes— 
ihiffahrtsamtes nur an amerifantiche Gejfell- 
ſchaften erfolgen darf, die genannte Reederei fich 
aber durd) einen Kontraft mit der britiihen Re— 
gierung verpflichtet hat, für engliiche Intereſſen 
zu arbeiten. Bielleiht it der PVorichlag der 
„sutgenieure” ein Teil diefer Arbeit, 

Ein anderer von der WBrejie berichteter Bor 
ihlag ging dahin, das Schiffahrtsamt jolle die 
Bundesichiife für einen ganzen Dollar im Sahr 
verpadten, damit jie für die Musfuhr von Kohlen 
benugt werden fönnten. Weber das Für und 
der iitt — anjceinend ganz ernithaft — ein- 
gehend disfutiert worden. Much hier lag offen- 
fichtlih die Abficht zu Grunde, den ganzen Be- 
trieb des Sciffahrtsamtes lächerlich) zu machen. 
| Die „Ein Dollar das Sahr“-Zeamten im Striege 
ſind dem amerifaniichen Volk zumteil fehr teuer 
zu Stehen gekommen; die „Ein Dollar das Zahr“- 
Schiffe würden ihm wahrjcheinlid) jeine Flotte 
koſten. 
| Aber wenn Herr Churdill diefe Nachrichten 

auch nicht ernſt nehmen will — als Engländer 
wird er mutmaßen, aus welcher Quelle ſie ſtam— 
Imen — jo wird ihn do der Ausweis des 
| Bundesichiffahrtsamtes über die Beteiligung der 
‚ameriftaniichen Sandelsflotte an der Nusfuhr der 
—— Staaten im Monat Juli dieſes Jah— 
res in ſeiner Anſicht beſtärken können. Er iſt 
in den Waſhingtoner amtlichen „Commerce Re— 
ports“ vom 17. Oktober abgedruckt. Auf aus— 
ländiſche Schiffe entfielen von der Geſamtausfuhr 
ſechzig Prozent, ſünf Prozent mehr als im Juni, 
auf amerikaniſche nur vierzig Prozent, und zwar 
auf Bundesſchiffe fünfzehn Prozent, ſieben Proz. 
weniger, und auf Privatſchiffe fünfundzwanzig 
Prozent, zwei Prozent mehr als im vorhergehen⸗ 
den Monat. Das iſt ein gerade für die Ausfuhr 
jehr ungünftiges Verhältnis 


— — — 


len v, Mittwoch, den 26. Oktober 1921. 


Es beſtätigt aufs Neue die wiederholt im 
Kongreß, u. a, von den Senatoren Jones und 
Lafollette, aufgeitellte Behauptung, dab infolge 
der engen Gefchäftsperbindungen zwijchen den 
amerikanischen Fradtbahnen und den enalifchen 
Reedereien den Schiffen der letteren der Vorzug 
aegeben wird. MWenn tatjächlich, wie gejagt wor- 
den iit, Geſchäftsverbindungen beſtehen, durch 
welche die amerikaniſchen Reedreien von dem 
Wettbewerb um die Zuweiſung von Ausfuhr— 
frachten ausgeſchloſſen werden, ſo iſt die Forde— 
rung nach einer amtlichen Unterſuchung durchaus 
am Platze. Es handelt ſich um die Zukunft der 
amerikaniſchen Handelsflotte. Es handelt ſich 
darum, dafür zu ſorgen, daß die fünftauſend 
Millionen Dollars, die das amerikaniſche Volk 
für ihre Anſchaffung zum Opfer gebracht hat, 
nicht umſonſt, nicht für einen „vollſtändigen 
Fehlſchlag“ ausgegeben worden ſind. 

—-$4)+0. — ——— 


Amerifaniihe Krejieitimmen 


Beide Seiten verantwortlich, 


„Es ijt fehr erfreulich, da Präfident Sarding 
in vollem Cinverjtändnis mit dem Eifenbahn 
‚Sabor Board‘ it. Der Eifenbahn ‚Labor Board‘ 
wurde vom Kongreß ernannt, um fich mit der- 
artigen Angelegenheiten zu beihäftigen. Er 
wird nicht ohne Refultat arbeiten, fo lange die 
Adminijtration ihm zur Seite jteht, 

„Die Verantwortung liegt beim Präjidenten, 
deögleihen die Gelegenheit, Erfprichliches zu 
erreihen. Die Adminiitration verdient daher 
Anerkennung, daß fie ihre Pflicht erkannt hat. 

N 


na 


tan bat bislang vergebens darauf ge- 
wartet, dal die Adminiftration den Eifenbahn- 
direftoren den Gefallen: tun werde, in das Ge- 
ihrei miteinzujtinmnen, man müffe der Sadıe ein 
für allemal ein Ende maden; man folle zwei 
Millionen Menſchen die Köpfe abhauen. Die 
Schreier erhalten in Waſhington keine Unter— 
ſtützung. 

„Die Regierung hat augenſcheinlich keine 
falſche Auffaſſung über die Urſache des Streits 
zwiſchen den Eiſenbahngeſellſchaften und den 
Angeſtellten. 

„Die Zeitungen und gewiſſe Leute haben ſich 
nicht darüber aufgeregt, als die Pennſylvania— 
Eiſenbahngeſellſchaft und andere Eiſenbahnen 
ſich offen gegen die Entſcheidung des ‚Labor 
Board auflehnten, ſind gber jetzt höchlichſt auf- 
geregt darüber, daß die Arbeiterorganiſationen 
mit Streik drohen. 

„Jene Zeitungen und Bürger haben den 
Eiſenbahnleitern zugeſtimmt, als fie Sich der 
Regierung twiderfegten, können jedoch jeht nicht 
genug Worte der Verdammung finden, wenn 
die Arbeiter denjelben Fehler begehen. Glück— 
licherweife hat der ‚Labor Board‘ bisher Teinerlei 
Anzeihen bon parteiiicher Beeinfluffung ge- 
geben. 

„Da3 Berlangen der Eijenbahndireftoren am 
öreitag nad) einer zweiten Zohnherabjegung, die 
Weigerung,. mit den Gewerfichaften zu unter- 
handeln, die getroffenen Veränderungen in den 
Arbeitsverhältniffen ımd vor allem der Fyeldzug 
gegen die Gemwerfichaften, von der Kriegs— 
partei‘ der ‚American Aifociation of Railway 
Erecutives‘ veranlaßt, haben die Unruhe unter 
den Gewerkichaften verurfaht ımd die Streik: 
verfügung veranlaßt. 

„seßt hat man die Beidherung. Schon vor 
Monaten wußte man, daß der Streit gewaltfan 
heraufbeihmworen wurde. Die Aktionäre pro- 
tejtterten gegen die Taktik der Eifenbahnerefutiv- 
beamten, aber ohne Erfolg. 

„Wir hoffen, daß die mm verfügte Fracht: 
ermäßigung die Sache wenigitens in ehivas Härt, 
und daB die Gewerkichaften erfennen, daß ſie 
nicht hilflos den Eifenbahnen gegenüberitehen. 
Eine Lohnherabjegung, die dem allgemeinen 
Bublifum zugute fommt, ijt denn doch etwas 
anderes, wie eine Lohnherabjegung ohne Sarantie 
einer Fradtermäßigung.“ 

(‚,Neiv Hort Globe”, unab).) 


Die Quelle der Gelehrſamkeit. 


„Es ſcheint, als ob es notwendig ſein werde, 
Boſton, Indianapolis, Holliwood und andere 
Kulturſtätten darauf aufmerkſam zu machen, 
daß Chicago ihnen als Mittelpunkt des geiſtigen 
Amerikas den Rang abläuft. 

„Eine Dame kommt aus Europa zurück und 
ſagt, daß in Bälde alle Krankheiten durch geiſtige 
Betätigung und Konzentration kuriert werden 
dürften. Wo ſagt ſie das? In Chicago. 

„Ein Direktor ſagt, er werde die geiſtige 
Minderwertigkeit von Kindern durch Anwendung 
von Schafdrüſen beheben. Wo iſt dieſer Schul— 
direktor? Natürlich in Chicago. 

„Ein Univerſitätsprofeſſor der Anthropologie 
behauptet, daß die Männer ſich auf die faule 
Haut legen und die Frauen alle Arbeit verrichten 
laſſen. Wo iſt der kluge Profeſſor? Wo wird 
er fein! In Chicago. 

„Ein jogenannter Brophet jagt, die Welt fei 
flach wie ein Pfannkuchen. Wer iit der Prophet? 
E3 it Herr Boliva von Zion City, einem Vor: 
orte von Chicago. 

„Selbit Athen in feiner Blüte- und Glanz- 
zeit hatte feine foldhe Rhalanı von Geiftesgrößen, 
wie die ‚windige Stadt.‘ “ 

„Neiv Mork Herald”, unabh.) 
— — — 


Finniſches Staatsparfüm. Der finniſche 
Staat hat begonnen, mit den ſechsunddreißig 
Parfümfabriken im Lande in einen Wettbewerb 
zu treten, den man nur als unlauter bezeichnen 
kann. Nach dem Alkoholverbotsgeſetz müſſen die 
Fabriken an die Nüchternheitsabteilung () des 
Sozialminiſteriums die Vorſchriften für die Her— 
ſtellung ihrer Erzeugniſſe, Angaben über den 
Kundenkreis und über die Fakturen, ſowie über 
die Bezugsquellen der einzelnen Beſtandteile ein— 
liefern! Seitdem nun der Staat mit der Parfüm— 
herſtellung begonnen hat, bedient er ſich, ſo be— 
hauptet man, der Vorſchriften der Privatfabriken 
und verſucht, ihnen die Kunden abſpenſtig zu 
machen. Da der Spiritus den Staat ſelbſt nur 
zehn finniſche Mark das Liter koſtet, während 
er ſich von den Fabriken vierzig Mark bezahlen 
läßt, iſt leicht einzuſehen, daß dieſe mit den An— 
geboten des Staates nicht mitkommen. Außer— 
dem ſind die Parfümflaſchen des Staates flach, 
ſodaß ſie leicht in die Taſche geſteckt werden 
können. Sie ſind daher als Branntweinerſatz 
ſehr beliebt! Die ſtaatlichen Flaſchen tragen auch 
keine Firma und keinen Vermerk, daß der Inhalt 
geſundheitsſchädlich iſt, was die privaten Erzeug— 
niſſe haben müſſen. Der Staat erläßt alſo auf 
der einen Seite Verbotsgeſetze gegen Alkohol— 
mißbrauch und trägt auf der anderen Seite 
ſelbſt zu dieſem Mißbrauch bei, noch dazu in 
einer Weiſe, die nicht gerade die Bezeichnung 
moraliſch verdient 
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brdachtes ; 
x Ellaguſchteß 


Neue öſt chiſche Volkshyn ne. 


Sei geſegnet ohne Ende, 
Deutſche HSeimat, wunderhold! 


* 


Freundlich ſchmücken dein Gelände 
Tannengrün und Achreigold. 
Dentihe Arbeit, ernit und ehrlich! 
Dentiche Liebe, zart und weid, 
Vaterland, wie bift du herrlich! 
Bott mit dir, Dentihöfterreih! 


Keine Willkür, Leine Anchte, 

Off'ne Bahn für jede Krait!! 
Gieiche Pflichten, gleiche Rechte! 
Frei die Kunſt und Wißſenſchaft! 
Starten Mutes, feſten Blides, 
Trogend jedem Schidialsitreih, 
Steig’ enıpor den fad des Glüdes, 
Gott mir dir, Deutihöfterreid! 


Ditenland bift bu geheihen, 
Und von Liten kommt das Licht, 
Nacht und Finfternis zerreiken, 
Wenn c3 durdı die Wollen bridt. 
Seht verllärten Angeiidhtes £ 
Den erichnten Tag vor end. 
Land der freiheit, Land dcs Lichtes, 
Gott mit dir, Dentihdfterreich! 
Ottofar Kernitod, 


& für ein U 
a3 die Nedensart „ein & fie ein U 
machen“ bedeutet, wei ein jeder, aber 
woher dieje merkwürdige Bezeichnung 
eigentlich fommt, veriteht nur der Ken⸗ 
ner des Wirtſchaftslebens früherer Zei— 
ten. Damals wandie man noch allge— 
mein, wie in „Ueber Land und Meer“ 
mitgeteilt wird, lateiniſche Lettern an, 
aber e3 find die Buchitaben auch als 
Zahlen lesbar: U gleich 5, & gleich 10. 
Da die Gälte ihre Zeche meiit im Ges 
famibeirag bezahlten und der Wirt Die 
einzelnen Beer an der Tafel ankrei⸗ 
dete, ſo konnten wohl mancherlei Miß— 
berſtändniſſe vorkommen, und mancher 
ſchlaue Wirt mochte einem ſtark ange— 
heiterten Gaſte gegenüber verſuchen, 
ſtati des Uein X als Endſumme der ge— 
nofſenen Gläſe vorzurechnen., Er hatte 
dann dem anderen ein „X fir ein 1 
gemacht, und „uf dieje Meife it die Ne= 
densart entitanden, die auch noch fort= 
Iebt, nachdem die zu Grunde Tienenden 
Verhältnifie jich Tängit geändert haben. 

— Die Fünnen Ianae reden! — Ter 
‚nationale Diätverein“, wels 
cher gegenwärtig bier tagt, hat das 
„Sauertraut“ in Act und Bann 
aetan und al3 „geiundheitlich unzuträg- 
lich“ erklärt. — Wa3 tmiljen die vom 
Sauerkraut? — Die meiiten unter ih» 
nen haben doch überhaupt noch feines 
genofjen. — Ahrer Behauptung von der 
Unzuträglichkeit dieſes wohlſchmeckenden 
Beigerichts ſtehen mit gegenteiliger An— 
ſicht denn doch eine ganze Anzahl Auto— 
rizäten gegenüber, gegen die dieſe Klug— 
redner die reinen Wickelkinder ſind. — 
Aber eines iſt anerkennungswert: In 
dem Bericht darüber iſt das während der 
Kriegszeit ſo oft verdrehte, geſchundene 
und mißhandelite Wort wieder 
richtig wiedergegeben: „Saquer— 
traut!” 

— Wieder Tr e8 die Staben= und 
Hundeliebe, auf welche hin eine Ehe in 
die Vrüche zu gehen jceint. — Frau 
William Dilly in Berwyn ſcheint ihre 
Gefühle immer mehr dieſen Vierfüßlern 
zuwenden zu wollen und ihr Gatte 
wandte ſich an den Polizeichef, da ihm 
ſeine Frau den Zutritt in ſein Heim 
verweigerte, weil er gegen die immer 
größer werdende Menagerie Einſpruch 
erhoͤben hatte. — „Ganz unmögliches 
Viehzeug,“ ſagte er, „hat ſie da beiſar 
men und ihre Bemuiterung der in allen 
umliegenden Alleys von ihr zuſammen— 
geklaubten Vierfüßler ſei zur reinen 
Manie bei ihr geworden!“ — Der Herr 
Polizeiminiſter aber verweigerté jede 
Einmiſchung, und zwar unter dem Vor— 
geben: Er ſei einmal amtlich einge— 
ſchritten und hätte daraufhin 
Flöhe wochenlang nicht 
önnen. — Fazit: Scheidungs— 
klage iſt eingeleitet! 


AKranlenbierexlaubtl⸗ 
Oh ſelig nun, ein Kranker ſein, 
So lang's der Doktor glaubt! 


....und auf die Nachricht hinterher 
Gleich der Bericht geſchwind, 

Daß hunderttauſend „Fäſſer ſchwer“ 
„Mit Kick“ vorhanden ſind. 


„Old Lager“ noch von dazumal, 
Gehaltig, wie noch nie! 
Nun kommt die neue Krankheit auf 
Genannt: „ Bierograjfie*! 


 — Die finniiche Zeitung „Hubud- 
jtadbladet” gibt ihren Lejern folgendes 
drollige Rätjel auf: Was tit der Unter- 


Engaländern? TDTie Antwort und Nät: 
fellöfung iit noch drolliger: 

Ein Deutjcher it nichts, ziver find 
eine Macht, und drei Deutjche find eine 
Organiſation. 

Ein Ruſſe iſt ein Talent, 
ſind eine Unordnung, drei 
ein Skandal. 

Ein Engländer iſt eine Null, zwei 
ſolcher Nullen werden ein Genie, drei 
eine Weltmacht. 


zwei Ruſſen 
Ruſſen ſind 


Nach letzten Berichten. 
Der Karl ud fein Bittchen 
"ie fisen nun im Kittchen., 


Märchen. 
„Es war einmal ein Automobil — 
das fuhr langſam durch die Straßen 
der ..." 


’ 


c 


Nervös. 
„Nervös“ iſt heut' ein Sammelwort 
Für +8 und jenes Leid; 
Dor deckt's oft auch nichts and'res zu 
Als Ungezogenheit. 


Empfindlich. 

Er (philoſophierend): „Es iſt doch 
merkwürdig, daß einem das, was einem 
als das Beſte erſcheint, in der Regel 
ſehr ſchlecht bekommt.“ 

Sie (gereizt): „Willſt du nicht ctwas 
deutlicher werden?.... Meinjt du rrich 
oder die Fiſchmayonnaiſe?“ 


Ein Hartgeſottener. 
Frau (nach eine: langen Gardinen— 
predigt): „wait Tu mich verſtanden?“ 
Mann: „Ich hab' nicht Obacht gegeben 
— geh', fang' noch einmal an!“ 


Juſtizreform. 
Den geſetzlichen Berater 
Sei's der Vormund, ſei's der Vater) 
Sollte das ſetz verpflichten, 
Allen Kindern, die da dichten, 
Dieſes ſchändliche Betragen 
Augenblicks zu unterſagen! 
(Insbeſondere die Lyrik — 
Epik iſt won ſelbſt zu ſchwierig!) 


Geſchäftsmann durch und dur . 
Kaufmann: „Ich möchte gern mit 
Ihrem Haufe in Verbindung treten!” 


Fabrikant: „Baumwolle, Schafwolle 
oder Tochter 


| 
die daß in der Zeit von Mitte Septem— 
loswerden ber bis Ende April rund fünf und 


| 


| 


| 


ſchied zwiſchen Ruſſen, Deuiſchen und ſtimmt nicht. Die Teuerung 
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ſunſt und Viſſenſchaft. 


Von Ludwig Groſſe. 


(Mitropoſt⸗Bericht.) 


Berlin, 1. Oftober 1921. 

Eine Trauerfunde, an der das 
ganze deutſche Volk teilnimmt, muß— 
te das Kabel in der letzten Woche in 
die Welt hinausſenden: die Nach— 
richt vom Tode Engelbert Humper— 
dincks. Im Alter von 67 Jahren 
iſt er uns durch einen Schlaganfall 
entriſſen worden; auf dem Stahns— 
dorfer Friedhofe bei Berlin hat er 
die Fette NRuheitätte gefunden. 
Wenn es in der legten Seit etwas 
itillee um ihn geworden war, jo nur 
deshalb, weil Humperdind3 Scaf- 
fensfrait durch) einen früheren 
Schlaganfall gebrohen war; Die 
Liebe des Volkes hat ihm gehört bis 
zu feinem Tode, und fie wird ihm 
aud; über da3 Grab hiaus gehören. 
Dafür war er zu jeher verwacdjen 
mit det deutjchen Volfsfcele, als 
da fie ihn vergejfen fönnte! Aus 
der Quelle des Märchen3 hat er ge» 
ihöpft, urdeutiche Gejtalten mit jei- 
ner Mufif belebt und uniterblic) 
gemadt. Wie die Fachkritif ihn 
immer beurteilen mag und wenn 
man ibr aud darin beiltimmen 
muß, dab er fein Nevolutionär und 
feiner der ganz Groken geiwejen tit: 
er - war ein deutijher Mann, ein 
deuticher Tondichterr. Mus der 
Volksſeele ſchöpfte er, für fie Ihuf 
er. Die Liebe zum deutichen Volfe 
fann fich in mandherlei Form äu— 
Bern, jedod; niemals inniger umd 
wurzeledhter al3 bei Engelbert Sum- 
perdinck. 

Seine Art und ſein Werdegang 
ſind zu bekannt, um beſonderer Be— 
ſprechung zu bedürfen; überall, wo 
Deutſche leben, kennt und liebt man 
den fröhlichen Rheinländer, dem ſich 
alles Leben in Märchenpoeſie um— 
wandelt und darſtellt Sein äuße— 
rer Weg führte über Köln, Min- 
hen, Italien, Barcelona und 
Frankfurt a. M. nad) Berlin, umd 
die Reichshauptitadt betrauert in 
ihm den Vorjteher einer afademi- 
idhen Meijterfchule, der manchen 
dantbaren Singer bildete (wie er 
jelber allezeit ein dankbarer Jünger 
Richard Wagners geblieben it), 
und ein Mitglied der Afademie der 
Künſte. 

Das Leben in der muſikaliſchen 
Welt Berlins geht in raſendem 
Tempo weiter; kaum daß es ſich 
die Zeit nimmt, einen Blick nach 
der Bahre des toten Meiſters zu 
werfen. Denn dieſes Leben iſt ge— 
ſchäftige Betriebſamkeit, eingegeben 
vom geſchäftlichen Wunſche nach 
Verdienſt und vollen Abendkaſſen. 
In Berlin warten zwanzig mehr 
oder minder große Säle auf das 
Publikum, das dort Mufik geniegen 
foll und will; für den Willen wür- 
den wahrjcheinlid; weniger aud) ge- 
nügen. Intereſſant iſt es jeden— 
falls, daß ein Kritiker jetzt ausge— 
rechnet hat, daß an jedem Abend 
Plätze für 24,000 Perſonen zur 
Verfügung ſtehen! Die Rechnung 
geht ſodann noch weiter und ergibt, 


eine halbe Million Menſchen in 
Berlin Konzerte beſuchen können, 


— Nun ſchlagt dem Faß den Deckel ein; wenn ſie nur die Luſt dazu haben. 


Nun hätte gewiß ſo mancher die 
Luſt dazu und es wäre an ſich wohl 
möglich, allabendlich 24,000 Men— 
ſchen in die Konzertſäle zu bringen, 
wenn das Publikum nur die Preiſe, 
die gefordert werden, bezahlen 
fönnte. An diefen Preifen aber 
icheitert das Wollen, denn durd)- 
ichnittlich Foitet heute eine Konzert- 
arte in Berlin fünfzehn Mark. Ter 
oberflädhlihe Beurteiler wird jagen, 
daß ſtehe doch nur ganz im Ein- 
{lang mit der allgemeinen Teu- 
erung, aber gemad), der Einwand 
der 
Konzertkarten, mithin des Fünitle- 
riihen Genufjes, beruht auf einem 
Unternehmen, das mit der Kumit 
nicht das mindejte zu tun hat und 
lediglich darauf aus ijt, möglichſt 
viele Kafjenfcheine zu häufen. Und 
diefes Unternehmen heißt in ge 
meinverjtändliche® Deutſch über- 
tragen: Agentur. Die Stonzert- 
agenturen verteuern dem Berliner 
den mufifalifhen Genuß, nad dem 
er hungert und den er nicht entbel)- 
ren will. 

Niemand wird natürlich erivar- 
ten, das man heute nod), wie ehe 
dem, für ein paar Grofchen ein Kton- 
zert bejuchen fann; jeder zieht die 
erhöhter Preife für Saalmieten, 
Drudfagen (Karten und Bro: 
aramme) und die wejentlidy höhere 
Entlohnung des Orcejters in Be- 
trat. Dies alles zufammenge- 
nommen würde aber trogdem nod) 
feinen Durchfchnittspreis von füinf- 
zehn Mark bedingen oder redhtierti- 
gen! Der Hauptgrund der Teue- 
rung liegt in dem Wucher der Agen- 
furen, die ji) aller irgendwie be- 
deutenden Säle der Stadt bemäd)- 
tigt und fie gleich auf ein halbes 
Sahr, d. b. aljo die ganze Saitjon, 
gemietet haben. Wer alfo ein Kon- 
zert geben will, der ijt auf dieje 
Mgenturen angeiviefen, ohne die er 
einfad) fein Lokal zum öffentlichen 
Auftreten findet, und er fieht Ti 
erbarmungslos, dieſem ſchamloſen 
Wucher ausgeliefert. Denn die 
Agenturen handeln wucheriſch, wie 
ſie für einen Saal, den man bei di— 
rektem Abſchluß für achtzig Mark 
haben konnte, ihrerſeits mehr als 
das Doppelte, nämlich 200 Mark 
fordern und ſich außerdem noch ein 
Garderobengeld von 75 Mark zah— 
len laſſen. Die Saaleigentümer 
wird niemand tadeln wollen, wenn 
ſie ihr Lokal gleich auf ein halbes 
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Chicagoer Straßenbe 


ipfomaten und ihre Aftenmappent, 
sbehlungen anno tertio prohibitionis. 


| Der alte Seneca hatte in einer und endigen mit der Urteilsab: 
ziemlic) Fritiichen Periode römiſcher ſchrift eines Scheidungsprozeſſes. 
Geſchichte die damals ſchon nicht Unbezahlte Rechnungen, Mahnbriefe 
ſonderlich beliebte Angewohnheit, und Steuerzettel ſtecken ebenfalls 
große Worte gelaſſen auszuſprechen; joft in diefen Mappen, Bedeutend 
feine Laufbahn nahm denn aud) ein häufiger jedoch enthalten ſie Schrift— 
elwas frühzeitiges Ende. In einer ſtücke, die ſich bei näherem Zuſehen 
ſeiner Betrachtungen ſtellte er unter als Entwürfe zu Reden entpuppen. 
anderem die Behauptung auf, daß Da heute unendlich viel zuſammen⸗ 
es keinen noch ſo wohltätigen Fort- geredet wird, iſt die Zahl der Ent— 
ſchritt auf dem Entwicklungsgebiet würfe groß und dadurch erſcheint 
der Menichheit gebe, der nicht all- |da8 Wunder, daß jeder vierte 
fogleich in den Händen der Toren Menſch eine Mappe trägt, wenig- 
in einen ebenſo ſchädlichen Miß— ſtens teilweiſe erklärt. Bekräftigend 
brauch umgewandelt werde. Er hat iſt dabei der Umſtand, daß ja faſt 
Recht behalten bis auf den heutigen jeder Menſch einem Verein, einem 
Tag, der alte Philoſoph. Man Komite von der vorbereitetenden, 
braucht ja nur hineinzugreifen in nachprüfenden oder exekutiven Art, 
das immer noch volle Menſchen- einer Loge, einem Direktorenrat 
leben und gleich hat man einen oder ſonſt einer Körperſchaft ange— 
Mißbrauch am Wickel. hört, wo überall geredet wird. 

Da iſt vor allem die Neuerſchei- Folgerichtig gibt es von Reden 
nung in unſerem Straßenleben — mindeſtens ebenſoviele Abarten wie 


die Mappe. Früher diente ſie zwei 
hehren Beſtimmungen: erſtens der 
Beförderung der Schulbücher und 
zweitens der ungleich erhabeneren 
Beförderung diplomatiſcher Akten 
und wichtiger Staatsdokumente. 
Ein Nimbus allerhöchſter Würde 
umgab ſo eine Aktenmappe, in der 
die Staatsprobleme friedlich neben— 
einander ſchlummerten. Dazu gab 
man ihr noch einen pompös klin— 
genden Namen und damit war ſie 
vollends dem Bereich der Alltäg— 
lichkeit entrückt. So ſollte es lei— 
der nicht bleiben, denn, wie die Sta— 
tiſtiker uns heute verraten, ſchleppt 
ſich durchſchnittlich jeder vierte 
Menſch in Chicago mit einer Mappe 
herum, die er des Morgens früh 
mitnimmt, jte fürjorglicy dur das 
Gedränge in der Straßenbahn 
bringt und die ihm beim Lund), im 
Theater, beim Zahnarzt und viel- 
leicht auch beim Leichenbeitatter ein 
treuer Begleiter it. Dem VBerneh- 
men nach jollen gewijje Mappen- 
befiger ihre Bracdhteremplare jogar 
mit ins Bert nehmen. Die Toren 
treiben alfo Mihbraucdhh mit der 


bon den Mappen. Ta find zum 
Beifpiel vorbereitete Reden und ım- 
vorbereitete (die find am qualvoll- 
iten), Reden zur und über und aud) 
außer der Tagesordnung und fo in 
alle Ewigfeit weiter, 

Natürlich gehören die Reden zu 
den Rednern, die Redner zu den 
Stgungen, die Situngen zu Ver- 
einen umd zu allen gehören dann 
die Mappen. Wenn alfo eine ent- 
ſprechende Anzahl Reden, Redner, 
Sigungen und Mappen zufammen- 
gefommen, dann fprehen die Zei 
tungen von Schlußergebniſſen, von 
denen das häufigſte Ergebnis 
daß alles beim Alten bleibt. 
Und darin äußert ſich der kiefe 
Sinn des Ganzen, das geheimnis— 
volle Weben noch geheimnisvollerer 
Kräfte. Wozu hätte mar denz fonit 
eine Mappe? Die will dod) am nädı- 
ter Tage aud) mitgetragen werdeır, 
denn bei den heutigen Zeiten iſt das 
unbedingt notwendig. Es kann 
nämlich vorkommen, daß man eines 
Tages wirklich eine wichtige Sitzung 
|bat, die iroß eventueller Reden an- 
regend verlaufen ſoll. Hierbei er- 


»yt 
it), 


Mappe, die doch) feinerzeit auch) ein- [welt fi) mn die überragende Be— 
mal ein Kleiner Fortichritt in der deutung der modernen Mappe: bier 
Entwithungsgeichichte der Menjch- | findet ji das Glied, dag die Kette 


heit war. 

Das fommt vor allem daher, weil 
die Verwendungd- oder richtiger 
Mihbrauhsmöglichkeiten einer jol« 
hen Mappe Legion find. Bor allem: 
Was die perlengeitidte Sandtafche 
der Frau, das iit die Mappe in 
ichwarzen, braunem, gelbent oder 
rotem Leder dem Mann — ein 
Samımelort alles dejien, wa der 
Volksmund recht umfajfend und 
treffend al3 — „Sunt“ bezeichnet. 
Bei den Damen nennt ınan das 
allerding® „Zoilettengegenftände”, 

Der Herr der Schöpfung trägt 
dann aud) feine Schriftitiide in die. 
jer Mappe, die natürlich ihrem In— 
halt nad) jehr verjchieden ſein kön— 
ven, Sie beginnen mandmal mit 
einer fleinen Blüttenausleje aus den 
Briefen der raw eine3 anderen 
Nahr vermieten fönnen anitatt war- 
ten zu müfjen, bis die Ssnterejjen- 
ten fommen. Sie haben dadurd) 
eine verbürgte Einnahme und jpa- 
ren außerordentlid) viel Mrbeit. 
Beides wirkt jelbitverjtändlich zu- 
jammen, um der Ngentur den Saal, 
auf den Tag berechnet, billiger zu 
überlafien, als es fonjt im Einzel— 
fall möglid) wäre, ihn zu vermieten. 
Das heitt andererjeit3 aber wieder, 
dat die abmietenden Agenturen bei 
Weitergabe des Saales mit einem 
bundertprogentigen Zufchlag jumma 
fummarum hinreichend bezahlt wä- 
ren und immer noch ein glänzendes 
Sejhäft machen würden. 

Tie Einnahmen der Agenturen 
bleiben nämlich Feinesivegs auf die 
Saalmieten befchräntt. Cie bejor- 
gen für den Mieter, den Stonzert- 
geber aljo, alle erforderlide Re- 
flame ımd jie geben aud) die Anzei- 
gen fire ihır-auf, die fie, al Dauer- 
Anzeigenfunden, bei den Zeitungen 
zum VBorzugspreife erhalten, dem 
Konzertgeber aber zum vollen 
Preife in Rechnung fegen. Sie be- 
fergen für den Konzertgeber auch die 
nötige Korrefpondenz mit der Prelfe 
und fchiden bie Kritiferfarten aus. 
Dafür berechnen fie jede Sendung 
einzeln, daS heißt, fie liquibieren für 
fünfzig Zeitungen je vierzig Pfennig 
Porto; da3 macht zwanzig Mark, 
Sie felber aber verfenden die Karten 
für alle von ihnen in einerBoche ver= 
mittelten Konzerte auf einmal; das 
find, unter Berüdfichtigung des dop— 


pelten Bortos, ganze dreißig Mark, | durch dieje zu 


imährend fie — unter Zugrunde- 
legung von nur fünfzehn Konzerten 
|die Woche — an Porto dreihundert 
| Mark in Rechnung ftellen, aljo glatt 
270 Mart allein an Borto verdienen! 
Sie treiben e3 aber noch ärger, indem 
fie jih von den Rebaktionen fertig 
gemachte Briefumschläge jhiden laj- 
fen, .mithin überhaupt nichts für 
Porto ausgeben. Die Konzertgeber 
werben aljo bi3 zum Rand des Er- 
träglicher und Erlaubten geichröpft 
und audgebeutelt, und die onzert- 
karten müſſen infolgedeſſen zu we— 
ſentlich höheren Preiſen verkauft wer— 
den, als dies bei einer reellen Ge— 
ſchäftsführung notwendig wäre. 

Der leidtragende Teil bei dieſen 
Manipulationen iſt neben dem 
Künſtler in erſter Linie das große 
Publikum, bem das Geld mit Ge— 
walt zus der Taſche gezogen wird. 
Dieſe Zuſtände einmal zu beleuchten, 
erſchien wünſchenswert, weil ſie zei⸗— 
gen, wie das künſtleriſche Leben der 
Meichahauptitabt zum Gefchäfts- 
uiternchmen einiger Weniger gemot- 
ben ift. 


| 


des MWerdeganges einer Mappe 
Ihlicht umd dieje felbit wieder mit 
den Nimbus des Diplomatentums 
umgibt. Sn ihre wird nimlid der 
Stoff befördert, der zu anregenden 
Stgungen unumgänglich notwendig 


iſt. 

Nach einem kräftigen Schluck 

aus der — Mappe hat denn auch 
1 ... . - . . 

ein PBrohibitionsdichter begeistert 

den folgenden Merjtpruch verbro- 
en: 

Beim Transporte der Getränke 

ind die Hintertreppen-Taten 

Lehrreich, und die alten Ränke 

Unſ xer feinen Tiplomaten, 

Deshalb, _Steunddien, Yaß Die raten: 

Soll die <igung froh und feucht fein, 

Bring voll Schnaps die Diplomaten— 
Aktenmappe nur zu uns 'rein! 

Kein Wunder, daß jeder vierte 
Menſch in Chicago mit einer Aklen. 
— herumläuft. 
| H. V. M. 

—{1/+— 
Das Kinderheim in Woellershof. 


D. A. H. ſucht um weitere Beiträge für 
dieſe Anſtalt nach. 
[bendpojt“ wurde von der 
D. A.H, um die Veröffentlichung 
des folgenden Verichts erfudht: 
Bir fönnen hiermit allen unie 
ten Sreunden und Gönnern, die ic 
grogmütig zur Unterhaltung une: 
res Kinderheims in Woellershof, 
Oberpfalz, bis jetzt beigeſteuert ha— 
en, die erfreuliche Mitteilung ma— 
den, daß wir wieder 178,571.00 
Mark an diejes gejandt Haben. Aus- 
führlidie Berichte iiber jeine Ver- 


Tie „I 


——— und deren Reſultate lie— 


gen in unſerer Geſchäftsſtelle, 189 
N. Clark Str., aus. Tiefe Berichte 
find zu umfangreich, um beröffent- 
licht du werden, aber wir wünichen 
bier hurz zu erwähnen, dab die für 
einen Aufenthalt von 6 bis 8 Wo- 
den aufgenommenen 800 Kinder 
dur) die gebotene reichliche Ber: 
pflegung und gewiffenhafte Abwar- 
tung jo auffallend rajch zugenon- 
men Haben, daß fie als gejunde, 
fräftige Mädchen und Knaben in 
ihre Heimat gefandt werden konn: 
ten. Die Päte diefer wieder zu 
Menichen gemachten Kinder werden 
jofort durch eine gleiche Anzahl an- 
derer unterernährter, Fränflicher 
Kinder, eingenommen, und fo fchrei- 
tet daS gute, edle Werk rüftig fort, 
die Zukunft der deutichen Nation 
voller Gejundheit 
bergejtellten Rinder zu jichern. 

Aber e3 milfen -immer wieder 
neue Mittel aufgebradit werden 
zum Unterhalt der Anjtalt. Bis 
jett find bereit3 600,000 Mark für 
Sinreife zum Heim und Rücdkreiie 
zur Familie, Begleitung durd) 
Schweſtern, Unfall-Verſicherung der 
Kinder, Arztkoſten, Medikamente, 
Stärkungsmittel, Verpflegung, Ein— 
kleidung beſonders bedürftiger Kin— 
der ete. verbraucht, und doch ſind 
erſt wenige Monate verfloſſen ſeit 
der Gründung des Heims. 

Alſo, bitte, uns auch ferner nicht 
zu vergeſſen und durch tatkräftige 
Hilfe dieſes edle Werk zur Vollen⸗ 
dung zu bringen. Jede Gabe, auch 
die geringſte, wird dankbar entge· 
gengenommen in der Geſchäftsſtelle 
des American Relief for the 
German Peéople, 189 N. Clark 
Str. Zimmer 406, wo alle Bücher, 
Abrechnungen und Proſpekte zur 
Einſicht ausliegen. 


ER 
£ejet die „Sonntaapsit”. 





Bush Temp 


Dir. Konrad Scidemann, — Telephon: Superior 4819, 


Mittwodh, den 26. Oftober, 


Hreitag, den 28. Oftober, abends 8.15 
Er Gin literariicher Schlager für's große Publikum, 


Badend | Ergreife 


Am Ende 


(Strandgmt) 
Schauſpiel in 4 Alten von Ernjt len. 
Elie Zanifen, Walter Bonn, Max Iuergens, Fris Kiedaiid). 


DTariteller : 


Sonnabend, 29. 


Matinee 2:45 und abends 8:15, 


Novität ! 
Ballet! 


Was Mädchen träumen 


Muſik von Leo Aſcher. 


Operette in 3 Alten, 


Bon Konmponijten von : 


Vo 


Todesanzerge. 

Freunden und Belannten die traurige 
Nahridt, dab unfere liebe Mutter, 

Großmutter und Schwicaermutter 

Emitie Marr, ach. Boppel, 
ziſwe des verſtorb. John Maxx, im 
Sliter bon 65 Jahren am 25. Dftober 
1921 fanft im Herrn entichlafen ift. 
Die VBeerdiaung findet ftatt don der 
— ihrer Tochter, 6847 S. Ada 
eitag ug hm, um 1: 30 nad dem 
Co —— Friedhof. Tief betrauert von: 
Emil F. Marx. Sohn. Frau Minnie 
Huebner, rau Anna Roloſf und 
Matbilda Marr, Töchter. William 
Huebner und William Roloff, Schwie— 
gerſöhne; nebſt Entlellindern und 

Verwandten. 
Um Näheres bitte 
2000, aufzurufen. 
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rechne, Hairiar 


mido 


am 24. Oltober im Alter von 57 Jahren lanft 

im Herrn entſchlaäfen iſt. 
nerstag, 
Trauerhauſe, 1754 N 
evang. 
| beil, 
| im 
| Hinterbliebenen: 
enrh Lorenz, 
Kohn, Otto, Henen und Ella, Kinder. 
und Kohn Hildebrand bon Penifon, 
Henn Hildebrand, Doris Detlefien ı. 
cent, Geihwifte er. 


Todedanzeige. 
Freunden und Refannten bie traurige 
Nachricht, dak unfer lieber Vater und 
Großvater 
Herman Sabaitian 

montag, den 24. Olt., im Nllter von 71 

Sabren nad langem, ſchwerem Leiden 

entſchlafen ift. Die Veerdigung findet 

ftatt am Demmter® Stan, den 27. Oltober, 
nahm. 2:30, vom Tran erhaı ıfe, 

Klother Ctr., nah dem Montrofer 

Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten 

die trauernden Sinterbliebenen: 

Ida Bapie, Garl ınd Frank Sabaitian, 
Minnie Schuttie und Eliſe Ernſt, 
Kinder. Auguſt Badie, Carl Schuttie 
und Gnitave Ernft, Echwienerfühne. 
Martha Sabaſtian, Schwiegertochtet; 
nebft Enkeln und Verwandten. 


2245 


I 


EEE 
——— — — 


EEE RESTE TEE 


Todedanzetgte. 


Freunden und I Velannten t 
Nächricht, daß unſere li 


die traurige 
e Tod und 
Minnie M. Lindenan N 


— * 


verflorbenen Auguſt M. 
Lindenau ſr.) 
Oktober 1021t entſchlafen At. 


(Iodter des 


am 24. 

Necrdigung aın 

Oltobert, 2 Uhr nachm., 

baufe 4141 R. Marmora ADde,, 

dem Waldbeim-Friedhof. Um 

—8 bitten die trauernden Hintere 

bliebenen: 

Withelmina Lindenau, geb. Lamszus,. 
Mutter, William, Frank, Auguft ir. 


Tonnerötag, den 
vom I 


und Fred Lindenan, Brüder, dim 


| — 


Zodedanzetge. 


Freunden und Berannten die traurige 
Na hricht, dab mein gelichter Gatte und 
e lieber Vater 
Otto F. Schultz 
am 24. Oltober im Alter von 82 
ren und 8 Monaten entſchlafen iſt. 
nners Stag, den 27, 
9 Ahr nadım., dom Irauerbaufe, 1041 
Wrace Er, nad Sraceland, Witte 
leine Blumen. — um fulle Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenenz 
Agnes H. Schuls, Gattin. Frau Ellen 
Dorothh illente, Dtto und NAlphonio 
9. Shuls, Kinder. Elfen und Hazet 
Schultz, Enteitinder. 


Jab⸗ 
Be⸗ 
erdigung am Do Dft., 


t 
| 
I 
ı Echwelter 

Margarete Charlotte Wilhelmine Zanger, | 


— uns am 26. Oktober 1918 durch den 
Tod entriſſen wurde. 
| 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß meine liebe Tochter und 
unſere liebe Schweſter 

2onifa Gcher 

im Mlter von 18 Jahren ımd 10 Mona> 
ten entſchlafen iſt. Die Beerdigung fiu— 
det Statt am Donnerstag, den 27. Ott., 
um 10 Uhr vorm. von der Kapelle 1145 
23,. 31. Elr, nah der Ehriitußssticche, 
31, Place und Nacine Ave,., von da mit 
Autos nach dem Dalwoods-Friedhof. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 
Henry Geyer, Vater. Lillian. Lena, 

Herman und George, Geſchwiſter. 


Begräbnis privat. 


— — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurgie Nach— 

richt, daß unſere liebe Mutter 
Frau Minnie Oberbeck, geb. Ehlert, 

Witwe von Henrh Oberbeck ſr. am 24. Okt., 
tun Alter don TO Sabren geitorben ift, Die 

Meerdigung findet ftatt am Donnerstag, dein 
27. Ditober, 2 Uhr nadınittag3, vom Xrauer« 
baufe, ‚2916 ? N. Sawyhyer Ave., 
Um ſtille Teilnahme 
Hinterbliebenen: 
Louiſe, Henry, 

Kinder. 


— 


nach Graceland. 
bitten die trauernben 
Fred und Arthur herbei, 
modimi 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und uner lieber 
Sohn und Bruder 

Charles Bock 
am Dienstag, den 25. Oltober, ſanſt entſwla— 
ſen iſt. Die Leichenfeier findet ſtatt am Don— 
nerstag, den 27. Oltober, nachm. 3 Uhr, von 
Krauſpes Kapelle, 1628 Belmont Ave., 
dem Montroſe⸗Crematorium. Um ftille Zeil 
rabme bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Margaretha Bol, Gattin. Serr und Frau 

William Bol, Eltern. Rihard Bor, Bruder 

dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin 
Thereſa Woerner, früher Achtner, 
ıft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
rstag, den 27. 
1748 R 
im ft 


Hinter 


m—— 


Jar 
aung findet ftatt amı Donne 
1 Uhr nahm., vom Xrauerbaufe, 
Ctr., nah dem Montrofe- Friedhof. 
Scilnahme bitten die trauernden 
beiten: 
Dtto Woerner, 
john. Amelia 
Schweſtern, nebſt Schwägern u. 


Gatte. Frank Achtner, Stief 
Schwab, Johanna Schilling, 


dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß mein gelichter Gatte, unfer Iteber 


Date 
em Gallus Karl 

Sftober im Alter von 59 Jahren jel 18 | 
im Herrn entichlafer ift. Die Beerdigung fin: 
det ftatt am Freitag, den 28. Oftober, um 8: 50 | 
—*2 von der Wohnung ſeines Sohnes, 
628 Tufier Str. nach der St. Michgels-Kirche, 
von da nah dem Ct. Nonifazius-Gottesader. 
Um ftille Zeilnahme bitten die traucernden 
Hinterbliebenen: 


Thereia Karl, Gattin, 
nebit Verwandten, 


am ®% 


William Karl, Eobn; 
dimido 


— 


Todesanzeige. 
North Chicago Loge Nr. 157, A. D. U. W. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Vruder | 


Otto F. Schultz 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, den 27. Oltober, nachm. 2 Uhr 
do;ı Trauerhauſe, 1041 race Ein und 
Graceland. — Die Beamten veprfammeln 0 
um 1380 in der Logenhalle. In E. 


John Aleiner, Meifterarbeiter. 
Joſeph NArueger, Recorder, 


Donnerstag, den 27. Oktober, |einem 


Oftober,abends 8:15, Sonntag, 30. 


Novität ! 


Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 26. Oklober 


Die Steuerreviſion. 


le Theater 


ı Wajbington, 26. Oktober. Laut 
aeitern abend getroffenen 
Uebereinfommen, wird ber Genat 
heute nachmittag definitiv über ben 
| Widerruf der Ueberfhuß-Profitfteuer 
abftimmen und man alaubt allge: 
mein, daß der Widerruf der Steuer 
aufer aller Frage Steht. 
| &3 ijt biejes die dritte Der jechs 
| Hauptbeftimmungen der Steuer: 
reviſionsvorlage, bezüglich welcher der 
Senat innerhalb eines Monats ent— 
Oktober, ſcheiden wird, während deſſen er ſich 
m .. der Steuerrevifiongvorlage be- 
Montag, 31. Oft., abends 8:15 fchäftigt Hat. Nachdem diefe Frage er- 
Novität iedigt iſt, kommt die Feſtſetzung der 
Ballet! normalen Korporationsſteuer und 
dann die Entſcheidungen Lezüglich der 
auf die Erhöhung der Erbſchafts— 
fteuer abzielenden Vorfchlags Tomie |) 
über die Frage des Widerrufs vie- 
ler der fogenannten Lurusfteuern. 


* 


nd | Genfationserfolg | 


der Welt 


„Hoheit tanzt Walzer“, 


Das Uebereintommen bezüglich ber | Ober in Bälde vorbei ſein würbe, 
Abftimmung über den Widerruf der |gab der Anficht Ausbrud, die Regie- 


| TodeBanzeige. 

| ‚sreumden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unfere liebe Mutter, Schwiegermuts 
Iier und Großmutter 

| Fredericka Buelow 

im Alter von 80 Jahren, 9 Mon. und 21 Ta— 
gen ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer— 
digung findet ſtatt am Freitag, den 28. Olt., | 


Ueberfchuß-Profititeuer, mar das 
erite, auf das Jich die Republifaner 
und Demofraten geeinigt haben und 
es wurde aetroffen, nadhdem die De- 
mofraten e3 abgelehnt hatten, fich mit 
2 Ubr nadım,, bom Zrauerbaufe, 2238 W, 21. einer Beitimmung einverftanben au 
ı Wace, nah Wunders Gottedader. Am ftille eerklären, derzufolge die Debatte be— 
— bitten die tiefbetriibten Hinter- züglich jeder Amendierung auf zehn 
een Gharteö, „gaben und rent &uelom, Ninuten und die Debatte über bie 
— —— —— — Fran | ganze Vorlaae auf die Dauer einer 
Stunde beichräntt werden jollte, Wie 


Buelow, 
ze Duelow, Schwiegertöchter; nebit | > 
Enfellindern und Berwanbdten, t achmit 1 
Um res bitte Wegner, Canal 443, > * ea nd > — 
äuruten, mido 
— Peer — der Ueberſchuß-Profitſteuer vorge— 
T 
Freunden und Belannten die traurige nag gangen werden ſoll, darüber hatten 
|rict, dab meine neliebte Gattin, unfere üebe ſich die republikaniſchen Führer am 


Mutter und Schweſter 


| Ö 


em Dienstag, 


Die 
Be Imont Avde,, 


— um 2 Ubr in der 


Allen Sängern zur 


geſtorben iſt. 
2245 Fletcher Str., 
Oltober, 


nachm., 


Chriſtina Lorenz, geb. Hildebrand, 


2 


V. O. 
Arteſian Avoe., 


den 2 Uhr nadm., 
St. Johannes 
von da nach dem 
ſtille Teilnahme 


Union Ridge-Fried 


Gatte. Emma Specht, 


Todesanseige. 
Accordia Loge Nr. A. F. & A. M. 


277, 
Bruder 

Charles Bock 
den 25. Oltober, 


Oktober ſtatt, von Krauſpes Kapelle, 


Erneſt Waibel, Meiiter. 


Beerdigung am Doms 
bom 
nad der | 
«Kirche, Moffat md —n— 


Louis, 
Fres reviſionsvorlage 
Jowa. 
"Anna 
dimi | heit behaupten, daB fie unter biefen | 


bitten die — — von 


| 


Robert G. Nieman, Sekretär. | 


Zodesanzeıne. 
Nord Chicago Männerchor. 


Herman Ecbaftian 


um 2 Ubr nahm. 


2100 Belmont !ipe., 


Der Vorſtand. 


Todesanzeige. 


Plattbentiäc Gilde Mathias Claudius Nr. 28. 
Beamten und Mitgliedern bie | 


Nadrict, daß Bruder 
Hermann Schaitian 

neitorben  ift. 

Donnerstag, ben 27 


Fran! Karp, Meilter, 


Nachricht, dak Sünger 


Beerdigung dom Trauerbaufe, 
am Donnerdtag, den 27. 
— NAUlle Sänger 
find erfunht, fi pinttlih un 1:30 nadm. In rungen erlebiat find, fönnen ſowohl 
der Vereinshalle, 
ſammeln. 


zu ver⸗ 


| 


| 


Beerdigung am| 
Olt., 2 Uhr) 
bom Trauerbauje, 2225 Fietder Er, — | 


t er Beamten verfammeln fi in der Nereing, | mel 
yalle, 


Rubolph Arndt, Celrcetär. | 


Sur Erinnerung 


unferer gelichten Tochter 


und 


In wehmütiger Erinnerung acdenfen wir ded 
Sterbetages 


heutigen Vormittag noch nicht defi—⸗ 
nitiv geeinigt. 

Fünfzig republikaniſche Senatoren 
haben ein Schriftſtück unterzeichnet, 
demzufolge ſie ſich verpflichten, 
heute an dauernd im In— 
tereſſe der Erledigung der Steuer— 
im Kapitol 
verbleiben und die Führer der Mehr: | 


den Senat dauernd in 
halten fönnen, bis Die 


Umftänden, 
Sitzung 


Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, Steuerreviſionsvorlage endgültig er— 


daß 


ledigt worden iſt, aber augenlcheinlich 


geſtorben iſt. werden ſie von dieſer Macht nur 
Beerdigung fir 1dei am Donnerstag, den 
1628 | 
3’UHr nahm., nah dem Mont- | machen. 
roe-Crematorimm. — Die Brüder find erfucht, | 
Logenballe zu erfcheinen, um | 
dem berit. Pruder die Ickte Ehre zu erweifen. 


ıim alleräußerften Notfall Gebrauch | 


Selbſt wenn die Gibkung ohne 
| Unterbrechung andauern jollte, ift 23 
böhft Fraglid, ob die endgültige 
| Abftimmung über die Vorlage wäh 
|tenb diefer Woche durchgefegt werden 
lann, da nod) verjchiedene wichtige 
Beftimmungen und Amendierungen 
zu erledigen find. Nachdem die vom 
Ausfhup voraefchlagenen Amendie- 


| Teile der Vorlage, wie die ganze Vor: 
lage mweiter amendiert werben, da ber 
Senat jetzt als Plenarausfhuß die 


Sur Erinnerung 
lan meine geliebte Gattin ımd umfere Tiebe 
Mutter 
Anna Dan;, 
de Beute vor dier Jahren, am 26, 
1917, geitorben iit. 


Oltober 


Ti, aute Mutter, die Gott uns gab, 
Umifchliehet jept dein ftilles Grab, 
Verlafien, einlam ftch'n wir bier 
Und blicken ſehnſuchtsvoll nach dir. 
Wir haben herzlich dich geliebt, 


Ind flüfternd dich grüßen, die Liche fiirbt nie! | 


i 


„ei 9 | 


It, | 
e 


i le! Gattin und Kindern. 
Dile: | 


Verwandten. 


Dein Tod hat fchımerzlich uns betrübt; 

Co rube fanit in deiner Gruft, 

Bis auch ums die Stimme Gotte3 rırit. 

Dein treues Herz bat aufgehört zu fchlagen, 

| Dein liebevolles Mutterberz, 

ı Das freundlih in des Lehens Tagen 

Dit ung aeteilt bat Freud’ ımd Schuter.. 
Dirum fei al$ Icgte Licbesgabe 

i Dir taufendfältig Danl achragt, 

| Cohlaf wohl in deinem fühlen Grabe, 

| Du dielgelichte Mutter, gute Nacht! 


a3 Teures die Erde mit Nafen Gededt, 

Mit Andacht beute werde don Liebe geweckt. 

vorn weinend umſtehen die Lieben dein Grab, 

—8* für dich fleben den Frieden herab: 

Denn liebende Hände das Grab dir — 
Mit Blumen, die ſprießen empor zu dem eich. 
Gewidmet don deinem dih nie bveraeifenden 

Gatten: John Manz, nebſt Kindern. 


—I a Son 


1, Muehaler& 


Meelle Bedienung. 


458 Belmont Ave. *et. Zate View 68 
325 Ciybourn Ave. *et. Diverien 2900 


| 
Kartenturnier 


abgebalten tom 


Schleſiſchen Verein 


zum Wohl und Beſten der Notleidenden in 
Oberſchleſien, im Vereinslolal, 2050 Nord 
Halited Str., am Sonntag, den 30. DOftober 
1921, nahm, 3 Uhr. — Geipielt wird Cfat, 
Rinochle und Echsundfehrig. Copielleiter ift 
Herr Hans Renow. Gintritt 500. Anſchlie— 
Bend daran Ysurfteffen (hochfeine ſchleſiſche 
Wiürfte). — Zu zablreihem PBefuch Yadet ein: 
Alfred Schüs, PBräfident. 
Hugo Towa, Seltretär. 
mifrfon 


40. Jahresball 


— des 


Fleiſcher⸗Geſellen Iht.- Nereind 


am Sonntag, den 30. Tktober 1921, in Flei⸗ 
nerd Halle, 1638 N. SHalfted Str, — Anfang 4 
Uhr nahm. Eintritt 3öc, einfchl. Kriegsiteuer, 


ı Gewibmet bon beinen did nie ersten | Bat 
Eltern und nen 0 ORHR: 


A Bee Erinnerung 

In Liche nedenfen wir de3 Todes tages um: 
fere3 lieben Gatten und Waters 
Anton Merkel, 


twelder heute bor bier Nabren, am 26. 
1917, geſtorben iſt. 


Oltober 


Vun haſt du ausgelitten, 
Die Schmerzen find borbei: 
ES winft dir Frieden drü ben, 
Der Geift, der ift num frei, 
Gott hat bich beimgerufen, 
Er madet alles gut, 

Und aud die lieben Beinen 
Nimmt er in feine Hut. 


Geiwidmet bon deiner dih nie vergeſſenden 
Gattin und Kindern. 


Sur Erinnerene 
an meinen Gatten 
Adolph Mitt, 


welcher heute vor einem Jahre, am 26. Oltober 
1920, geitorben ift, 


Wenn die Abendſchanen ſinlen, 
Und ich ſitze ganz allein, 
Schleicht ins Herz ſich mir ein Sehn en, 
Daß du möchteſt bei mir fein, 
Voll von Kummer iſt das Leben, 
Und ein Jeder trägt dran ſchwer, 
Non der Eeite reiht'$ die Lieben, 
Aus dem Herzen N, 
Rube fanf 
Sewidmet bon deiner di nie beraeifenden 
Gattin: Karolina Witt. 


Zur Erinnerung 
‚an ıumferen lieben, guten Gatten und Pater 
| Auguit Aranie, 

gcflorben vor einem Sabre, am 26, Ott, 


| 


1020, | fonmi 
Ein Jahr ift nun dveraanacen 
In Trauer und in Schmerz 
Da& du don ums aefhieden, 
Das bridt ıms fait das Herz. 
Nıbe fanft, ob wir auch weinen, 
Und Trauer unfer Hexz Ben 
Einft aber wird uns 
Ter alle Irünen wieder Ftillt. 


6. Großes Kirchweihfeſt 


veranſtaltet vom 


Ungariſchen Schwaben-Verein 


am Sonntag, den 30. Oltober 1921, Anfang 

2 Uhr nadm,, in der Mozart Halle, 1556 Gid» 

bvurn Ave, — Tidet3 35c die Verfon, zahlbar 
an der Kaffe, obne Ticet 50c. 

ols. ‚12, 19, 93,26,30 


Gemwidntet bon deiner dich Ticbendent 


Stiftungsfeit forrie Bunco Partie 
veranftaltet bom 


Sidelia Anterlüßungs = Verein Nr. I 
am Conntag, den 30. Dftober 1921, in der 
tleinen Wider Part Halle, 2040 Nortb_Ape., 
nabe Milmaufee Ave. und Nobeh Etr. Tidets 
im Vorverfauf 35c, an der Nale 50c, einfchl 
| Strieaäfteuer, eine Return⸗Tichets nachmittags. 
Bunco— Bunco⸗vartie Anfang 3 Ubr n 3 Ubr nahm. 


' Dentihe Weihnadten 


«ine wohlgelungene Rhotographie ift eine 
fhöne Weihnachtsgabe für Ihre Angehörigen 
in Deutfchland. 


E. SCHMIDT, Photograph, 


| 754 Xulferton Ave, gegenüber der Wetna | 


Ctate Bant, Tel, Lincoln 3507. 
230lt, ſonmidmt 


‚Nordseite Turn-Halle. 


820 N. Clark Strasse 


C APPEL 


Reſtaurant — Deutſche Küche 


Alle Sorten Geiränle. 
nvolafonmt* 


| * * 
| ur Grinnernng 15. 
| an unfere liche Mutter und Großmutter 
I * 
Glizaberg Gresier, 
| melde heute vor einem Nabee, am 26. Oltober 
1920, aeitorben ift, 
Gelhieden, aber nicht dergefien. 
Nube in Frieden! 





 Gewidmet von deinem dih nie dergeffenden ! 
I ” 1 
Sohn und Enkelkindern. 


Grabsteine 


| Ih errihte Wrabfteine in allen Zrichhe- 
sen zu außergewöhnlich billigen Breifen. 
Schreibt für Katalog und BPreife. 


Western Monument Works; 


1202 W. MADISON ST. 


30S. HOELLER, Eigentümer. 


Televhon: Monroe 3403, 
fpiimifamo3mt 


Leſet die „Sonntagpsit“. 


Borlage in Erwägung zieht und fie 


Die Ueberſchuß-Profitſteuer dürfte hei '; | dann in offizieller Senatsfigung zur 
vom Scnat definitiv ausgemerzt werden, |enbgültigen Debatte und Erledigung | Geute „Am Ende der Welt“ in erftflaf- 


unterbreiten, muß. 


England und Indien, 
Englands Regiment dürfte, wie Mitglied 
des Oberhaufes verjichert, in Indien 
bald ausgeipielt haben. 

London, 26. Dftober. Ungeachtet 
der Bemühungen der Regierung, alle 
Grörterungen bezügli der Lage in 
Sudien, anläßlich der bevorjtehenden 
Ubreife des Prinzen von Wales dort: 
bin, zu unterbrüden, fam die Ange: 
fegenheit geftern im Oberhaufe zur 
Sprache. 

Baron Sydenham beichuldigte die 
Regierung großer Schwäche bezüglich 
ihrer Politik in Indien und behaup⸗ 
tet, daß —— Englands Anfehen | 
dort fehmwer gelitten habe. 

Seinen Ausführungen zufolge, 

herrfht die meitverbreitete Anficht, 
daß es mit dem enalifchen Regiment 
in Indien entweder bereits vorbei —* 
F 


rung müffe lange vorher von der 


zu | C. 


| 


| 
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Moplah— Erhebung Kenntnid aehabt 
haben, da die Verweaung tatjfächlid) | 
unter den Augen der Regierung orga= 
nifiert wurde, 
Sieht weitere Hreife. 
Biotejtbewegung gegen Verurteilung 
der Italiener in Maſſachuſetts auch in 

Schweden begonnen. 

Stockholm, 26. Oktober. Beſchlüſſe, 
in denen energiſch gegen die Verur— 
teilung der Italiener Sacco und Van— 
zetti inMaſſachuſetts proteſtiert wird, 
gelangten in einer Verſammlung der 


hieſigen Syndikaliſten zur Annahme 


und ſind Ida Morris, dem Geſandten 
der Vereinigten Staaten in Schwe— 


den, zu geſtellt worden. 
—ñ — -—— 


Ehren Bofimei..er Xueder. 


Geben ihm amı Abend dg5 7. Novemper 
im Hotel La alle ein Bankett. 
Zu Ehren des Poftmeilierd Arthur 
© über wird am Abend bes 7. 
November im aroßen Ballfaal und 
Roten Zimmer des Hotel LaSalle 
ein Bankett veranftaltet, zu dem alle 
Freunde und Merehrer des altfeitig 
geihäbten Beamten freundlichit ein- 
gelade nfind. Das Gebed foftet $5. 
Das Arrangementstomite Hat Tifche | 
für acht Perfonen aufftellen Yaffen, 
die in der Reihenfolge, in der die|: 
Ched3 einlaufen, vergeben erben. 
Wer alfo zuerft fommt, mahlt zuerft. 
Einzelne Site fann man fie bei 
Ginfendung des Ched3 referpieren 
laffen. Man wird dann die Ein- 
trittöfarte und die Tifchnummer zu= 
gefandt erhalten, Die Ched3 bittet 
man auf den Namen des Schabmei- 
ters Lucius Teter audzuftellen. 
Pünktlich um halb 7 Uhr werben die | 
Säfte hre Pläbe —— 

Spruchmeiſter ich Oscar A. Kropf. 
Rev. Jacob Piſter wird das Geber 
ſprechen. Anſprachen werben halten: 
Senator Medill McCormick, Sen. 
William B. MeKinley, Generalan— 
walt Edward J. Brundage, Ex— 
governor Charles S. Deneen, George 
T. Buckingham, Lucius Teter und 
Henry R. Rathbone. 

Der Feſtausſchuß ſetzt ſich wie 
folgt zuſammen: 

Henry T. Carr, 


ter, Schatmeiiter: 
fretär; Ivan O. 


Lucius Te⸗ 
WU. Cole, Se; 
Edward J. 
Brumdage, George IT. Bud ingham, Jas. 
A. Calek, John C. Cannon, Kohn ©. 
Clinnin, Charies Deneen, Vernard 
De Vry, Henry F. Eidmann, Calliſtus 
Ennis, ne 9. For, Adolph 
Georg jr., Michael %. Girxten, Charles 
F. Glaeſer, John m. Siem, Joſeph F. 
Hans, Joſeph E. Hitt, John 9. Jacobs, 
F. Kelley, John alander,“ Oscar 
A. Kropf, Erneſt J. Kruetgen, Smejt 
G. Kußwurm⸗ Andrew Lanauiſt, Ed— 
ward J. Lehmann, Edward R. Litſinger, 
Stillman T. Meſervey, George R. Mey— 
ercord, Paul F. Mueller, Joſeph P. 
Noel, Edwin A. Olſoe, Charles W. 
Peters, Rev. Jacob piſter, scar A. 
Reum, Charles Ringer, William Roty- 
man, William 8. Sinef, Lewis M. 
Smith, Anthony W, Stanmeyer, Walter 
P. Steffen, Henry Stuckart, Auguſt 
Torbe Ir., John E. Traeger, Fred. W. 
Upham, John F. Voigt. Thomas O. 
Alfred W. Weinberger, Roy 


Vorſitzer; 
»erbert 
Adlen, 


— 
S. 


* 
=. 


F 
—2 


E 


Wallace, 
O. Weſt, Thomas E. 


Wilſon, 
Robert E. Wood und Henry G. Zander. 


General 


Die Chicago, Milmautee & St. 
Paul Bahıı hat die Beitimmung er- 
laffen, die Abfahrt der Züge um fünf 
Minuten zu verzögern, fallö kurz vor 
der Abfahrtszeit die Adams oder die 
Monroe Str. Brüce geöffnet fein 


Bung Fermenter 


:) Schüst Wein vom Sauerwer- 
) den während bie Gäahrung im 
ei Banne ii. Gans aus Glas 
| nemadıt, Zum Gebrauh an 
Flaſchen, Krügen, Kegs nnd 
Fäfſern, 
— * J . 
"Root Felt Hat rn Sponges f. 
Bodies — gerade Filterung, 
was Ihr zum für.. 250 
Filtern gebraucht Wei nilafden- 


—12 bei 36 3.,| Korler— 95€ 


—* Preis $3.50, | fpez. zıt.. 
ett & u mniichläuche, 
BB $1.10 6 Fuß für..50c 
Obſt- und Weinpreſſe 
direkt von Deutſchland. 


Zur Heritellung bon 
Weinen, ellieg_ und 
Fruchtbutter ausTraus, 
ben, Orangen, Zitro⸗ 
nen, Früchten u. Bee 
ren aller Art. Dieie 
Preiie fann nicht über; 
zatrufien werben. Am 
mit dieier 


Tiſch feſtzuſchrau⸗ 
Anzei 86 .00 
zeige 


ben. Entzicht ben 
Saft und wirft die 

Ertra gut verzinnt — 

innen nnd nufen. 


Schalen, Herne u. 
heit der Abfälle 


Abfälle in einer 
Operation fort. 
Leicht zu operie. 
ren u. hat Schran- 
be, bie die Troden» 
reguliert. 
halten. 

—8 2 30-1 
Kermut Ihe 67,29 
Sucht nach unferer Anzeige von 
Liquor Flavors 
Schickt nach freiem Katalog. 
® 
Purity Malt Extract Co, 


ve Grein 3 Bahlıö 
42 Jahre im Gergätt an 1 Randolph Etr., 


Ü 


Speziell, 


Leicht reinzu⸗ 


Franz. oder italieniſche 


an La Sall 
128—132 W. Randolph Etr., Chicago. 
Agenten und Händler verlangt. 


Buih Temple Theater, 
(Dir, Conrad Eeidemann.) 


figer Befeung, 


Das atembellemmende, fejfelnde 
Schaufpiel „Am Ende der Welt“, dad 
erit hier vor furzem al3 Lichtfpiel un- 
ter dem Titel „Ihe End of the 
World“ gezeigt murbe, wird heute 
zum erftien Male gegeben. 

Direktor Seidemann hat da? ge: 
toaltige Wert mit großer Sorgfalt 
jei..ftubiert, neue Dekorationen malen 
Icffen und ste vier Bombenrollen 
aufs. trefflicjte wie nachitehend be- 
Ieb:; 


ut 
N; —* 


Haus Sees“ Walter Sonn 


‚Elfe Zanffen 


Die Berliner Zeitungen berichten 
über di: ‚dortige Uraufführung, das 
ſeit Schönherrs „Weibsteufel“, (das 
belanntlich auch hier gegeben purde 
und in dem nur drei Perſonen auf⸗ 
treten) kein Schauſpiel eine derartige 
Wirkurg gehabt 9.1. 

Das hodintereffante Stüd wird 
nur dreimal, 9eute, morgen und am 
ag gegeben werben. Hoffentlich | ge 


u rn 5 


ı das Publitum am heutiger. Abend * 


ale in der leberzahl, vergli- 


en mit der Anzahl der Perfonen auf — 


der Bühne. 

Der Inhalt des Stückes iſt 
folgender: 

Auf dem Leuchtturm einer 
amerikas hat das Schickſal drei Men— 
ſchen als Leuchtturmwächter zuſam— 
mengeführt. Zwei von ihnen, der 
ältere Mark und der junge Hans, ge— 
hörten den beſſeren Ständen an und 
haben teils Schiffbruch gelitten, teils 
Enttäuſchungen erfahren, die ſie aus 
der großen Welt in die Einſamkeit 
trieben, um zu vergeſſen. Der dritte 
iſt der Matroſe eines Walfiſchfän— 
gers, von niederſtem Herkommen, der 
fich von den Strapazen ſeines Be— 
rufes erholen will. Die Drei leben 
auf dem einſamen Turm in Frieden 
und Freundſchaft und tun ihren 
ſchweren Dienſt. Da ſcheitert ein 
Schiff an den ſteinigen Klippen der 
einſamen Inſel, und als einzige 
Ueberlebende wird Maria, eine Frau 
der guten Geſellſchaft mit „Ver— 
gangenheit“, gewiſſermaßen als 
Strandgut“ gerettet. Nur wenige 
Tage lebt ſie unter den drei Män— 
da iſt es um Frieden undım 


’ 


ner 
| Freundſchaft geſchehen. 


„Das ewig Weibliche“ hat es jedem n 
der Drei angetan und jedem wird 33 
zum entſetzlichen Schickſal. Diefe = 
Vorgänge muß man auf ber Bühne 
jehen. Die Aufführung mirb eine 
erittlaffige werden, aber nur en 


| Abende wird fie, wie gejagt, aa. Jean Stewart3 Million Frau Marian! 


Bon Samstag an dann wiederum 
eine neue Operette „Was Mädchen 
träumen“ mit dem Wieberauftreten 
von Herta dv. Türk, Ein Schlager 
erften stanges! Won bem Komponi⸗ 
ſten von „Hoheit tanzt Walzer“. 

Für alle Vorſtellungen —8 man 
ſich ſeine Karten an der Kaſſe oder 
rufe telephoniſch auf: Superior 4819. 


— — — 


Verein Deutſche Preſſe. 


Erwählung neuer Beaniten und Spende 
zer Kinderfpeit ng. 

Der Verein Deutjche Preije bielt 
gejtern abend bei zahlreicher Veteili- 
gung in feinem Verſammlungslo— 
fal, dem Sclaraffenzimmer im 
Gebäude des Chicago Lincoln Club, 
jeine Monatsverfammlung und im 
Anfhlug an dieje die jährliche Ge- 
neralverſammlung ab. Unter ande» 
ren wichtigen Angelegenheiten brachte 
die Ießtere die Erwählung der Ve 
amten für das nächte Vereinsjahr, 
ein Ereignis, welches diesmal dem 
Peamtehlörper mehrere neue Mit- 
glieder zugeführt hat. 

Bom Amt des Präfidenten zurüd 
trat der verdiente bisherige Inba- 
ber, Serr ©. A. vd, Maflow, einer 
der Mitariinder des Vereins, jeit 
der Grimdung dejien Vizepräjident 
und von 1916 ab Präfident. Herr vd. 
Maflorw Ichnte feine Wiedereriwäh- 
(ung danfend ab und nah nad) 
dreizehnjähriger danfenswerter Tü- 
tigfeit feinen Abichted in einer von 
ihm vorgeleſenen Botſchaft, welche 
bei den Hörern die wärmſte Auf— 
nahme fand. Der Verein ehrte den 
Veteranen durch Erwählung zum 
Ehrenvorſitzer. 

Das Ergebnis der 
folgt: 

Präſident, 


Beamtenwahl 


ev 
F. 


VD. 
Erſter Vizepräſident, Karl — 
Zweiter Vizepräſident, F. A. Bött— 
cher; Schriftführer, Hans Dames; 
Finanzſekretär, H. A. Gammert; 
Schatzmeiſter, Guſtav Praſſe; Bei— 
ſitzer, Max Gentzke; Archivar, Adolf 
Danneberg; Mitglieder des Ver— 
waltungsrats, Arthur Krüger und 
Otto Pampel. 


Matenaers 


bewilligte der Verein einhundert 


Dollars. 
— — 0 — — — 


(Eingeſand:.) 
Aufruf an die Bädermeiier, 


| Die Not in der alten Seimat ijt 
groß, Jeder jollte daher nad) Sträf- 
ten mithelfen, da® Elend zu lindern. 
Deshalb werden „alle Bädermeifter 
erjucht, die weißen Mehliäcke herzu- 
|geben, um Kemden oder Bettmäfche 
für Waifenfinder m Deutichland 
und Oeſterreich daraus machen zu 
laſſen. 

Chas. S. Neumann (Telephon 
Franklin 1319) 


— 
un 
—⸗ 


iſt willens, dieſe 
äcke abholen zu laſſen. Sie werden 
koſtenfrei gereinigt werden. 

Alle Bäckermeiſter ſind daher er— 
ſucht, ſich ſobald als möglich mit 
dem Unterzeichneten in Verbindung 
zu ſetzen, um ihren Teil zur Linde— 
rung der Not beizutragen. 


Chas. S.Neumann, 


| 


furz | 


ein⸗ 
ſamen Inſel am Südoſtende Süd— = 


"CARSON 


Spezielle 


jtern in roja und blau. 


an der Waijt und zwei Bands 


jen VBerfauf markiert, $1.00. 


Ein-Stück Fl 


Gut gemachte, warme Flannelette Pajamas für Kinder von 4 bis zu 14 Jahren. In der 
Drop-Sitz Faſſon gemacht, ſie haben Ruffle und elaſtiſches Band an den Knöcheln. 
Sehr ſpeziell in dieſem Verkauf zu $1.00. 


mit ſeidenen Frogs beſetzt. 


Ein großzer Verkauf von Damen⸗ 


— Basement — 


SFlannelette Unterkleidern, *81.00 


Ein Verkauf von ungewöhnlicher Wichtigkeit —ſeit Monaten iſt kein ſo niedriger Preis 
für Unter-Kleidungsſtücke dieſ 
Arbeit iſt zuverläſſig. Yoke und Aermel ſind mit fancy Braid beſetzt. 
Offeriert zu 81.00. 


Zwei-Stücke Flannelette Pajumas für Damen, $1.00° 


Zwei⸗Stücke Flannelette Pajamas — ungewöhnliche Werte. 


ſon gemacht —mit Reihen von Shirring und fancy 


PIRIE Scott & co: 


Moerte in Damen: und Kinder- 


er Art notiert worden ; die Qualitäten find fehr dauerhaft, die 
In geftreiften Mu- 


* 


Sie haben elaſtiſches Band 
Der Coat iſt in der Slip-over Faſ⸗ 
Speziell für die— 


aus Elaſtie am Knöchel. 
Stepperei abgefertigt. 


4 


annelette Pajamas für Kinder, 81.90 
Hübſch 


Baſement, nördlich. 


Schuben, *5.95 Paar 


Alle aus unſeren regulären Lagern genommen—ſo daß Jedermann die volle Gewißheit 
von ihren vorzüglichen Qualitäten hat. Die Größen-Aſſortiments ſind jedoch unvollſtändig 
—daher ſind ſie äußerſt niedrig markiert worden, um einen ſchnellen Verkauf zu erzielen. 


Sie haben „Goodyear“ Welted und handgedrehte 
Sohlen mit Militär-, Cnban- oder Lonis-Abjäsen. 
hr fonnt aus lohfarbigem oder Ihwarzen Ealfifin, braunem, jhwarzem oder weißem 
sidjkin und Glanzleder wählen. Ind es find viele Kombinationen, folche wie Glanzleder 
mit mausgrauen Oberteilen, jehvarze Kidjfin mit grauen Suede-Oberteilen vorhanden. — 
Verte, welche Eurer jofortigen Aufmerkjamfeit wert jind, zu $3.95. 


Baſement, nördlich. 


— ——— — ————————— ——— — —— ————— HAB BGH 
* 


Für das deutſche Chenter. 


Das gefamte, eine Million Dol- Damenklub dentjcher Cheaterfreunde eröffnet Kampaane, 
[ars  betragende Erbe * um Ehrenmitglieder zu gewinnen. 
Stewarts, der zehn Jahre alten ne 
Tochter Names K. Stewart3, des! . ö 
Sriimder® der Stewart - Warner) Das deutihe Theater hat in den gegenwärtigen jchledjten Seiten 
Speedometer Eo., geht in die Sander doppelt jchwer um jeinen Vejtand zu Fümpfen. Ter Damenverein deut- 
der Schweſter Frau Marian |Iher Theaterfreunde hat. num eine Kampagne begonnen, um jeine Zahl 
Stewart Honeyman über, deren von Ehrenmitgliedern zu erhöhen und auf dieſe Weiſe dem Theater einen 
Gatte, Robert B. Honeyman, der finanziellen Rückhalt zu gewähren, der zu feiner Fortführung unbedingt 
Schwager Jean Stewarts, geſtern notwendig iſt. Der monatliche Mitgliedsbeitrag iſt ſo klein, daß auch 
vom Nachlaßrichter Corkell als Te· in dieſer wirtſchaftlich ſchweren Zeit jedermann ſein Scherflein für dieſe 


Veerbt ihre Schweſter. 


Stewart Honeyman zugefallen. 


5 * Für die Speiſung der Kinder in 
Deutſchland Due die Quäferhilfe 


ſtamentsvollſtrecker eingeſetzt wurde. 
Jean Stewart, die am 10. Oktober 
verſtarb, wurde von ihrem vor et— 
lichen Jahren ——— 
Vater mit einer Million Dollars 
von deſſen ſieben Millionen ketra— 
gendem Nachlaß bedacht. Nur ein 
geringer Teil von dieſem befindet 
ſich in Chicago, der Reſt in New 


Norf. 
— — — — 

* Der frühere griechiſche Premier— 
miniſter Venizelos, welchem es zuzu⸗ 
ſchreiben iſt, daß Griechenland auf 
Seiten der Alliierten in den Welt— 
krieg eintrat, traf heute zuſammen 
mit ſeiner jungen Frau in Chicago 
in. Er wird ſich zwei oder drei 


Tage hier aufhalten. Die hier anſäſ— 


ſigen Griechen beabſichtigen ihm zu 
Ehren verſchiedene Feſtlichkeiten zu 


veranſtalten. 
—1-+.-- — 


Nidht Dr, Lipjons Mörder, 


Verdacht, die 
gipjon, dem 
Eigentümer des St. Baul Hofpitals, 
zu ſein, verhaftete Männer, William 
For, John Flannigan und John 
Burns wurden geſtern von Koro— 


Frau vermeidel 
eine Operation. 


4 dem 
Mörder von Dr. Sohn 


Drei unter 


Beinahe hoffnungslos, aber Lydin EG. 
Pinkham's PVegetable Compound 
rettete jie, 


Star, N. €. — „Meine monatlichen 
Anfälle verurjachten mir Beſchwerden, 
manchmal dauerten 
lie zwei Wochen. 
Ich wurde von zivei 
Merzten, ohne daß 
fie mir halfen, be 
bandelt und beide 
ſagten, ich würde 
mich operieren laſ⸗ 
ſen müſſen. Ich 
hatte mein Leiden 
! pier Rabre und | 
mar zu jeder Tä= | 
tigkeit unfähig und | 
hatte alle Hoffnung | 
aufgegeben, jemals 
ettwad beffer au werden. ch las von 
Ihrer Medizin in dem „Brimitive 
Paptift” Blatt umd beichlof,, fie zu ver= 
ſuchen. Ich habe Lydia E Pinkham's 
Vegetable Compound und Lydia E. 
Pinkham's Liber Pills ſeit ungefähr 
fieben Monaten genommen und bin jekt im 
Etande, meine Arbeit zu tun. Ich werde Ihre 
Medizin nie bergefien, und ie mögen dies 
beröffentlicen, wenn “ e& mwünfden, da c3 
wahr ift.“ — Frau I. %. Hurfey, Etar, N, E, 
Hier iſt eine Frau, bie ihr Zeugnis den bie 
len aufügt, deren Wriefe wir ſchon veröffent⸗ 
fit baber, die bemweiien, dak ®ndia E, Pint- 
bams Scagable Compound oft die Geſundheit 
leidender Frauen wieder herftellt, felbif menn 
e3 mit ihnen fo weit war, dak man eine Ope- 
ration für geraten yielt, Darum wird es fich | 
fier für tede frrau, die an Aranfheiten leis 
det, bie ihrem Gelhicht einen find, Tohnent, | 
mit diefem eltmodilchen Mittel ebne Norein- 
‚genommenheit cinen VBerfuh zu, machen. * 


Q 


Ey 


| Stütte deutſcher Sprache und Kunſt beiſteuern fann. 
| Aufruf des Damenvereins: 
„yon dem Bejtreben, unferer deutihen Bühne in den Streifen dei 
| Geften — Mn der Stadt einen feiten und dauernden 
Rückhalt zu geben, hat der Damenflub denticher Theaterfrennde auch 
in diefer Saifon 1921—1922 den Beſchluß gefaßt, weitere Ehrenmitglie— 
der zu werben, die ſich zur Leiſtung eines kleinen, aber ſtändigen monat 
lichen Beitrags während der auf neun Monate berechneten Theaterſaiſon 
verpflichten, Diejer Beitrag wurde auf einen DollarproMonat 
feftgefeßt und fönnen die Beiträge in monatlihen Raten oder für ganze 
neun Monate entrichtet werden. 
„Es iit uns gelungen, in der borjährigen Saijon eine große Anzahl 
Ehrenmitglieder zu gewinnen, und hoffen wir, da diejelben dem Klut 
ICH in der Satjon 1921—1922 treu bleiben und ihre Hilfe nicht verjagen. 

„Bir Fönnen auf die bisherigen Erfolge mit Stolz zurüdbliden. 

„An diejenigen Damen und Herren, die no nicht Ehrenmitglieder 
ſind, richten wir die Bitte, ſich unſerem Klub anzuſchließen. Es iſt nur 
ein geringes Scherflein, das auf dein Altar der Kunit geopfert werden 
joll, aber völlig ausreihend, wenn e8 ung gelingt, eine größere Schar 
von Jreunden der deutihen Bühne für unieren Plan zu gewinnen und 
in ihnen die Empfindimg zu weden, daß die Wahrung unjeres deutichen 
Volfstums im Rahmen unferes amerikanischen Bürgertums eine Pflicht 
iit, deren Erfüllung ih fein Deutihamerifaner entziehen darf. 

„Seit feiner Gründung hat e3 der Damenflnb deutfcher Theater: 
freunde als jeine Hauptaufgabe betradhtet, den Beitand des Bu Temple 
Theaters nicht nur zeitweilig, jondern dauernd ficherzuitellen. Biejer 
Aufgabe unterziehen wir uns in der Neberzeugung, da die ernftejten 
Beitrebungen Direftor Seidemanns und feiner waderen Künjtler erfolg- 
los bleiben müjjen, wenn ihnen das PBublitum — und vor allem die 
Intelligenz des deutjchamerifanischen REG — nit die nötige 
Unterſtützung angedeihen läßt. 

Dürfen wir nicht auch auf Ihre unterſtütung rechnen? Wollen 
nicht auch Siſe Hüter des Erbes ſein, das unſere größten Geiſter uns 
hinterlaſſen? 

„Direktor Seidemann hat ſich bereit erklärt, für die Ehrenmitglieder 
zwei Galavorſtellungen zu veranſtalten, zu der die Mitglieder freien 
Eintritt haben. 

„Bewerber erhalten nach Einjendung untenjtehender Beeitritt3- 
erklärung eine Mitgliedskarte, die ſie zu jeder Moutagsvorſtellung mit 
2095 Ermäßigung berechtigt. 

„Indem Sie die untenſtehende Beitrittserklärung ausfüllen und 
| mit Khrem Che an den Damenflub deuticher Theaterfrennde, Nordieite 
Turnhalle, S2O N, Elark Str., einichieen, erwerben Sie nicht mim, die 
E hrenmitgliedſchaft in unſerem Klub, ſondern auch ein Anrecht auf den 
Dank kommender Generationen.“ 


Der Damenklub deutſcher Theaterfreunde: 
Amalie Thoma, Präſidentin, 
1922 Humboldt Boul. Tel.: 
Rhoda Reiners, Sekretärin, 
2220 Cullom Ave. Tel.: 


Im folgenden der 


Belmont 9524. 
Suniper 1276, 


Sch erfläre mic) bereit, als Ehrenmitglied dem Damenfiub 
deuticher TIheaterfreunde beizutreten. 
Chef mit $ 


Name .. 


. für die Monate . Tiegt bei. 


.„.„...... 


Adreſſe 


* Zwei farbige Raubgeſellen 


überfielen geſtern abend Anthony 
Svarlet, Nr. 4215 Evang Ave. und 
erleihhterten ihn um $35, 


£ejet die „Sonntagpofl®, 


nersgeichiworenen, die eine Unterju- 
hung abhielten,  freigeiprochen. 
Sam Reisman, in defjen Mpothefe, 
Nr. 3601 S. Aihland Ave,, der Arzt 
bon Räubern erichojien wurde, wi- 
derrief feine angeblidhe Sentififg- 
tion der Häftlinge 





[r, 


RR Dittwod,, Se 26. Oktober 1 


we 
* it 


Er Eh 
— — 


Stellung ſuchen Eheleute 


Eneigen unter dieler Ruhrtt ic das Wort) 


Sejucht: Deutiihes Ehepaar fucht Stelle im 
Saloon oder Lunchroom; rau gute Köchin. 
Mann tut einige Arbeit, Ada: U, 570 Abend: 
poft. mido 


Sefuht: Iımaes Ehepaar, friih cingewat- 
dert, Ehiweizer, fnht Stelle in Hotel oder dri: | 
vat. Nachz ufragen: Hotel Rigi, Adams und | 


Clinton Etr, 


Sefrht : Mann md. Frau fırhen irgend cite 
Arbeit ım Haus; Frau ift erfttlaffige nöctı, 
Kartge. 1708 Mohawl Str. mido 


Geſucht· Mann und Frau ſuchen S ztellung in 
Hotch; Frau Chamber Maid, Mann als stud 
oder Rantrhman; geben auch auberbald, 


W. Superior — Georg M 


RN 
4 — 
— —— — || m —— 


8 * 
VergnügungsWegweiſer. Stellung ſachen Männer n. Knaben 
ee seinen _umer dieler Yrubrit_Ic das Wort.) 
a 2 im Buſh Temple — I" Weſuch Junger Schweizer, deuiſch und 
ftoue, =-- — * franzöfifeh, mit Keuntniſſen dom Italieniſchen, 
N’s Grand ‚ She Bat” fehr guter fanitey Charatter, treu und aufrich- 
"tal Fred SEione tig, aeihidter, fleißiger Arbeiter, müntcht 
dee Na ie, Stelle, wo er, gut Englifh lernen fanı.. Hat 
i a böpere Schulen beinht und. beite Keferengen. 
' ie Cantor” Joe Loehrer, c. o. Heury Freitag, ð Mon— 


* ticello, Wis ——— | 


Möbel, Hansneräte n. I, w. 


Anzeigen inter r_diefer Mi Nubrit 18c die _Hetle) 


"850,0 000 wert hochfeine Möbeln 


— ſofort verlanft werden, um Raum, zu 
ſchaffen, ſür die Dauberen, die uniere Fabrit 
vergrößern werden, Diefes. Hit eine feltene Ges 
legenbett, um gute Möbel zu faufen zu Preis 
fen, die noch niedriger find ul unsere repit« 
lären. Sabriffoften: _ 100 BDverftufied Parlor 
Euited; 76 Schöne VBertzimmer-Auöftaftungen; 
Extrat Mur 6G fontplette 4+3immer YAusltattinte 
I gen, .beitebend aus Weltzimmter, Epeifezimmer, 
| Wobnzimmter ad Em. Dieſe 4Bimmer 
NAusſtattungen find $750 wert, während Dies 

jes Verlaufs. berihleudert 

x .n 7 2 ee» 8 > 
Baris Upholſtery K Furniture Co. 

3318-20 W. Madiſon Str. 
Offen abends bis 9 Uhr. 

22012108 
"00 Rugs etwas. inperfelt und. "jeblerbait, 
aim balben Preis; 11.3x12 Wruffel® Rug, 
$22.60; 90x12 Rlufb Axm. Rug $35: 7.6X10,6 
Arm, Hug, $25; OXI2 Wilten Velvet, $28.00; 
4 6x6.6 Blufb Men. Mug. $13.75: Ax12 Yrufs 
feld, 815; 8.3x10.6 blauer Arın., $30; 11.3x 
12 Englifh Body Vruffels, $52.50: 9x9 am 
Nun, 828.50; 3.0x10,6 hlauer Nunper, $14.7 15; 
DOx12 Royal ılton Beler, $4d; 36x63 Frech 


Geſchäftsgelegenheiten 


Anzetaen unter dieſer Rubrik isc dle Retle) 


3u derfaufen: Selifateffen, einer der feinften 
in dicht befiedelter Gegend, Nardſeite; großes 
Warenlager und ſehr feine Fixfures; muß ver— 
ſchleudert werden Billige Miete für Laden 
mit guten Wohnzimmern. Kommt ſchnell nach 
3138 N. Kalifornia de. 


8450 bar faufen unfer Smportgefhäft mit 
Waren ımd Dffice-Möheln, neue Echreibina- 
ſchine, Schreibtiſch, Schankäſten uUſw. Muß 
ſoſfort verlanft werden wegen Geſchäftsanftei— 
hung. Offerten an se 32 U endpoſt. mido 


Bu berkaufen: Gro cer und Demaſeffen, 
Nordſeite, Ecladen, mit Vöhnzimmern; billige 
Miete; feine Konfuryenz: neue Schule md 
Apartinentbäufer: nee Ware md Firtures; 
muß derfaufen Wegen Nachricht, aus Europa: 
es bietet fih bier die ginftigite Gelegenheit! 
in Chicago: Etpre iit oh nicht eröffnet. 3359 
Seminary Abe., Ecke Roscoe. dimi 


Deutſcher Butcher, mit biefiger, Gefchäfts- 
art bertraut, wünjet Stellung; bin willens, 
ein erſttlafſſiges Fleiſch- und Wurſtgeſchäft 
mit geeigneter Perfon, Mann oder Frau, zu 
eröffnen. Fäachkenntniſſe nicht nötig. Adr.: 
2220 W. Chicago Aven, 1. Floor hinten. 

dm 


un 


| 


„The Whirl 


Verlaugt: Frauen und Mädchen 
Anz eigen unter dieſer NRubrif 2c das Wort: ) 
Yaden nnd Fabriken 

Rerlangt: Berfäuferin in Bäderci; | 
mus Grfahrung und Gmpfehlungen ha— 
ben. Gramer's Bäderci, 3434 R. Hal 
ited Straße. ar dimi 

Verlangt: Sofort, eine tüchtige erſte 
Köchin für kleines Reſtaurant. 547 M. 
State Str. midofr 

Verlangt: Grjahrene Hand Finiihers | 
an Shafer Swenters. Humboldt Kinitting | 
Mills, 2» >20 W. Diviſion Str, 210ftwi 


Verlangt: Frauen und Radchen für Orders 
ne bmen gegen gu ite Proviſion. Borzufprechen | 
N, Herr nitage Ave., 3. Floor. 


Madchen, Die Erfahrung bat in 
21 Armitage Abe. dimi 


Werlangt: „rau zum Näben in Mastenge: 
ſchäſt. A. EIER 2221 Elvybourn ne, 


langt: Inädchen oder junge Stau im 
üderladen; mit Grfabrung boraczogen, 3621 
22. Sir, 
| Verlangt: 
|naacın don 
845 Orleaus Ztr, 
Verlangt: Dame in 
rung nicht erforderlich. 
Mdr.: N 6 Abendvpoſt. mido | 
Verlangt: Frauen, Leder zu jortieren; ieichte | ı \ 
Arbeit, Feine Erfahrung nötig. 5 ER, sterfteiit, | 
301 W. Lale Str. dimido 


Hansarbeit 

Eine zuverläſſige und treue Frau 
50 Jahren wird gewünſcht als 
Haushälterin; muß lochen und Store tenden 
lönnen, deutſch und engliſch ſprechen. Gute— 
Behandlung, guter Lohn. Antritt ſofort. 
Schiehers Valery und Neftaurant, Albanh. ig, 

mifrmo 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allge 
meine Hausarbeit in Lincoln, Jlinois; drei 
in der Familic, Neferenzen erforderlich. Tel.: 
—— VBiew 3949. mido 
erlangt: Mädchen oder rau für allge 
Sans sarbeit; gutes Heim und guter Non, 
Lawreuce Ad», Tel.: Kildare 6046. 
anat: Griabrenes Mädchen für allge— 
Hausarbeit; muß lochen lönnen. Kein 
R hal, Kleine Familie. Weinberg, 624 Dit 
51. Str. u 
Berlanat: Kriabrenes Mädchen für allac# 
meine SHansarbeit bei Erwacfenen. 1318 
Winnemac Ave. Phone: Edgewater 5240. 


“Velterer Herr fanın autes Heim haben bei 
‚ ülteren Leuten; Teing Kinder, rırbige Nachbar» 
fchaft. 7149 Dobſon Ave., 1. Flat, midofr 


| erlangt: Vicen ſũur, Sanr "3334 


Müpdeher für Sansarbeit. 

»oralas Blod. Phone: Rockwell 6604. 
erlangt: Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit; abends heimgehen. Telephoniert nach 6 
abends Drexel 5 5508. H. Weinberger. mido 


Verlangt: Dentſches oder boͤhmifſches Mäd— 
chen für allgemeine Hausarheit; guter Lohn. 
Referenzen. 4027 Hode Varl Blod., 1. Apt. 

Verlangt: Nettes, reinlides Mädchen für 
| Hausarbeit: ein gute Heim. Mr. Gebhard, 
322 I, North Mve., 2. Floor. mido 


"Rerlangt: Madche — allgemeine Hausar⸗ 
beit; kein Waſchen, lein Kochen. Telephon: 
Rogers Vark 6220. 


lau 
ver  Enatifih | 


nor3 SIre Even“, 
arney Bernard“. 
„Mih Luſu Bette. 
„The Gold Diggers“. 
„The Bad Man”. 
„Afgar“ 


Jeze9r2 Resen » 


binn 


— — nn — — 


Kleine Auzeigen. 


Verlaungt: Männer nı nnd Sinaben 
Anacınen unter diefer Rubrit 2 dae ort.) 
erlangt: Mann für Hausarbeit, 
Alexian Brothers Hoſpital, 1200 Bel— 
den Avenne. dimi 
Verlangt: Sync der, Tey on Mater 
und Buihelmen.-5432 Wentworth Ave. ) 
mido 


— — — — — ü — 


Stellenvermittlungs-Püros 
Enacigen unter dieſer Rubril 186 die Zetle) 


Firs deuntih-ungar. Bro, "Qügl. beite Etcl- 
len für Brivatbänfer, Hotel und Neflanranis, 


540 North Mve, Tel, Lincoln 2160, 10f*% 


mn mt m nn mm —— — nn nn 


Zu vermieten 


| (Pigeroen inter Dieter Rubrit 18c die Belle) 


Jimme r; ſede Woh— 
in Haven: wood, 
0409 Sunnyſide. 

midoſa 

Hu vermieten: Store mit 2 immer und Bad; 

tenes Haus, feiner Pla fir Bäderei oder 
Delilateiien, 4165 Elfton Abe, Zel.: Grace: 
land 3604. midoft 

ir vermieten: : Surage für "aroße Truct oder 
Zourting Car. 1514 Diverſeh Parkwahy 
Den - 240 1wæ 

Zu derntieten: Zwei Zimmer, imnlen, hinlen. 
937 Goncord Place, nahe Elybourn und North 
Avenue. 


Zr vermieten: 6 umd 7 
nung mit Sentralheisung, 
Tel, Diverfcy 3534. Mbends, 


Zu derfaufen: Delifat eifen, Grocery, aun Lin 
colu nahe a Store mit TDampibeizung; 





Ferlangt: Männer mit Scyanfeln. 3 
b211 ©. Racine Ave. 210fm& 


Reriangt: Bir Ruritmader au 
lent Cutter. G. W. Zeiger Go., 517 J 
Chicago Ave. modimi 


— 
ſo wie Vr ricllayer, gententarbeiter, Carpenter 
Fainier, Schiofſer, Maſchiniften, GEleftrifer, 
Tuiche er und narbeiier ach dein) 
Erden; ı Yohn, stetige Arbeit: etivas Na 
Iital erforderiich, Um Muslunft fomme maıt! 
ac) 1712 Halited Ztr., tügiih don 2-—-6 , ” 
Uhr nachmittags. — 
_ Seriangt: Nr Straße 
"Periangt: und 
Yufheling. Weſt 
Van Buren 


mido 
Parlor⸗Sets, Walnuß Etzzimmer⸗ Set, Balnıß | TA 
Schlafzimmer Suite mit Delure Eprina, Met: 
fingbett, 3 Nugs, Floorlampe, Pictrola und 
ein prächtiges Rlaber-Piano mit Mandolin— 
Vorrichtung. Berlauſe einzeln. Kommt ſo— 


Ber € 
DE 
3 


Bu derfaufen: Nüderei in einer der aefchüf- 
tigiten Hegendeit der Nordmeiticite, Muß gu—⸗ 


zum ber 
Maſchine. 


SIRTICTITEE 
zigarren 


ber 10 Jabr, 
chachteln mit 


B 


‚ Sud 


guter 


Doltors-Difice: 
Gebt MWlter, 


Erfah⸗ 
Lohn 'an. 


Straß 


Zimmer und Board 

Anzeiaen unter Dieter Rubrit_I8c_die_ Battle) 
Junger Mann Fit möblierter Wobnit ng fucht 
einen Pariner und Freumd, „Gebe eventuell 
einem bedürftignen, „Zuberläffigen, fat, Mann, 
25—50 Jabre alt, Deutihamerit., freies Logis, 


dutes Heim. Empfehlungen verlangt. Ant⸗ 
wortet in engliſch. Adr.; A 569 Abendvoſt. 


Zu vermieten: Möbliertes Pimmer, elektr. 

Licht und Telephan. 1314 Barry Ave. 
nii—fa 

“ Bu vermieten: Simmter an reiveltables Mäd« 

dei. 1643 Mobawf ir. 

Zu vermieten: ‚immer Haushbal⸗ 

tung. 1926 Biſſell Straße, mifrſon 


Su vermieten: Zimmer, mit Board ı an Serra 
Privatfarilie, *10. 16018 Burling Str. 
nahe North Abenue. 


Zu vermieten: Fur leichte Haus shaltung, 
oder 2 Zimmer; nur an en geute, 72 
Webſter Ave. ZU, Sincoln 3153- Zhalmann, 


Su vermieten: Schenes Schlaf— * Sausbal- 
tungssimmer; $2 und $3 Die Woche. 1729 
Mans Eir._ 


Verlangt: : 
abe 


verlaufen; 


3952 23. 


Halited. 
Rocken 


— 513 _ 
{der a neiten 
Fiſhm an & Co., 


157 
bone: Main 5 006, 


Verlangt: Eriabrene Leute die veritehen Holz 
zu handbaben in Lumber Yard. Sprecht vor 

Utzr Donnerstag morgen dor, North Branch 
Kivorina Co. Weſtern und Barro Ave, 

Verlangt: Schneiter an Röcken, der Buſheling 
tun Tann. „SURBSNIUnBEN: Shaumburg Tailor: | - 
ing Go W. Waſhington etr., vor, 

Veriangt; ainters, 817 Pl., 
diuten. 

Serlan gt: Molterer 
lien:Yards, Pferde 
mein mügli ich zu 
1018, 153 W 

erlangt: 


$70 
Late ( 


M 7 Bimmer:; 
Cprh, 1150 
midoiria 


und Denlateffen ·Store; 
Auslunft 


— 
S 


Verlangt: 
von 30 bis 


trade . 


Zu verkaufen: Ganze Einrichtung für „ 
broof Fabrics” wegen anderem Sefhäft. 
Wr 788 Abendporr. 

5u verlaufen: 
&; simmer-Zet 
Dreffers, Meffingbeott, 
ononoaraph, Nähmaschine, 


tin fir die beite Answahl Madifon Car oder , 
Oa Park Hochbahn. 
* Preis 8050. rn au itbernebmen. 
Emwark, 2131 N, Clarl Er, 
Store. .Wagner, 7300 S. Green Straße. 
mido 
waufee, gFiat 1. Televhon Relmont 6726. 
mi—moX | Yve, Naczufragen bis 4 nadımiltags tünlich, 
260lt 1wæ 
ie | verlaufen; nehme $1800, 317 E. 115, Str. 
; —fon 
Tets, billig. Nommmt fehnell. 4842 N. Siedzie| ——- — mi⸗ſon 
Abenu e. 
u ) 
= * + | Preis 8175. Micte 318 Mrs. 
Kinderwagen au verlaufen. W 
2. nn 
mond ©tr,, Flat. Verlaufe Grocery⸗ 
751 W. Nöorth Abde., 2 Floor. 
gutes 
——— Geſchäft. 4857 Wentworth Ave. m 
für leichte _ 
Rugs, 
Bargain. — 


Mr 


a0. 


Larlor-Zuite,: Dueen 
zwei 812 Wilton Beldet | 
Wurffet, Floor 


Eisbor; . 


"Sure 4, 


Manı jür Vauntateria: 
zu beforgen und ſich allge 
machen. Nachzufragen: Room 
. Bafbingten Str, 
Erite Hand an Brot und 

Rolls, 7353 S. Halſted 

Berlangt: Ablieferungs Sjunge » für Mieatmar- 
fet; muß 16 Jahre fein. Nachaufragen: 3768 
Wilton Ave. 
Verlangt: Zwei 
von Damenkleidern. 
Abends offen. 
Verlangt: Junger Mann für 
Br, 5; Feeber, 


in 
meine 
5 1 5 


— 


732 
dimido 
Reitanrant Sun: 
WYdr.: Wu 733 
dimido 
9194 
dimido 


Kaufe auie Netatl-Wüderei, mit oder ohne 
Haus, Nord- oda Kordweitfeite; bezahle Bar. 
Telepbon: Wellington 2661. modimt 


Bu bertaufe n: 1220 Belmont Ave., Grocerv- 
md Delifatelfenitore, 


autes gangbares Ge⸗ 
ſchäft. H. Keller. EIER TE _modimi 
u, verfaufen: Grocery-Delifateflen. 4610 
N. Hamilton Mpenite. 24oflm& 
Yu verlanfer: Guigebende Bäderei, für zwei 
P- Arbeit, 20509 Ebeifield Ave. 
Zu verlaufe 
703 Willow eir. 
Roomingbaus oder; Hotel ebrlihe Behand: | 
| Tung garantiert; 5 bi? 200 Zimmer, Profit biß 
$1000 monatlich; billige Treife; Teilzahlung. 
| Epregt vor: Lange, 704 No, Dearborn Str, 
1801*% 


Mor: 1 


— — 


B 


te 


Martins Rurniture Martet, 
178 N. .Kicero Ave Tel. Columbus 79. 
muß diefe Woche verfauft werden: Prächti» 
nes Kate Belour Parlor-Set, Eßzimmer-, muß 
ee mifrſaſon Reftaurant zu Einnahmen 
Bu verlaufen: Doppelles Meflingbett, Vor | Pro Tag; $1000. Str. 
Model Pedeftal, Spt, But verlaufen: Rooming Houfe, 
1803 # ‚ Hans N, an Buren S Eit.. 2, 
Su berfaufen: Möbel Tebr billig. — bone: $40 monatlibe Miete mit Wohnung. 
—5 n vertanfen: Grocery und Marlet; 
7 
— "Zu verfaufen: Grocerh- und Delitateffenitor 
nme | gute deutine Nahbarjcait; Din geswungen, u 
verlaufen, 
Lampe, 
4119 Anllerton Ave, _ midoſaſon —— su Taufen gefuct. 
Zu verlaufen: Billig, Fumed Dining Noom — — — 
Morris gu geſucht: NR 
room; c3 muB ehva3 gutes fein, 


Wilton Velvet Rugs. $10.75._ Kommt frübacts 
Gleftrizität. Micte $35 mit Meiner Wohnung. 
8A 
ie an ——— 
Mu fofort verſchleudern: Velour und Leder > 
Bu verlaufen: Ein, Zelifatelfen« und Grocerh⸗ 
fort nach 2710 N. Ktedaie Mde,, nabe Mils 
ter Gründe balber verfaufen,. 1575 Milmwaurfce 
Bett⸗ 
f { a d Lu om; 
zimmer Zet, grobe Victrola mit Necords, Su derfaufen: Yücerei und Lunchror 
Rugs, Floorlampe, Rockers, Silberwaren, VBlan— 
Spring, 818; $10; 
Gonfole Tifh. 5041 Winthrop Ave. 
Kildare 7766. momiſa 
Preis 81000. 2058 Dayton Str. 
di—!t 
Zuite, Grafandla, Library it, faulen em 
Sbair. _Galboun, 1502 Sreenleaf_Abe. — 
— Abendpoſt. 


— 
ader 


3u verfaufen 3 Ctiid Ti 
und 6 Stüble. , 4322 N. Sawyer Ave. 


Zu verlaufen: Schöner Heiz-Rocofen, } 
andere Möbel. 1021 Wellington Abe, 


Bu berlaufen: 
men, 820. 
Ii verfamfen: 
trade. 
Su berfaufen: 
810: Heizofen 
VBroadwayh. 


Iñ berfaufen: 
Avenue. 


du derfaufen: 
Leder Barlor:Set, 
bett und Cpring, $ 


Derfaufe Home Kombination Ofen, ncıt, „mit 
Koblen, Holz und Flat. 1911 Larrabce Str., 
2. Flat. mi— son 


Bu berfaufen: Orchard 
Strafe. 

3u verfaufen: 2 
Farragut Ave Tel. 


zur vertanfen: 
tan. Phone: 
=dauldine the, 
Maffiver eiferner r üchenofen ; zu verlanfen. 
1820 Otto Str. 1. Flat. nido 
Zu verkaufen nn Negsug:  Mödel und Up- 
right Pidno, Klein, 3258 Cottage Grove. 
Zu Univerfal 3901 


Parlor C:uit, 








Eriter Nlajie Bäderei zu verlaufen. 
W. 


Madiſon et. 


7 


Wolfram Etr., Dett, 


mifr 


Noomerd. 1342 


’ Southport, vben. 

“Zu vermieten: Helles Zimmer an Herrn; 
Gleftr. und Dampfbeizung; balber Hlod vom 
Lincoln karl; 83. 1843 Lincoln Ave. 


Sır bermieten: Möbliertes Simmer, Dampf. 
Glettr,, Telepbon, alle VBeanemlichfeifen. 1940 
Gleveland Ave, 5. Flat. Drüdt zweite Klingel. 
‚ VBermiete möbliertes Krontzimmer und Küche, 
$7 die Woche. 627 Vorl Place, 2. Floor. 

Ju vermieten: Möbliertes Simmer,- Dampf: |‘ 
heizung, Privatfamilic, 1638 N. Wells, 

mido 


“ She Jemand, mein 7-Simmer Spartınent 
mit mir zu teilen; alle Bequemlichkeiten,. XTe= 


Icpbon Sumbolot 5658 7 


Möbliertes Zimmer, 
auemlichkeiten, 


nen 
sum Umändern 
1153 N. Etate Straße, 


Schneider 
Slarf Jewel Gas Range, fait 
1676 Bryn Mawr Ave. 3 Flat. 
Rarlor:Set, 1626 9, "Halited 
= mido 
KRocofen mit Maiferiront, 
Port Place, es 


Machinenſhop. 
2220 Armitage Ave. 

Serlangt: Schrifticker, der deutfä ımd eng: 
ih fann, für Rob: und Zeitungsarbeit; ein 
‚ ollaround* Mann, Adr.: A 563 Abendypoſt 

m id 
uitchers mit Car, 

Leicht verläuf— 
Wilder & Co., 

nila 


or 
627 


SP. 





— — Kiihenofen. 2650 Florence 
Verlangt: 3 Siwei Verfüufer, } 

in Flei faerlade⸗ —— 
icher Artilel, gute Profite. 


3140 Greenviem Ave. 


Beriangt: Erfahrener Tapezlerer, der auch 
anſtreichen Taun. Zelephoniert: Edagetvater ! 
3938, nad 6 Uhr. Be 

"erlangt: Worter, ehrlich umd zuverlüffig. 
1001 N. Caltfornia Avenue. mido 


erlanat: Rai Zu 


"erlangt: Rainters > für M ubenarbeit. 
ar taen nad 5 ilbr nadm., Wm. Stebenom, 
10 —— —— Live, . i 
erieng im zur vBeforgung eines Sum 
var 3 und ſür — iten ums Haus: muß guter 
R ſein, ſtetig, Koſt und Zimmer. 1025 
raße mido 
Ornamen 
Str. 
Ma difon 


| 
| 
I 
I 
‚| 
4 


Wiaſſwes 
820; 


825 


3:Stide Made got | 
prädtige3 Meffine- ! 
Tel.: Sunnyſide 5280. 


St 


Dampfheizung, alle Be— 
1136 Wrightwoob. Tel. 1013. 
mido 

In vermiefen? Echones es möbſiertes Immer; 
alle VBequemlichkeiten. 1818 Larrabee Etr., 
2. lat, Froitt, mifr 





50 
21 


| Dot Blait Öfen. 2151 © 


Gefchä iftsteilhaber 


Anzetaen unter dieſer Rudril 18e die 


Verlanat: Suderläffiger Mann, der deutfch | 
ſpricht, um balben Anteil in etabliert. Grund 
eigentumẽ aglchaft zu kaufen. 
| legendeit, 8700 bar. 


Verlangt: fprechende n fir 


Hausarbeit. 1339 se. Avenue. 
Verlangt: Jung: Mädchen zur 
Hausarbe it, bone: Velmont 


Perfonñ % arohe Matragen. 1442 


Epgewaler_b 6621. 


mifrion Möbel in tgl 
Suniper 9711 8, 


Betle) 


m Ju: 
N. 


thilfe 
N. 
mido 


dahre alt 
6745 N 


— tar 
dir 


8626. 5012 


| 


 ungefätr 21 

Haus arbeit. 

Sbeldraie 3595, 

Mädchen Hir-alleemeine Sausar: 

J. D. Eridion, 1516 Eber: 
Part 3408, 


Rogers ER 

Mädihen für : allgemeine Sausarz 

5858 €. Michigan be, 
midofr 


Verlanat: Mochen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 2721 W. Diviſion Str. Nachzu— 
| fragen im Etore. mido 


Vermiete reines, gemütlihe: Hlmmer Br 
oder obne Kolt an 1 oder 2 in Pridatrefiden;. 
1229 Montana Str. ni fon] 
Su vermieter : An Herrn, helles Frontzim- [1 
mer, Badez — einſchl. W au 84.00 die 
oche, 1719 Ktenftone ve, Belm. 9173. 
"Rerlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit: fleine Ramilie, fein Wafhen. 207%, 
Rarffide Plve, Tel. Anitim 7384, 
erlangt: Mädchen jür allgemeine Sanzsar-;tc3 mit Preii Sangabe an: Roit, 5958 Prairie 
beit; einc, das Kinder lieb hat; kein Waſchen. Abenue. 
1712 Wilfon Mve., 1. pt. BT ı micten q gefucht Junges Ehepaar fügt 5 5 
Verlangt: Mädchen zur Zimmer, nicht mehr als 885 ver Monat; nörde | 
| bebanliches_ Heim: ih bon Yelmost, _Ielevbon Lincoln 6387. 
rechen. Eicher, Suche ein möbliertes Zimmer an der Nord: ; 
Ilindis. — — —lkfleite Arr: A 
Derlangt: Zweites Mädchen für allgemeine | "Fu mieten gefuct: 5:Zimmer Flat mit Bad 
Hensarbeit, 17 Iabre oder darüber, Guter jan Mord feite._ ©. Rißl, 1804 Nortb Abe. 
Cohn. Muß etwas Enaliih berftehen. Weber, | —— 


Tel. 
Zu dermieten: Möblierte Schlafzimmer an 
anftändigen Mann. 1038 Howe Etr., Phone 
Lincoln 8387, dimi 
3ır bermicten: en: zimmer; gute Car 

1544 W. Garfieid Vibd., nahe Afbland Abe. 3 —— — —— enaee 

mom en ie 

— ee —— Ofenheizung, elektr. Licht, Bad. Bitte 

Verlangt: Tainder⸗ Fräulein, die deutfh umd | Mreisangabe an Mdr.: M 7 Abenduvoft 

a enaliih ipricht. Rachzufragen zwiſchen 2 md Anti 

(Anzeigen unter diefer Nubrif | % das Rort.) 4 Uhr nahm, Mes. Fiicher, 3030 Eheridaa 


berbindung, 1631 %. Halfted Ctr, 24ofiwi 
240l1m& 
7 * —— — — — — — — — 
Verlangt: Gebe mobliertes Zimmer, He een Tel: Graz eland 225. dimido 
material, Milch und Butter uberläffigem Ehe⸗ 


Al Di 2 NE Wie een erlangt: Mädhen oder Selferin. je allge: Perſönliches 
»ear für die Veforaumg des 3 eh anf Heiner | meine Hausarbeit; BE ene Familie, Zelcs | (Minzeraen unter dielfer Ruhrif IRc die Reile 
Form nabe der Stadt. Mur, englifch ſprechen pbon: MRoacrs Park 5 dimi Anz⸗cigen unter dieſer Rubrif_I8c_ die Beile) 
und abſolut verantwortlich ſein. Nachzufragen; Kerlanatı 567 — 
noch 6 obends: 3150 Lale Park Ave. | etratford 
erlangt: Ehevaar für Noadhonfe, Fran tür | 
achen ımd allgemeine Hausarbeit, Mann als | "gerlanat: 
orter. Offerten nebſt Lohngabe zu vachten | geit, welch 
an of. Fegers., Avenue Tavern, Glendbiew, | vejand Myc. Cchivarh. dimi 
ee ei. en rare u, mi—fort | langt: Junges onädhen, auf wel N a öre 
{ Sure adche J Wre 

us Kind zu achten und leichte Saudarbeit 3 
tum. Milepiv, 1700 Barry Ave. —— 
Wellington dimi 


Verlangt: Madchen für allgemeine Sausat— 
beit. Nachzufragen: A. 


Meyher, 2026 Hum— 
boldt Blod. 


dimi 
Verſanat: Mdchen oder Frau fur allgemeine 
Handarbeit; Zimmer und Pad, liberaler Lohn, 


Iein Waicen. 5811 Michigan Ave, 25011w* 


erlangt: Erfab: ‚one Koch im; bier in ber Sur 
milic; guter Lohn. Tel.: Wellington 2200. 
dimido 


Neriangt: Köchin und für allgemeine Haus: 
arbeit, gutes Heim; lein waſchen; kleine Fa— 
milie; Icine Kinder, Tel.: Lake View 6523. 
— — — —A 
Tüchttge Frau für Haudarbeit fire 
Woche, $3 den Tag. Nachaufra⸗ 
Tacramento Ave. Tel.: Hum—⸗ 
boldt 1774. modimi 


Verlangt: Müdıhe hen fiir allgemeine Sausars 
beit und Kochen, mit Erfahrung; Ber Sms 
mer ınd Bad. 3954 Pine Grove Npe,, 1. Ant. 
Zelephon: Graceland 3098, mobdimi 


erlangt: Sompeicnte Köchin, Mrs. $. Gug- 
genheim, 915 Shoe Rarl Blvod, modimi 


Serlanat: Tanır, 


Mädchen 
bei der 
Tel.: 


Teria at: 
ur M uthilfe, 
Clar l etr. 


Nerlangt: 
it; auter Lohn, 
Ave. Rhone: 


vin Abe. Bho— 


Rerlangt: 
beit; drei in Familie, 


Telephon Sawndale 631. 
18Sdoi 


tie an 


Klaſſe %ı 
2 MC 


2011 ur 
inner, 2720 m, 


erlangt: 
N urıny 1” 
‚von St 
»erialigt: 


Naufs. und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c_bie Beile.) 


Sir. it: 
mido 
Harbmann, erfahren im Santie 
4233 Belmont Ave, 
Rerlangt: Lediger, älterer Mann, 
it alien Farmarbeiten und Hübnerzucht. 
er Lohn während des Winters; ſtetiger Platz. 
31 Abendvoſt. midofr 
SEilberfch mied chtig an Sterling: 
Handarbeit, Neftet und Gorhud; ein 
die Chimde, Cidher, 45 Cedar Zir.,! 
Mid ne, Ill. mifr | - 
at angt: ZTühtiger, erfahrener licitor; 
rer Versienft für ri ichtigen Mann, ıB eng 
lich Pechen können. Anfragen ° Dienstag 
abend 6 bis 8 Uhr. 1916 Eindonen Menue, 
Flat Ar 
Verlangt; = Gnier 
Vorzitipechen mad) 
RNen te. 
V erlangt: 
und neuer Arbeit, 


Im u derfaufen: Kochofen. 
Kilpatrick Abe, Ede George Str, Xelepbon 


stildare_1332, dimi 


"Bu berfaufen: ‚Deien, Bictrolad, Nugs und 
Grrset3 — 40% Rabatt. — Suter K- und 
Scizofen, $5 und aufwärts, Sekt fit die Beit, 
wo Sie billige Dden guten. lönnen, 

N nge 
1576-73 Eiyhourn Adente, 
Solimtt 


"Meitingbett, $15; Wurliger Electric Player 
Biano, billig; 9X12 Arm. Nug, $23.50; 9,12 

Wilton Velvet Rug, $25; Sattfohlen Heigofen, 
30; Garland Kombination Kohlen» und Gas 
Scerd, $50; weißer Porec, Küchentifd, $5 uf. 
Martins, 178 N. Cicero Ave, zelenden 
Columbus 79. Bin*? 


Zur berfaufen: "Möbel für „rolljtändtge Ein: 
richtung eines 6⸗Zimmer Flat einſchlieblich 
Piano und Graphönbone, $800. (Stove), S. 
RW, Dieber, 1646 Yarrabee Str. modimi 


Bu u verlaufen: 4-Simmer 9 Möbel, drei Defen, 
mit Leafe und Miete bezahlt = Mat 1922, 
für $600, Nordfeite. Adr.: W 725 Abend — 

modimi 


9x12 und Sx10 Velvet Arminfter und Wil 
ton Rugs, $16, $25, $29 und $33, Congoleum 
und Linoleum 9x12 Nugas $9.50 und $12.50. 
Arminfier Carpet, $1.19 die Yard. 2043 W. 
Lipifion Str. 13011mt* 


Fu verfaufen: Präctiaes voverſtuffed „Rarlor- | 
Get, auch echtes Leder Walnut Eet, Rugs, 
6 Cane Back Lederſitz Ehaimmerflähle und 
Vhonograph; großer Yargain. 1928 Mohamt 
etr., 2. lat. Totimt& 

Verlaufe neuen Helanfen, Kodhofen, Ga&ofen, 
NRugd, Betten, fpottbillig. 1625 u 

p* 


— — 


Pianos, mnſikaliſche Inſtrumente 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile) 


Bu verfaufen: Fchie Victor Victrola 
au einer großen Verileuderung, unter ber 
Hüffte de3 DOriginalpreifes, nur menige Mo» 
tate gebraudt, garantiert in perfeltem Zu— 
ftand zu fein. Bar oder atıf Abzablung an zu⸗ 
| verläffige & Leute, Adr.: U, 560, Abendpoit, 
es mifon 
"Muß verlaufen: Dieine & $250 250 Vetvola, wie 
neu, Viele Necord3, $60. 2502 1, 


Divifion ; 
Sivahe. Zel.: Anıltage 1981. mife 


| Zu verlaufen: Nofeuhols Chidering Piano, 
einihlichlib Bank und Cabinet; ebenfalls 
| vollitändiges Xettzimmer und Ehzimmer Eet. 
j Thone: Lafe View 2714. — 
5800 Mi Player Piano, wie fteu, billig, wenn 
diefe Moche genommen. 1815 Humboldt Blvud,, 
2. Slat, nabe e North Mt Ave. dimido 
"Bu berfaufen: Upright Planc, $85: Wlayer 

Piano, $195. 1956 Xnrrabee er 
ar mo—tr3mt 


Upright Riano. 6 
Vroadwayh. 
24ſ** 


— — — — — — 


Bu faufen geluct: Buther Firtures itgend 
welcher Art: bezahle höchſte Barpreiſe. ad 
Lederer, ne, 644 W. Madifon Str, Tel. 
Monroc 2496, dimido 


- Finanz ielles 
(Anzetigen unter dieſer Rubrik 180 die 


vVoerlanat 
rn ben slstohleit. — 


erfahren 
Klei— 





— — 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter dicſer R ubril 18c die Zeile) 


t: Bon Tungem Ghepaat, © 


Seile) 
gu mieten gef 
Zimmer mit Küche, Nähe: 


bi2 3 unmöblierte — 

Geld in jeder Höhe geliehen. Real 

Eſtate Kontrakte und Zweite Hypotheken 

gekauft. Erſte Hypotheken und Real 
Eſtate Bonds zum Verkauſ. 
Henry F. K ud. 

Franklin 2038 10 &, 2a Enlle Str. 


6ol* 
Zu Zu Ieiben gefucht: 36000, erite Hhpotbet, auf 
8 Sylat Bridhans, Miete > monatlid. Be: 
aable Koınmiffion. Adr.: D. 3. 319, — * 
mi 

Weid zu berleiben auf amweite Hhpothefen 
zu aünftigen Bedingungen, Ieihte Abzablung. 
RM. Koch, 1572 Halfted Etr., Ede North, 


Stüfe der Hausiraıt, 

braucht nicht engliſch zu 
45 Cedar Str., Park Ridge, 
mir 


7 
und Galciminer. 
8345 Scminnrh 
dimi 
an. altc 
bimido 


Rainter 
6 Ahr, 


: Schneider, er, Bufdelman 
2042 ®. 21, Etr. 


Rerlangt: Männer und ranen 


- .ı 


Suche $5000 au 6% auf erfte . Sonoiber (12> 
Flatgebäude), ‚gute 


Eicherbeit, Steine Agen— 
ten, Wdr: U 


565 Abendvoſt. 
Bu derfaufen: Die beiten Houboibefen:Bonds 
in Snmmen bon $100, $500 und $i000, bein 
Igen 7% Zinfen, NR. Echmidt, 2925 Soutihvort 
Avenue, di—ımor 


8800 zu leihen aefucht zu 6 Proz auf aute 
Ed Lot, wert $2500. Geo. Torpe, 2358 Lin 
colm Ode, 200ftim& 


u verlaufen: 7% erite Shpotbel Gold Vonds, 
8100, $500 und $1000, twler & NReams, 
8825 W. 22. Str, Xel, & ndale 631, 


2300* æ 


Nähen für 
Place. 


sweite Arbeit. 
®$raceland 5714, 
250 ro 


Mödhen tür allgemeine Haus ar: 
8 enaliſch ſpricht; Referenzen. 809 


Tel. — ONE 

„Kann Ihnen mitteilen, daß die Medizin 
von gutem Erfolg war und mir ausgezeichnete 
Dienſte geleiſtet hat . .. Ich tann die ganze 
Nacht fhlafen ... . Daniel R.“ 

Original bon diefer md anderen Anerfen- 
nungen meiner derbefferten 


68619 Lung-Mirture 
(abführende Huftenmedizin) 


in Sey fahrt's Apothele, 38 
Ave., Ecke Cornelia. 

Probe frei. — Grobe Flaſche verſende 

einen Dollar Nachnahme (C. O. D.) 


Stellung ſuchen Männer n. Sinaben 


Anzeigen unter dieſer Rubriß 1c Ice das Wort.) 


—— —ñ⸗ß* —— — 


5773. 


 Gefucht: Suter atuchte Sand Päder an Brot, 
Nolls ımd Cafes, 13 Monate auf dem lesten 
Vlatz gearbeitet, ſucht ftetiae Nrbeit. Conis 
Killer, 6120 ©. Morgan Eir. "Phone: Engle: | 
wood 21 20. | 


Geſucht: Zwel „fire eingewanderie Jungen 
Busen Arbeit, iracnd melde Berhäftigung. 
»522 Princeton — 3, Flat hinten. % 

F elucht: Runge til nicht Nüceret au erlernen, 
Hrt Erfahrung. Iboodore Nanfen, Telepbon: 
Diverfeh 3532. Di 


Geſucht: Bäder ſuch 


01 Lincoln 
für 


x 


Kleider 
(Anzeigen unter diefer Rubrit_18c_bie Betle) 


Kleider 


—für Männer, tunge Münner und Ainaben.— 
Kir find wieder auf ınferem alten lag und 
werden erfreut fein, unfere alten Syreunde und 
Stunden wieder au fehen. Wir haben ein voll 
händiges und aanz nceuc$ Lager von Kleidern, 
deren Preife für jede Yörfe paffen. Anzüge 
und Ueberzieber von $12,50 aufmärtd. Holen 
bon $2.50 aufwärts, Knahenkleider: auch Kof⸗ 
fer und Eutt Gajed, — Eures Geldes Wert 
oder Geld zurüd, — Dffen jeden Tag bis 9 
Uhr, Eonntags bi8 6 Uhr abends, 


ZT UT 


Chron. Gefchwüre, offene Wunden 
der Peine gebeilt nach einer neuen Veband- 
lung. Nein Schneiden, fein Abbalten dom Ger 
Ichäft. Verbinden etumal die Mode, Stundenz 
5:00 bi3 6:50 abends, Im der Sipetüel te 600 | 
N. Wells Eir., mittags. 150f,falonmi* 


 Salle ; zu vermieten für e Tänze und 
Bunco Partien. 5212 S. Halſted Str. 
Nur für Kenner: en Dienstag Triiche 


Arbeit als zweite oder | 
dritte Sand an MWrot und Noll, Phone: 
Haymarlet 3008 3. vn mido 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren ſucht 


Stelle in der Küche. Nachzufragen: 31 Eurtt3 
Etr. Room 5. Chas. 


EChas. S. 
Geſucht: 
fucht 


aute zweite Sand an Brot 
und Rol 18, ) 
Zelcpbo n Diveriev 


Stelle, auch zur Aushilie. 

4932, mido 

Weſncht Kunger TDeutiher, Primareife eis 

103 deutichen as Kalluliſt tü- 
tig geweſen, 

ſchäftigung. 


veranat 
drei Tage jede 
gen: 1049 N. 


geben Diensta 
Grükmwurft. Außerdem deltfate Sardellenlcher 
wurſt, ausgezeichnete Bratwurſt und Padrila 
würftchert, Keine Sabrilware! 24777. Elarf Et. 
TofrX 
Honıg 

5-Pfundestanne 81.40. Eier 
Lang. 1609 Dahton Er. 
7 tv*X 

Kauft Toupees, Verräden, Transformation, 
Böpfe u.f.m. direlt dom Kadrifanten. Neelle 
Bedienung, billigfte Rreife,. Tel, Lincoln 1324. 

Sohn R Bromnm, 212 MW. North Nive, 
__10fep,mifafon* 


t, Meberlegungen, amtlihe es 
glaubigungen, Affivavit3 werden ausgefertigt 
von John Biel, öffentlier Nor 
tar, 225 ®. Waſbington Str. Abendvoſt⸗ 
Office. «7 

E3 ift Wwirflihe Linderung und Komfort in 
Peterfons Shuben md Fub-Spw 
sialitäten 23 Eid Wells ‚Etr., ebener 
Erde, Cpredhftunden von 9 bis 5 ühr. mi* 


— — — — 


Fachmänniſche Arbeiien 


(Anzeigen unter dieſer Nuprif 18c die Zeile) 


— Elektriſches Sit! — 
Legen Sie es jetzt in Ihr Haus! Gebe 5 Jahre 
Garuntie. Bar oder Abzaählung. 


Otto, 


Telephon Monticello 142 oder Albany 40. 
of14,falonmomiimt 

Garpenter, Millwright und Aefrige 
rator Arbeit billig  onsgeführt. Fred. 
Mnend & Co, 1749 Schgwid Strafe. 
Telephon Diverjey 3217. 22ag3mt 
Painting, Baperdayging, nd Calcimining: 
garantiert „erftllaffige Arbeit, E. Streng, 1513 

Melroſe Str, Tel. Lale View 1866. 

2 20t210& 
Carpenter, —* praftiich, viele Qabre 
GErfabrung, empfieblt fih aur Errichtung von 


Neubauten, Reparaturen u.fto. 5112 N. Yorus 
Ave. Tel. Kildare 8046, 25ſp ſonmifr, Imt 


Nſchte “ Säufer auf cleftr, Beleudtung voll. 
— ein. Bar oder 810 monatl. Eleefrician, 
829 Eddhy Str Telephon: Graceland 2643. 
sma,mifrfon* 


Baiıtting, Baperbanging und kalfomimng 
wird aut ımd billig ausgeführt, Soe Miller, 
322 ®,- Ontario Etr,, Tel, Euperior 8788, 

220lt110& 


Painting, PBaperbanging, Calfomining wird 
gut und Dbillia ausgeführt; erfiflaffige Arbeit 
garantiert, - Fred Schmidt, 1544 Diperfen 
Tarlwan. Tel. Graceland 4520. 130120 


General Kontraftor mit langiähriger Erfah. 
rung übernimmt Neubauten und Revaraturen. 
Alle vorlommenden Arbeiten. Colide ürbeit. 
Zelevhon Ganal_4024, 11oftımtX 

Leonard Popp & Co,, Nainters umd Decora» 
tord. Iede Arbeit zu annehmbaren reifen 
ausgeführt. 1257 Carmen ve, ZTelephon 
Edgewater 3050, BoltimtX 


mn nn — 


Bäcker, 


$75 taufen Nımball pr orbon, 


© © 
monatlid. Groß, 6081 1415 S. Halſted Str. 


Cnal 947. 


1921 Weibßtlee 
ſchmeckt hochfein. 


rit Kögin, Di l > J u, — 
Erite Kür die auch baden fan flechorig $1.20. 


für deutſch-ungariſches Reſtaurant. Großer 
Lobn fie die richtige Rerion. Adr.: D 518 
Abendpoft, —A 


Gymnaſiums, 
gut ſpaniſch fbrechend fucht Re 
9, PRartram 19 Oft Grand Abe, 
fonmodimido 
der, mitteljäbria, fucht Arbeit 
als erite oder zweite Hand an Prot und Rolls. 
236 N. Mapletvood Abe. EM N. mido 
Geluht: Junger Mann Tut. Stellung als 
Glert in Grocerb-Store. Adr.: A 567 Abdvoſt. 
mido 


Keltlicher Mann fucht irgend welldhe 
Zirlulare und Palete auszu 
Vermann, doe Clark Sir. 
mido 
wefnchn Buchb inder, anfanas 40. fucht Steſ⸗ 
lung in Druckerei oder lithographiſchen An: 
ſtalt; Benchwork oder Cutter; kann auch feine 
Lederarbeiten Berfichen. 10 Sabre im Lande. 
G. E. 50 W. Ontario Eir., Room 2 27. — 
Gefucht: Schloffer 42 Sabre alt, fuht We 
ſchäftigaung am Schraubſiock. Adr.? A 561 
Abendpoſt. mido 
Weſucht: Junger e ser, frifch eingewan— 

dert, fucht Arbeit in Aäderei ala 3. Hand oder 
irgend, eine Beſchäftigung— Kuonen, Hotel 
Ridi, Adams md Clinton Cr, BZ 
Gefucht: Bäder, sivei fe Hand an Brot umd 


Cafes, Sucht Stelle. QIelephbon Garfield 4670. 
u :ido | 


Gpezial:VBerfauf von 
Männer und junge Männer 
Anzigen und Wchberzichern: Var uder 
Iauf Kredit. $20—325—$30. 

Hyman's, 
215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 


1401*% 
Bır verlaufen: Salt neue, fchivere wollene 


Winterröde für Männer, $16; babe fie auf 
Auftion gefauft; foiten überall 840. Ueber—⸗ 
zeugt Euch. Buͤſchman, 1636 N. Rockwell Str. 
Nehmt North Ave. Car. 


— 


un. 


Billard» und Boret-Tifdhe 
nzeigen unter diefer Nubrit 18c die Betle) 
Fıllard:Tiihe zu derfaufen. — ganz neue 
Garom oder Podet, mit dı Ilftändiger Nursftat- 
tung; nebraudte Tiihe a berabgefekten Preis 
fen; Kegelbabnen, Billard» -und Kegelbahnen⸗ 

Nedarfsartifel. Teichte Bahlungen. 
a” Arunswid-Rabe-Gollender Co,, 
0623 ©, Wabafh Avennte, Wabafh 7060, 
11lan*? 


WGefnaf: Wãd 


Stellung Indien F Frauen 1. n u. Mäddıen 
tAnzeigen ımter diefer Rubrit 1c das Wort.) 


Gefucht: Frau fucht Waſchpläbe für Montags 
und Dienstags bei befferen Leuten. R. Kriper, 
2320 Diverfed Abe, Bafement, 


"Sefucht: Braut fucht Nafdh, Piignel ‚umd Rein 
mad Pläke. 2035 Egood Etr., Mrd, Ehre 
er mit 

Gefucht: Griabrene stleidermacherin wirt 
Arbeit im Haus; $4 ver Tag. Zu. erfragen 
nad 7 Uhr abends, Phone: Drerel 2038. 

mido 


Mdchen 


Bollmagten, 


„ut: 

Beſchäftigung, 

tranı en. Carl 
ef. 


O 


S 
— 


ö— — — 


Pferde und Wagen 
Anzelgen inter dieſer Rubrit I8c die Zeile) 
37 NTierde gu verfaufen, bon 800 bis 1500 
Tid, ihmwer, $20 das Ctüd und auſwärts; 
allerlei Magen und Geidirre. Surniture Co., 
949 Milmaufee Abemue. 24ot2w& 
Northweſtern Brewer Barns 

z funge Pferde und Mähren; Wagen und Ge⸗ 
A 22970 Elybourn Ude, 6-3101& 


re m Ta Bu — 


Reditsantwülte 
Anzetnen unter diefer Nubrif_18c_bie Seile) 


“#red Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Bralisiert an allen Gerishten. 127 N. Tears 
born Etr., Bimmer_920. Bibc*t 

" Sethlef ©. Hanfen, 30 N. TaCalle Eir, Tel.: 
Main 4847-4848, NRechtdanwalt, Praftisiert in 
allen Gerichten, Patentanwalt. Europ, Verbin, 
dungen, Abende, ECamdtag nadm., 
10—3. 432 Center Etr, 


GSefuht: Friſch einacwandertes 
fuht Stellung für allgemeine Hausarbeit, 
5439 Ebields Moe, 


“ Gefuht: Mittel jäbhriae Frau wänidt Haus—⸗ 
arbeit bei Teiner Familie; Tanır aut nähen, 
Abends beingeben; feine Sonniagarbeil, Te⸗ 
lephon Wellington 6255. mifr 


Sefuct: Gute Näfherin fucht ' Rläge zum 
Waſchen und Reinmachen, auch Office reinigen. 
Tel ephon Wellington 3304. midofr 


Gefucht: Pianiftin Stelle; g scht au 
aus swärts. Mdr.: A 506 Abendpoit. 


Gefucht: Stelle für Sanzarbeit, obne Va— 
ſche n, bei lleiner Familie. Adr.: 568 Abdpoſt. 
Gefugt: Mitteljährige Frau fucht Etelle -als 
Köchin. 1708 Mohawt Str, 2, Floor, Tel. 
3281. mido 


Lincoln 3 
Minfde läge zum Wafhen ımd Bügel 
Beim Ten. _ Erfahrene. Teler bon Weit 1134. 
Acltere Frau fuht Stelle als 
ilterin bei Ermwachlenen, ‚aud) bei Vater 
biten, 1328 Barry Ave., 2. Flat. Phone 
Lake View 3308. 


Gefucht: Madchen Iriſch ingewander7 
Jahre alt, wünſcht Stellung als Kindermäd— 
chen oder irgendwelche Arbeit. Maria Betra— 
aowits, 725 M, 16. Str. dimido 

— Fra ſucht Waſch⸗ und —VU 
Mrs. Kur 


M zer, 2046 S. Homan Ave. dimi 


Gefucht: Frau ucht Arbeit zum waſchen und 
reinmachen beim Tag, Mrs. Kolacel, 1488 W. 


14. Place. Phone: Canal’ 4259, dimi 


Gefucht: Guſe Kchin ſuot Plab in Neitaue 
rant oder Lunchroom. Tel.: Lincoln 7684. 
ne nmo—do 

Gefnät: Erfahrene deuffche Kranfenpilenerin 
ſucht unter beſcheidenen Aniprüchen Etellung. 
| Man adreffiere: Nurfe, 622 PBriar Place, 2. 
Sloor,. oder Tel.: "ellington 02, 


220f1mwX 


Unterricht 


Anzeigen unter _diefer Rubrit' 18c_die Actle) 
“ Unterriöht i 


m 


Hunde, Vögel n, & w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180e die Zeile) 


Seltene ausländiſche Zierfiſche 
in wundervollen Formen und Farben, hoch—⸗ 
intereſſant und leicht in Slobes oder Yild- 
tant3 im Haufe (ohne ftetiren Waffertwechfel) 
zu balten u. au ziehen, fomwie au verſchiedene 
Sorten Wafierpflanzen faſt ſtets an Liebhaber 


Tel. Diverſey 4191. 
2ile 


IL —ñ— —ñ —— ⸗ —— 


Nechtsam 
Dearborn Str., Zim⸗ 
Televhoñ Starhorn 6096. Abends, 
Norih Uve, *Ielephrn Lincoln 5777. 
6fep,3mt& 


Cou18 9. Gottlieb, veutfhrungariicher 
Addofat, praktiziert an allen Gerichten in Amer 
rila umd Europa. 1572 Nord Halfted Etr. Tel. 
Piverfeh 3134. Offen täglich von 2 Bis 8 obd4, 

14in*X 

Dr Hugo Radau, deuti-öfterreihifih- 
ungar. Rechtsanwalt und üffentliher Natar. 
Alle Gerihtsfahen. 651 Melt Nortbd Avenue, 

Ben 30dic*% 

William Nihard Wrand, 
Nehtsanmalt, 30 N, La Ealle Eir., Chicago. 
Tclepban: Main- 34. 20an*X 


— ⸗ 


Serman Maltne 
malt und Notar, 127 
mer 511, 


625 


—— deutſcher 

Feſucht: Junge, 
rei erlernen, bat 
Osgood eit., 2 


Gefuch: Nr nger 
vargtur Arbeiten 
Beuſch, 705 North 
ſen 8990. d 

Geindt: SNann, 35,. fpricht franiih imd 
dentich. fucht - le in Wbolefale Gefhäft oder 
irgend etwas. el. Proſyect 7157 oder ſchreibt 
an 1705 2 63. Ehr., cith. dimi 
"Ende einen Plas als Janitor oder irgend 
eine andere Beſchäftigung: babe aute Erſfah— 
rung an der Bankarbeit, auch an Autoteilen. 
Fe anvsckal. 115333 Princcton Ave., Weſt Bull- 
man, Chicago, I. di—fr 

Gent: Intelliaenter Mann (25), Yurrz im 
Sande, fuht eine dauernde Verdäftigu ng; — 
Vogel 218 Potomac Ave. di 
"Gelcht: Kainter ımd Naperbanger fucht Ites 
tige Arbeit. Adr.: W737 Abendvpvoſt. dimi 

Geiudt: Mann, Sucht Rlichenaebelt ode oder. it» 
ac dwelche Beſchäftigung. Adr. W 728 Mdovoſt. 
modimi 


wanderter Barbter fucht ! 

weiler au: aubilden. 1434 | 

23011m& 

md Cohn bon 

Arbeit, auch auf 
22, Nlace. 

21ofimft 


: Smeite Sand, Wider an Brot und 
Rolls fucht Stelle: Mord: oder Nordmeltfeite 


N 4 Tänfilerifbem Geinenfpiel, Urs 
heporangt. 4824 Neni! lAve. 2001wæ* thur Hirſch. 
Gefuht: Iunaer tüchtiner Echloffer,. erft an⸗ 


7 DB. Nortb Ave. Lincoln 5147. 
nefomment “Fırcht Refhäftiguna iraend. einer» Erfiflaffigen Alabier-Unterricht erteilt Ernit 


Adez ſeſonmi⸗ 
Ar. Zack Hengler, 2816 S. Michlagn Ave, IF. Keninis, i687 udfon Av, Tel, Eincaln OnN, 
el, Victory 7948, mg Sub ilp,fofonmi® 


16 Sabre alt, mödts 
3 Monat te Erfahrumg. 
Flat, hinten. 


Bäcke 


2112 


momi 
Shubmader, in.allen Ne 
bewandert ſucht Stellung. 
Park Ave. Phone Diver— 


dimi 


OR. Yntomobile n. f. w. 


Anzeigen unter dieſer Rubril 180 die Zelle) 


Notiz! American Auto Verläufer haben 20 
der neueſten Modelle nebraucdter Gar zum 
Verlauf: einige abſolut neu. Roadſters, 
Tourinas Sedans Coupes. Wir garantieren 


Dachdecker und Klempner 


(Anzeigen unter diefer Rubrit_18c_die ARerle) 


Wir haben 19.000 Rollen Neady Hoofing her⸗ 
geſtellt, rot und grün; Nägel, Zement in jeder 
Nolle: geliefert Mach jedem Teil der Stadt oder 
Rorftädten zu dem neuen niedrigen Preis von 
82.50 Rolle, 108 Quadratfuß. Miller Ready 
Roofing Co. 1140 W. Randolph. Monxroe 422. 

sot Amt 


Sept find die Freife etwas billiger. Deshalb 
follte Redermann der ein Ichlechte® Dec bat, 
die Sclegenbeit benügen und es revarieren 
laffen PB Wllendorfer, 2440 —48 N. Onllich 
Nre Phone: Armitane 6428, Deil*X 

" Noofing 2. repariert, garantiert; mäßige 
Breife, 2131 NR. Clark Etr. Tel. Direrfey 3158, 

3ollmtX 

8 Dad-t de arlert garantiert, $6; Auto» 
Trud»Dien nad alt en Teilen Chicanoe: eta- 
bliert 82 Sabre. ei Dunne Roofing Co. 
Ais Dgden Abe, "Zelenbon: Modwell 320 — 


— nn 


Geſucht: Friſch cine 
Gtelliina, um ſich 
246 r <ire ic 

Beiucht: Yrtter mine 
17 Rebren fuhr ' velche 
dem’ Lande. Glaſer, 2147 


* 


W 


Geſucht: 


Leichenbeſtatter 
(Ninzefoen unter diefer Muhtit 18c Die Beile) 
Pen ME fct and Ündertafing a 17 
Micigon Blop, Tel, ‘Cent auf 


— 


— — — — 
nis Seesen ie 


vom Kollektionsüberſchuß billlaſt Sieninter | 
Austunft gern nur nah 7 Uhr abends oder 
Conntand. 3823 N. Richmond Str. Phone? 
Menticello 6864. il,mi 
dieſelben und geben 60 Tage freien Gebrauch. 
Pehmen Eure Tar in Taufch. Rhone: Nifin 
9022. 4744 Ehlcano Mve. Ssafpimt? 
Su ‚verfaufen Wabn Grand Cbeproleite 
Auto 1019, ir 8400, friih angeftrihen umd 
neue Zires: Engine in autem Zuitand, Zu 
erfragen: Nadtle ‚Tel, Irving 9455, dimido 
Sohlichleifereien nnd Stahimaren 
Anzeigen unter dicier Rubrit 180 die Zeilen 
Wir ſchleifen irgend einen Artilel, welcher 
eine Schneide nötig hat, und machen ebenfalls 
Reparaturen an ſolchen. Große Auswahl im 
imvortierten Stahlwaren: älteſter Laden diefer 
Branche in 5 
Kr t& Do 
nener Gefaättsplag: 325 "end "Cart Sisode, 
Sol, fonmifr* 
— ——— $2:. der Dubend 
1609 Sabton Eir. — ua 
5,20,29,30. 


I 


24oflwk: 


: Gtocery und Delilatelienitore, | 
_20otiw& | 


Vorzüglie Ges | 


Eonntans | 


— 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkanfen 
Ans⸗eltgen unter dieſer Rubrif_18e die Reile) 


Nordieite. 
Zu verlaufen: 4 Brickgebäude: der größte 
Bargain auf der — nur $18,000,; 2 
große 3sftöc, Brid Flats, 4, 5 und 6 Zimmer, 
Bad, Gas; 2 Brick ıınd eteinfrong Refidenzen. 
9 md 11 Zimmer, Furmacebeisung, auf 118 
Fuß Front; Barın paffend fiir Garage, Mite 
Miete $223 monatli. Mr Garfield Ave,, 
ngbe Lincolm-Ade,, ungefähr 2 Vlods vom 
Lincoln Parf, Barzahlung ungefähr 87000; 
Reſt auf lange Zeit. 
Z3ohn Heim, 
3148 


alleiniger Agent, 


Aſhiand Ave. 


N 


midofr 


ju verlaufen: Nelivens; mıır $0500; 7 grobe 
Simmer Brit und Stein Yafement; Dampf, 
Gleltrizität, Bad; überall Hartbolsböden umd 
Find. Zr beziehen in 15 Tagen, Nabe 
N, Maribiicld und Cornelia. Veauem nad) 
PBanlina umd Lincoln Ave, „L” Station. — 
$1500 bar, Reit monatlich 
Sohn Heim 3148 N. Albland Ave, 
midoft 


Ju veriaufen: Sri Cottage, mr $3500; 5 
große Simmer, Eleltrizität, mit 3:yimmer Got: 
sage dDabinter, Rebe Barry um) Home; 81000 
bar, Reſt monatlich. 

John Heim 


3148 R. Aſhland Ave. 
midoft 


"Wargaiı gain; Mur 


| 


gu beriaunien: Spezieller 
$4500; 4 Flat Gebäude, alles große 4-3immer 
Slats, an Daldale nahe Eouthport und Xins 
colm Ude. $1500 bar, Neft monatlich. 
Sohn Heim, 3148 N, Albland Ave, 
midoir 
3u berlaufen: 2slat Frame, e, Dupler Ant. 
und Garage, ideal für große Familie; 5 bis 
7 Bettzimnter, wenn nötig, Tritter Floor fann 
in ein certra lat umgebaut werden. Eigen: 
tum im guter Nechbaricait und in ausgezcich- 
netem Ziltand. „Feines Heim und Geldan 
lage. Anzahlung $3050, Preis $6600, 
Au wolf, 32306 %, Glarl Str, 
Bu verlaufen: 3310 N. 
Vrick, 4, 4 und 5 Zimmer, 
Finiſhed; 832800 Peranzahlung, 
Abzahlungen, Bargain. 
Condell Bros. 


Zu verlaufen: 1137 George Zir., 2:Flat Frame 
auf Brid, 6 und 6 Zimmer, elettr. Licht, Fur—⸗ 
nace; Garage für 2’ Cars, 2 Plods zur Wel- 
linaton Hohbapnitation, 1. lat leer; $2500 
Waranzablung, Reit leihte Abzahlungen. 
Gondell Bro 3011 Couthpori Live. 
Zu verfaufen: wol Eir., 3sylat 
Srame auf Brid, 4 Simmer Cottage Tinten; 
Ginlommen $1150 jäbrlih; $1700 Baranzah 
lung, Reit auf Abzahlung. 
Gondell Bros. 3011 
30u veriaufen: Ecke, 2 Läden und 
9 Slats; 8 Gar Saraac; ganz Prid, Daınpf- 
beisuma, Miete 55820, Preis 826,500. 
P. Schmitz. 4812 North Weftern Moe, ( 
nach Mienert. mifrlon 
Wegen Abreife nad Dentichland verfaufe fo: 
fort modernes O:fFlat, 4 und Zimmer, 


Bailey ic, ; 
Dat und 
Reft 


Inaple 
leichte 


9 


Southport Ave. 


’ 


N largaiı 8, 


oO 


wood, Miete $7284, Preis $40,000. Nehme 
tleines fihuldenfreicd in Zaufhd. AMdr.: 853 
Abendpoft. mido 


"rame:&ottane, 4 große Zimmer, nabe &t. 
Denedict’3_ Kirche; Preis $3000; 

serner 6 Zimmer, Furnaceheizung, 
vicht; Preis 84250; Bar $2000, 

2014 Irving Parl Blod. 


"Wargain! 6- Flat Steinfront Gebäude, 
Vri und Garage, elelgrifches Kicht und 
SHeibwafferbeisung. Bis $20,000, 

Blodber & Co, Bst Lincoln —— 

Zu verfanien: 2 5 Zimmer Beidacbäube, 
eleftrifches Licht und Bad. Lot 50x125. Fünf 
Sabre alt: 1. Floor Furnacebeisung, "Reis 
| für jofortigen Verlauf: $10,300, 

Bloder & Co, 9551 Lincoln Ave. _ 
| Du verlaufen: Bargain! 18 Klat modernes 

PBridgebäude; 4 Sabre alt; Miete $11,000. 

[Freie für fofortigen Rerkauf $60,000 
_Bloder & Co. 2551 Eincoln Ave. 


au Zu verlaufen :Yargain, 2 6-S3immer Frame 
uf Prid; eleltrifches Licht und Bad. Preis 


320 00, 
Bloder & Eo., 2551 Lincoln Abe. _ 


Zn verlaufen: Fünf 4edimmer-Zlats, in per: 

| feftem Zuftand, eleltr. Licht, Noniretiundantent; 
| Miete $100 monatlih: Preis $7800, Eigen 
tümer in Cottage 1336 Barry ve, —A 
30- Flat Pridge: 


Zu derfaufen: -: 
bäude, nahe dem gafe, Dampfheizung. elektr, 
Miete $24,300; Preis 


Licht; Lot 125X125; 
8. Kleine, 2040 Lincoln Ave, 
di—fa 


12:5lat Bridgebäude aui Ede, 
nabe dem Lafe, Dampfbeizung, eleftr. Licht; 
Miete $15,000; Prei3 $70,000, 
9 W. Kleine, 2940 Lincoln u. i 
—fa 
Zır berfaufen: 18-fslat Pridgebäude an Ede 
auf der Nordweitieite, Dampfbeizung, eleftr. 
Licht; Miete $11,400; Preis $50,000; $12,000 
bar. 9. W. Kleime, 2940 Lincoln Live, 
dt—fa 
Zu derfaufen: Auf menatlide Zahlungen — 
Nr. 2418 Nubert, 4 und 5 Zimmer, modern, 
Beſitz ſofort; 1306 Cleveland Aven zwei Woh— 
nungen; 5-Zimmer Cottage, N. Afhland Ave., 
nahe —*— View Hochſchule; Nr. 2658 Burling 
Etr., 4 Robnungen, — Nr. 189 N, Elart Etr,, 
Zimmer 510. dimido 
Bu berfaufen: Herrlihes 6 Familien Apart— 
menthaus, Brich, nabe Voadiwah, nord bonBel: 
mont, 2—5 Zimmer 2 4—4 Zimmer. Preis 
$16, 000, Adzablung, €. %. Delmont & Co., 
117 N. Dearborn Eit. Sipone: Randolph * 
imi 


Verlaufe hHohfeines, neueres, 2itöd, u. Dale: 


33 


— —— —— ———— — — 


midoft 
2:jtöck, 


al 
ı$3 


W. 


Zu verkaufen: 
I 


| 


— Sofettt, 2752 Lincoln Mpenue, 
| dimifr 


— 


Im 5 Zimmer, 80000. 


—— 02 
| Bargain! Gutes Sramegebäude, Bafement, 1| 


Furnace, Dad, eleitr, 
auch Attic; 


— Joſetti, 


5 und 6 Bimmer, 
nıtr $5800, 
2752 Lincoln 


Lit, | 


Avenue. 


Zu berfaufen: $1000 Bar Taufen ren | ine 


PBrid:Cottage, ein Blod zur Krving Park Hoch— 
bahnſtation; Preis 86500. 
G. Abrabamfon 

1909 Irving Pf. Blvd, Tel. Welfington 126, 
24011wæ 

Ein Snap: 

30 FRub Lot, 3706 N. € 

Addifon Ctr, 2 Separate 

PBrei3 $10,500. 82500 Bar, 1! 

ton 6840, momifrfon 

Ehe Ihr Nordfeite Grundeigentum fauft,, ver 

tauft od. taufcht, febt U. Torpe, 820 N tort Ape. 


(aremont Ave. nabe 
Privateingänge; 
Phone: Welling- 


Sn 
Sstant | 7 Dertaufens 
neuem Irvon, 


t 
i 
i 
I 


| Heihmwafierdeis ung, eleftr. Licht, 


Carl 


3- Slat | 


| 
} 
| 


Dampfheizung, Garage für 3 Car, Ravdens- | 


| 
I 
| 
Par FO00, | 
eleftriiches | 
Zrant Bed, | Taufen * 6- lat Bridgcbüude, 
Zimmer 


Grundeigentum und Hänfer 


verfanfen 


(Anactaen unter vieler Hubrit IRc_ die Beile.» 


Bu 


Nordwe ſreite. 
berfaufen: 6.Bimmer Ctuffo-Refidenz, 
Hartholz Fuß— 


böden und Trim, Kontretfindament, feine Ga: 


range. 


Verfihleudere für $6500, Abzahlungen. 


Gowle.) 


3717 


Zu verlauſen: 
Steinfrent, 
Garage, 


Licht. 


ſches 
Preis 


Vloder & tl &o., 


Zn 
nabe Ecard:Hocbud, drei 4:Yimmerflats,foeben 


renoviert, 
$7500; 
L 


H. 


field, 


Hut berfaufen: 
Simmer; 
naceheizung, 
karl bfield Abe. 


W. 


1741 


Urmitage ? ne. 


Hanell & Co., 
Randolph 


Z3wei Lots, 


Charles Jarchow, 


Spaulding 4230, 


Weftierte. 

Vargain! Asiylat Pridgebüude, 
5 ınd 2.4 Dimmer, 1 Etore, 
Madifon nahe Kedzie. Vad, eleltri— 
Eichenvertäfelung, Dampfheizung. 
für fofortigen Berfauf 820,500. 

9551 Lincoln Ave. 


, Bridhaus, Neitleite, 


> 


verfaufen: : 2ftöc 
in qutem Buftand, PBarpreis nur 
Abzablungen für zuberläfftge Partie. 
719, 11 Eo. La Calle Etr. 

midoft 
‚ in P®rool> 
A. Ringler, 


449, 

30 bei 100, Ed:Lot3 
billig zu verlaufen. %. 

har Tewo: » Ave, 


Südieite. 
Haus und zwei Lots, 
Eichenholz Srimı ning; Fur 
Gas und eleltr. Licht, 7234 
Seht Herrn L. 


W 


fieben 
alles 


Bachert, Ar. 
"dimidofrfafon 


Eüdwehiene. 


Wenn Eie ein Haus oder Yot aut der Elid» 
mweitfeite faufen oder dverfaufen wollen, fehen 
Cie Yauermann Brod.. 7911 ©. Afbland Ave. 


Eichen-Zimmer 
ol, 3 


Gent 


der 


Ge 


Land, 


nes Obit; 

Sch3-Uder 
B 

3011 Southport awe. ar, 


bon 


Halder 
Gas, eleltr. 


weg, 


V 


1811*% 


Korſtadte. 

Stuklo Bungalow, ganz Ei— 
Trim, moderne Berbeilerungen, halber 

Land, alle Sorten Obſt und Sträucher. 


en-Zimmer moderneß 
25 tragende DObitbäume, 
Preis 85500, 

Farın, gutes 
Garage und Hühnerhaus:; 
orjtadt-Station, 

Ader Land, Teines 
Licht beim Plaß; 


Heim, ein Mder 
alle Arten klei 
7: Zimmerhaus, 
bier Blods 


Hans, Eeiten: 
Br. $1750. 


> P. Adam, 128 Park Ave, Elmburit, il. 


mi⸗Aſa 





Ju verlaufen: 
Weſt 
as Phaltiert. 


und 


und 


B ‘heeli na, 
Grund; 
Reſt auf lange 

John 


lann. 


Bau 


Zu verkaufen: 
ſudũch von Ogden 
182 Abendpoft. 


Bad. > 


250ftE | ment Bridgebäude auf breiter Lot, 2 moderne, Id 


2- lat Brid, 6 und 6 Zimmer, | 


2500*8 | 


"Bu faufen geluct: Eoitages und 2- lat: 
bäude an der Nordfeite, 


Berfauf ſpregt bor bei 


Sohn Seim, 
3148 N. Aſhab Ave., neben Ede Delmont. 


sofv+t 

Zu_berfaufen: Nahe Clarf und Cornelia, 
9:8 Zimmer Steinfront Bridaebäude, Preis 
$12,000; $4000 bar. Ludwig Eveder, 2943 
N. N. Haliteb Eır. 2101 mE 
Ehe Ihr Nordfeite Grumdeigentum lauft, ber» 
fauft ode7 vertaufcht, feht R. ©. Ludwig & Eo,, 
3766 N. Clark Str.. Ede Grace und Racine, 


Wegen fchrellem | 


In 


1önv, modimi* ! 


fyottbillig: . 3:Flat, 1324 Cars 
rabce Etr,, und Cottage, 1309 Vine, Str. 
$2500. Tel. Lincoln 64609. fr—do 
3u bverfaufen: 3 Flat Brid, 5—5—5 Zims 
mer, fehr aut gebaut, 
heizung, eleftr. Licht, Eichenverflleidung, Hat 
ein Slat Frame auf Concrete hinten, 5—5— 
Zimmer, _Alle in fehr gutem Zuftand, fehr 
niedrige Miete — Teine Lenfes. Bedingungen 
$4000 bar, Feines Heim und Geldanlage, — 
Rrei3 fir das ‚ganze ꝓ4Broperty $14,500. - 
ECarl Wolf. 56 N. Clark Str. _2201*E 


3u berlaufen: : lat Prid, 6—6—6 Sims 
mer, Herndon hochfeineg Gebäude, ‚in ausge⸗ 
zeichnetem Buftand, alle Röhren fire Dampf» 
beiaung, fofortiger Beliß bon 2 Flats, Hyyo⸗ 
thet 59000 Preis $13,500, Carl Wolf, 
3266 N, Clarf Str, 2201*% 


Seht diefen Vargain, ehe Ihr Tauft: uft: 2ftödie. 
PBrid, 5 und «6 Bimmer, 
für 1. $loor. Preis $9000; braucht $ 

Erbad, 2033 JIrbing Bari Yo, per 
180 


Wenn Cie willens find, Ihr Saus auf moe| 
natlihe Bahlungen au verlaufen, fommen: Ete 


nah Zimmer 510, 180 N, Elarf tr. Div*? 


 Wordweitiruie 
30 Fuß Lot 8625 
860 bar, Reſt 810 monatlich. 
Deutſche Nachbarſchaft, 
Kirchen, drei Carlinien, Sewer, Waſſer, 
— elektriſches Licht, Telephon, 3 
„Stubg“ in jeder Lot, alles bezahlt; fer- 
tig. zum Bauen, Strafen werden jeist 
gepilaitert. 
Die billigiten Lot3 in Chicaga. 
Zweig- Office: 3147 N. Ticero Ave., | 
nafe Belmont Ave, Nahmitiag® nnd 
Sonntags ofien. 
Koeſter & * & Zander, 2 27 W Wajhingten St. St. 


Bu berfaufen, 


Einlommen- - Broperth 
wei G-Zimmer Frame, 5:Zimmer Cottage bin- 
ten, an Horner Ztr. Sei 4- Zimmer Frame 
jan Delmont und California. — Zwei 43im— 
mer Brid, 3:Gar Garage, u Ader Dard, nabe 
Elton, "Cal. und Belmont .ve,, fein für Non | 
traftor. Sedes einzelne jehr billig, in gutem 
Zuſtand. Kleine Anzahlung, 
Emwert, 2915 N. Francisco Abe. 

Hirſch EStr., weitlih vom Humboldt Bart — 
6 Zimmer Brid Cottage, Concrete Fundament, 
Dtenheizung, eleftr Licht, in fehr autem_ Zur 
ftand, arohe- Lot, 50 bei 125. mit Ecitenfahr- 
weg nach feiner Garage Mäßige Bedingungen 
Beſtzergreifung Kreis $5500, Gar 
Wolf. 36H N, Elarl’Etr. 220 X 


Bu verlaufen: 1,, 2 u. 3:itöd. Gebäude, da 
runter derfh, außergew, Vargaind. fyreier'8, 
4643 N. Modinell Str. od. —* —D TE. Pd, 


121{afoıni* 
ttade, left 
ErERT — 


— Caſtle Fb 


= 


Era 


I 


Heißwaffer- und -Dfens | 


| 


Seißwafferheisung | 


| 
! 


! Bimmer 
wmweitfeite, 
berbeten 


| 


ri. 
is 


Mozart 
dimi 


3 
a) 


ohne 


Am 


ch, 


50 


F— 
| erittlaitige 
ı $10,500; 
oder taufhe für eine aute 


Gebt den 


1. 


Ede Milwaufce Ave, 
River Auto Noad, alle Ctraßen 

14 Block vom Desplaines Rider 
Salpreferbation, zwiſchen Desplaines und 
Zimmer Haus, große Barn, enter 
$100 ver Mere;- muß !3 bar anzchlen. 
ge Zeit. 
Sem, 


3148 N. 


Acres 


ausſchließlicher 
Afbland ve, 


Agent, 


mid ofr 


und SU) Acres Tratie nahe 
wo ein Mann Arbeit — 
> und Bedingungen. E. 

Adams Str., Chicago 


Mahiger 
112 


2 Blod? 
Adr.: 


v 


er 


125 
Abe. 


"50% Fuß, 


Preis 


Ecke, 
8645. 


Vverſmiedenes. 


tur 83000 Bar — 


'6- und 
Miete itber $5200; 
555 Abendpoit. mido vo 
2-Flat modernes Vrickhaus, 

Nachbarſchaft, 350x125 Fuß, reis 
jedes Flat 5 Simmter; 
Bäderei mit oder 
Properth. Adr.: A 559 Abendvofi. 


Farmländereien. 
Güden für $25. 
November findet eine Spezial: Erfürfion | 


T: 
Wohnungen; nur 
9 


0. Mdr.: 


verfanien: 


2 Furmaces, 5 


nad der größten und erfolgreichtten Fefusfion | 


stolonie des Süde 
die ganze Rumndre fe, hin und zurücd, 


$25, 
fen. 


fruchttragenden Orangenanlagen. 
Familien anſäſſig. 
alt und einzig in ihrer Art. 
noch billiges 
Taufen 
hoben Zwiſchenhändlerprofite. 


3 ftatt. Landſucher erhalten 


für nur 


Verpflegung auf dem Lande cingefchlof- 


Echen Eie'die aroßartigen Farmen und 
Efwa - 
Die Kolonie ift 18 Jahr 
Fruchtbares * 
Bequeme Zahlungen. Sie 
Hand und erſparen ſo die 
Habe auch einige 


Land. 
aus erſter 


ſchöne fertige Farmen zu verkaufen von 82000 


aufwärts.— 


_ 


-— erde am Sonntag, den 50. Dft., 


zwifchen 1 und 7 Uhr abends, im meiner Wob 
nung, 


Bitte mich zu Defuchen. 


2247 fvreden fein. 


Jeder willllommen. 


Burling Str., zu 


2247 Burling Str. liegt auf der Nordſeite zwi— 


ſchen Halſted Str. und Lincoln Ave, 


Lindt. 


Curt von 
di—fon 


Bufunft im Eüden! 


Bailende Winters ır Commerpeime bon $1000 


aufwärts, 
aufwärts, 
ters ımd Commerrejort im Eüden, 


Baufteilen 50 bei 


i N 150 bon $250 
in einem 


neu aufblühenden Win— 
direlt an 


der Perdido Yah, Aliına und Trinfwaiffer fehr 


gut 


matismus⸗ und Magenleidende, 
fchäftögelegenbeit für Butcher, Päder, 


Zu embfeblen für Nieren. Hcrze, Aheus 
Günftige Ges 


Garaae, 


Gorventer und Vaufontraitoren. Auch iſt gutes 


Farmland 


Grebes 


wert. 


N. Halſted Str. täglich von 
mittags, 


Rh. N 


Nele er. 


A 


biev zu baben, Sowie S range, 
don cinem Ader aufivärt3, fehr preis» 
Un Ausfunft befuche man mich in 1712 

2 bi3 6 Uhr nad» 


Eonntag morgen bon 10 biß : Uhr. 
13n1** 


uf nach Ober-⸗Wisconfin! 


Wir find Ei nentümer bon 48,000 Meres frucht« 


barem „logged-oder 


Farnfländereien, die jept 


zur Beficdelung und zu niedrigen Rreifen — 


annehmbaren 
Deutſchſprechende Gemeinde. 


Dodinqgungen _ geöffnet find 


Stetige Arbeit für 


Anfiedier in unferer Sägemühle und Logging 
Camps. 


uft 
nes 


c. 
Bit 


Zu vertauſchen: 
von Lyndon Station, Wisconſin; 
Gebäude, 
Cottage oder 2:$let auf der Nordweſtſeite. 


R. 


Waſſer. 
Langlade Lumber Co., 


Gutes Bar ANbfagachiet für Sarmpra> 
Sehr gute Schulen n, Wege, Kichen. Rei- 
Schreibt D euifeh um freieAuskunft. 
Bor E. Antigo, Wis. 

of22—30nd 3,fafumt | 


160 Meres Farm, 1 Meile 
guter Boden, 
wert $7500, für 


Stog und Tools, 


Napvold, L: 
361. 


4952 Iel.: 


midofr 


Milwaukee Ave. 


Bu berfaufen: 20 und 40 Ader Land in einer 
bon Richter Stell gegründeten beutfchiprechen: 


den Kolonie in Eiid-Alabama, 


Erfolg ift dein 


fleißigen Manne durch Hilfe mit Tat und Geld 


garantiert. 
Salbe Fahrt zur Befihtigung. 
Bauernbund, 
immer 


ſcher 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 
Oregon 
Ge; | an Shicaao Proverth, 

Farm „nabe Chicago. 


Zu — 


len b 
| beites ‚Land; allerlei Gebäude, Dbit und Bee 


ren. 


3 Blod3 von Roofevelt Road. 


Heint, 
Jahren und mird Loben Alters „wegen ber» 


Ic 
lung, 


fen. 
3825 


Nur Tleines Kapital —5 
Näheres: De 
1572 North valſted, 
Chicago, Ill. 
160 Acres Oregon, Timber Land 
— ſchuldenfrei — 

160 Mcre3 


Anzahlung 

oder kleinere Illinois 
Näheres beim Eigentümer 
2131 N. Clart Str. dimi 


5 Acres Hühnerfarm, 17 Meis 
fehr ihönes 8-Zimmer Haus, 


ei 
25012 ;| 


- 
O, 


Land umd S1000 bar für 


Swarb, 


J Ehicago: 


Ideales 
Jetziger Eigentümer hat Platz Teit 20 


Preis 86500 
W. 22 


“a 


Bar $3500, 


Neit Abzab- 
Str. Tel.: 


Lawndale 631. 
24011wæ 


Vertauſche gut verbeſſerte Farmen in In— 


diane 


1, 


Michigan und Wisconfin. PBreife $4500 


und aufwärts biß $20, 000, 


N 


gand, 


t. 


Bu vertauſchen: 


E. Eggert, s S. Dearborn Str. 


———————— 


160 Acres gutes derbeifertch | 
Meilen nmördlid don Cbicago: 


! 


450 


würde taufchen für irgendein gutes Wroperit | 
| in oder nabe Chicaav. und zahle von $5009 | 


bi3 5 


Wer yarmen Taufen, bertaufhen oder verfau- 
fen will, 


M N. 


810,000 
Landes 85600. Carl Wolf, 32606 N. 


Halſted Str., 


Wirtklicher Wer des 
Clark — 
2ott 


Bar hinzu, 


wende fih an 


Ludwig Soeder, 2943 | 
Chicago, SI. 


2101 | 


Grundeigentum und Süufer 


zu kaufen geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile) 


Zu kaufen geſucht: 
2500 bar. | Sfenbeisung, Late View, big au 88000, 


Zu 


Ö 


faufen 


2 Flat Brid, 30 Fuß Lot, 


red Nuedel, 602 North Ave, 


230f1wX 


getucht: Zwei Flatgebünde (5 
Wlats), modern; Nord» oder Nord» 
Habe 6 bis 10,000 Cafb Agenten 
Mdr.: FR. 25 Abendpoft. 230f1mwX 


N erztlihee — = 


Schulen und | (Mnzeinen unter diefer Rubrif_18c bie e Beile) 


Aerztliher Rat foftenirei - 


Seit vierzig Jahren dienen wir dem 
deutichen Bolfe mit reellen homdopathi- 
hen Heilmitteln und zuverläffigem 


freiem ärztlichem 


Rat und Beiſtand. 


Kranke, wendet Euch ohne Zögern per— 
ſönlich oder brieflich an 


730 N. Frauflın Str, 


Tr 6 PBuibed, 
nahe Chicago 


Ave. und Wells Str, Chicago, ZI1. 


Dr, 


6agsmtE 


“Dr. med, Neihardı, deutiber Cpegiailifi Ihr für | 
chronische Xeiden, 2U09 W, North Ave,, nabe | 
Wilmanfee Ave. Cprehitunden: 3 6i8 5; Sonne | 


tags: 


Cie meine Anzeige in der 


10 bis 12; Freitags gefchloffen, 2e 


fen | 
„Sonntagvoft-. 
9dez* 


Dr Emil Liebredt 


behandelt alle bronifchen Krantheiten nah den 
neueſten Methoden, Erpredftunden 9-6; Corn 
tag 9-12. 35 ©. Dearborn Etr,, Zimmer 402. 


= 


Dr. 


gielle 


t fr 


__ il, falonmi* 


SE Ben. 


tegiftrierter Ovtifer, Sich Lincoln Ave. R. 318. 
tunden: 
wWittwoh und Sreitag abends. 


1:30—6.00: Abends 7—9 Uhr, außer 
Gracei’d 9250. 
Ip 16—nd30 ‚Irfonmi 


Hafenclever. Erfahrener Arzt für ve» 

Krontihe und alle FScauenkranfheiten. 

ci. 3006 W. Madilon Str, — 
o 


Heiratsgeſuche 
(Anzeigen ın diefer „tubril 4c das Wort, ade 
fr <e Yinzeine umter einem Dollar.) 


Telraiögchnß: Junger lediger Sehmeiszer, 
Sarmer, 28 Jahre alt, fucht ein Mädchen im 
Alter don 20 bis 30 Jahren zmwedö” Heirat, 
Eine mit $1000 bi3 $2000 beborzugk, “ Wldr.! 
IA 562 Abendpoit, 


Ofenteile nnd Reparaturen 
("mreiaen inter diefer Rubrik 1Rc die Belle) 


Bebraudte  Defen wie neu gemacht, 3641 


N. Aſhlaud Ave. GSraceland : 3249. 


DÖfenteile und Waiferironts Mir alle Defen. 
Sefen nidelplatticrt. Wargolis 697 Milwaus 
fce Ave. «2 


el. 


Neffentlie Notare 


Bollmadten Ueberfegumgen. amtiihe Ye Ye 
alaubinungen, Nffidavit3 werden auzgefertigt 
dem öffentfihen Notar Zohn Biel, 223 
RB Wafbinaton Etr Mbendpoft Office “7 


FF 
| 


Siehurgen aufs Ausland 


ven Banfen uud Bantierd 


"werden prompt dur die — 
von 


Krauth, Nachod & Kuhne 


und deren Korreipondenten in der gan- 
zen Welt geihükt. 


Durch Iangjährige Erfahrung und un- 
fere ausgezeichnete Urganijiation find 
wir imitande, Ihnen vorzügliche Dienite 
zu leiſten. 

Je nach Wunſch licfern wir Kursnotie⸗ 
zungen per Poſt, Telephon oder Tele— 
gramm. 

Durch unſeren telegraphiſchen „Code“ 
können wir Ihnen Kurſe in 10 verſchie⸗ 
denen Währungen in einer 10wortigen 
Depeſche quotieren. 
Wenden Sie ſich 
Department‘, 


Knauth, kachce & Kukne 


70 Zabre im Diciite des Buhlifums 


Fquitable Bldg. New York 


v126mi* 


Foreman Bros. 
Banking 66. 


5..W.Eche LaSale u. Walhington Str, 


Ched-Kontos erwinict. 


Binjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grunudeigentumsdarlehen 
auf verbeſſertes Chicago Grundeinen- 
tum zu den nied igſten Preiſen gelichen. 


Mgemeines Banfeitüit 
Rapital u. 8 3,000,000 


Aeberſchuß? 
taldfrionmi* 


Neldlendunge: 


ah Dentihland, Deutit-Ochterreid, Cache 
flonafet, Juguflavien, Ungarn, Bolen, 
RArmänien und Sialten. 


Schiffstarten 


!gentur anb Notarlatd-Ranzler, 


J.V. ZINNER & C0. 


(3m Geläft tett 1208,) 
519 W. North Ave. Tel. Tiverfen 5287 
5107 ©. Aisland Ave. Tel. Blvd. 657U 
iffen Montag. Yhtttmod und Freitag 9-6: 


Diendtag, Donnerstag und GSamdtan 9-8: 
Eonntag3 10—12. 
tan8z* 


Stranfe Leute 


Es loſtet nichts, Dr. 
Roi wegen irgend ei⸗ 
wr Sranfheit oder 
wäre zu koniultie 
ven. Die neueften Heil» 
methoden für Nheu- 
sati3mus, Magen, 
2eberleiden, Katarrh, 
Nervenfhmwäde, Haut- 
und ſpesielle Krank⸗ 
heiten. 


Dr. Rob’ 2öjährige 

praltiide Erfahrung 

ala Epestalift bietet 
den Ktranlen Eicherheit einer erfolgreihen und 
ehrlichen Behandlung. 

Eine Konſuktation oder vertrauliche Unter⸗ 
ſuchung koftet nich und verpflichtet Sie nicht, 
die Behandlung anzunehmen. Jede Perſon 
ſollte den wahren Zuſtand ihrer Krantpeit len» 
nen. Kein Beitverluft. 

Kommen Eile fofort, ehe Ahr Leiden melter 
tortfhreitet. 

Sie Koften der Pebandlung find mäßig, 10 
|vas fein Aranler feinen Zuftand gu bernad- 
täffigen braudt. 

Private Vehandinngdzimmer,. Aonfı-Ttattior 
| ftreng vertraul 


| 
| 


| 


an unier „Service 


\ 


| 


«bh 


| 
| 


| 
R 


Dr. B.M.ROSS, Spe;iatift 


Etabliert in Chicago X 
24 Ir auf demſelben Blatz. 
Ein ⸗rxuierter und lissmiierter rt! 1882. 


35 Süd Dearborn Straße 


Ede Monroe. Chir+zo. 
tim Grifiy-Grbaude, Suite 506-507. 
Nehmt Eleva‘-ı sum 5. fylont, 


/ 


Sprechſtunden: Jeden Tag bon 10 vorm. bis / 


5 nadını.; Eonntaas 10 bis 1. Au Abend 
ftunden am Montag, Mittwoch und Samstag 
von 5:30 bi8 8 abends, — Es wird deutſch 
geſprochen. fp16frfonmi* 


Wi fi Mi 
ichtig für Nänner! 
Wenn Aerzte oder Arzneten Euch micht d 
fen, derfucht ms ıre erprobten Heilmittel, d 
felten feplfchlagen bei ‚geheimen Kranfheiten: 
Die bartnädigften Fälle von Urinleiden, Ylas 
ſenſchwäche,. ſowie Katarrh-Auswürſe und 
Sag im Urtn fünnen mit Gransoms Nieren» 

und Ylafenmittel geheilt werden. 

Breis $1.00 die Ehadtel. 

Scemrad3 Kräuterpillen für Xerftopfung und 
allerlei Magen» und Leberleiden. eis 50c 


die Schachtel. 
s Staͤrkungspaſtillen ſür Män⸗ 
3 Fähte, Nerbofität, Pie 


nerichwäde, f taflufe 
lanholia und nidt — Ehe⸗ 
3 für 82.50. 


teben Preis $1.00.die Schachtel, : 
Tie obigen "Seilmistel find mır bei und au 
bahen. Cäreint um freie Brobe, 


'F. Granzow's, DenticheApoffehe 
517 W. Madison jison Sir. Chieago, ll. 


Gegenüber dem Nortbiveitern Babndof. 


GALLENSTEIN 


"Warum an Gallenfteine oder Xebersftolit, 
orennenden Echmerien in derGegend der rehtä 
jeitigen NAiypen. Schüttelfroft und Heber leı- 
den. menn hr mit Dr. Hildebrands Gallen: 
—— ———— * werden tonnti 

reiht nm Zirlular für meitere 
— — tere Beſchreibunc 
F.Granzow’s deut * ee 
Tr 





— — — 


Seid Ihr ein Opfer 


von SAcaut geuen, welche die Geſund heit geritoren? 


Wenn den jo in, ſo jcuidel Ihr es Cuch ſelbſi, Cuter Familie 
und wurem lunitigen Glud, ſojori einen zuvetlanigen Speglauueu 
a lonuiieren. Jernahldifigung iſn gefäpriiger ale Aranıyeit, ds 
wag ee einfahe Uutgave ſein, Tuch jegi gu helſen, aber wenn Ihe 
Euch ſelbſt bernachläſſigt und Euch nis seht zihtig behandeln lapt, 
fanıı Euer xeiden undeilbar werden und Zur mögı wuer aaitzes Ubiie 


ges Leben zuittieren. 


Seit mehr ald 2u Jahıen Habe I Die Arsilige ruzte In ehren 
after Weife ausgeübt und Niemand lebst, der wahrheitögemäß fagen 
ann, dab ich se ein Verfpreden gab, das ih nicht hielt. Da id die 
direkte Sehandlungsweiſe auwende, gelangt meine Urzneil direlt 
zum Stbe der Krankheit obhne in den Magen zu lommen und die 


Verdauung zu ſtoren 
da derſpteche teine unmoglichen nuren. ich 


verwende einfach die dura celange € 


rung erlangten Kenntniffe in ehren. und gewiffenhafter Weife. 

Venn Ihr erihöpft uno elend feld, wenn Euer Aräftezuftand Euch ohne die Energie nelaf- 
fen hat, Eu der Annehmiichteiten dei Lebens su erfreuen; wenn Ihr jencd Gefühl vollftän. 
biger Niederaeichlanenheit Habt, die EnM bad Leben ala faum Ichendwert erfhcinen läßt — 


sanz nleih, mad Enren Auftand verihufher bat 


kommt und furedht barüber mit mir. 


Konsultrtion je<erzeit frei. 


Ich behandle Blut-, Haut, nervöfe und hroniiche Krankheiten, Krampfadern, Mafferbrfihe, 
Sarn- und proftatiihe Etörungen, Olsien-, Nieren. and Leberleiden, Mezitiihen Katarrh, Hü- 


morthuiden und Kiftelm. 


Aa Habe eine der feinften X-Etrahlen Malhinen in Chicago. 


tfab» 


Ihr 


folitet eine forafältine N-Strahlen Unterfnhung mit Euch vornehmen laffeıt. Laft Ener Bint 
ebenfalls von mir anterfuchen. Konfuftation frei. Medizin frei 


Dr. SILL, Spezialist, 


Bioriter 
Bloor 


9 W. Rando’ 


wel Türen we 


ph Str. 


ſtlich 


bon State Strafe, 


Epreäftunden: 9 vorm. bis 8 ahend8; Ecnntags und Yelertand bon 10 vorm. Bi 1 nam. 


Börfennotierungen. 


— — 

Chicago, den 26. Oliober 1921. 
Nadıftehend die Notierungen an der | 
Getreidebörie, vom Beginn der Börien- | 
ftunden bis um 11 ihr vormittags: | 
Weizen — 11 vorm. Schluß geſtern 

egember .-........... 81.9082. $1.0>812 

RER: sanaschenanennnn5n Hui 1.15% 
Mais— | 


D 


\ 


ı (Die 


— 1* 
Turnips., 


iro0m 


Meerreitig. 1 Ded. Etangen. — 
VPeterſilie, der Hamper.. 
Pfeffer, der Bufhel.... 
File, die Schach el. . 
Radieschen. 100 Bündel... 
Rrte Nüben, 100 Yündel..... 
Eednittbohnen, der Morb....... 0.7 
Zellerie, Midigan, die Kiite.. 
Spinat, heimischer, die Kifte.. 
Sükfartoffelıt.. SU. Samper.. 
Tomaten, bie tiite — 
DEE ER. anna 
Bwicheln, 70 Rund. cn... 
Kartoffeln 
<tarl3 Compand, 192 N. Clart 
PBreife achten nur für 
Weſtern, 100 Pfund........... 2.00 
Kortern, 100 Bund. ...u...... 1.35 


. 0.90 
. v8 


(2, 


EN 


Car⸗Ladu 
> 


ifon® 


1.00 


2.00 


Zir.) 
ngen.) 
2.25 


2.00 


Die Rafenfrage. 


PFrafident Harding erörtert fie ne 
fegentli einer Nede in Bir- 
mingham, Ale. 


Seine Anſichten. 


— 


Gefellichaftlihe Trennung muß  be= 


ftchen. — Tas Land foll alle Borur: | 
teile fallen Iaflen und an einer fon- ' 


jtruftiven Qöjung der Naflenfrage ein- 

| miütig arbeiten. — Tradition des „un: 
wandelbar demofratiihen Südens“ 
und Die, daß Mener durchweg Repu— 
blifaner find, jollte verichwinden — 
Mit Bezug auf Erziehung follen beide 
Nasen die gleichen Möglichkeiten er: 
halten. 


(Depefhe der Yifrectated Breb“.) 


Birmingham, Wla., 26. Dttober. 
Gelegentlich einer Rede, in deren Ver: 


lauf er in Haren, nicht zu mißdeuten= , 


den Worten, feinen Unfichten über 
das gefamte Raffenproblem in den 
Vereinigten Staaten Ausdrud ver- 


(ich, trat Präfident Hardigg heute | 
bier für das Anrecht des Farvigen ; 


lauf meitgehendere politifche, mirt- 
ſchaftliche und erzieheriſche 
teile ein. 

Die Hauptpunkte der Ausführun— 
gen des Präſidenten, der das Volk 
aufforderte, „von den alten Vorurtei— 


‚len und ber alten Gegnerjchaft Ab: | 


stand“ zu nehmen und eine aufbau: 


Zelephon: Arantiin 5722, 6728, 5725 


L.KAUFMANN & C0. 


State kank 
Bant, Geldwerhlel und Schiifälarten 
114 Word La Galle Etrahe, 
Bertretung: 92. Etr. und wrhange Ave 


Montagd und Eamdtagd bid 8 Ahr 
andere Tage bis 6 lihr abends offen. 
Sonniags von 9 morg. bis 1 ihr min 


X 
noten 


dew Morler BER) per 
turie: | 10.000 
Deutichland .....| 561.00) $67.50 
uszahlung durch die 
Darm ftädter Ban, 
Verlin, 
Deutſch-Oeſterreich 
Ungarn, Budapeſt 
Auszablung durch den 
Wiener Vanlverein. 
sten Wcaveſt 
Czecho - Slowabkei⸗3104. 50 *110. 00 
Böhmen 
Auszahlung durch die 
Böhm. Union Banla, 
Prag. 
E Jugoilavia, Barcsta | $34,00 
Auszablung dur die 
Kroatiſche Eparlaffa, 
Siebenbürgen, Ru-· 
mänten, 100 &ei) $73.00| $85.00 
J Auszahlung durch die 
J Temeſer Agrar Spar⸗ 
Jtalſa. 
Polen, 
Polniſche 
EEE: ua 
JAuszahlung durch die 
Filiale des Wiener 
Sanfvercin Kralau. 


58.00 
520.00 } 


5.50 


$14.00 


545.00 


Galizien, 
Marf, 


... 


$2.50| 3.50 


Russische Rubel.... $9.00 


Bor: 


Größere Peträge mit Nabatt. 


3 Prozent Zinien auf Sparcinlagen. 
Staatöbondd, Guropäifche Banknoten 


SchiNskaen anf allen Linien 


Pakangelcegenheiten toſtenlos. 


| betrifft, nad Ablauf von zwei Ge- 
nerationen oder zehn Generationen 
auf völlig gleicher Stufe ftehen mwür- 
den. Gelbit die Angehörigen einer 
Raffe fünnen das nicht chatten. Den 
Tarbigen muß jedoh eine Er: 
ziehung geboten werben, bie e3 ihnen 
ermöglicht, ihre eigeren Führer her- 
anzubilben, die VWerftändbnis für die 
bon mir herberaehobenen Raffen- 
unterſchiede beſitzen, Führer, die in 
ihren Raſſegenoſſen die gebührenden 
Ideale dez Raſſenſtolzes, des Natio— 
nalſtolzes erwecken. Eine Verſchmel— 
zung der Raſſen iſt ausgeſchloſſen. 
Eine Teilhaberſchaft der Raſſen bei 
der Entwicklung der höchſten Ziele 
der Menſchheit muß jedoch vorhan— 
den ſein, nicht nur hier, ſondern 


überall, um die Erreichung dieſer 
Immer wieder kommen wir zu der 
Frage der Erziehung zurück. Wenn 7 
ih in Verbindung mit der Raſſen- 
‚frage von Erziehung fpreche, fo ift ! 
;e& nicht meine Abficht, die Staaten | 
‚au veranlaffen, Leute, feien e8 nun | 


Ziele zu ermöglichen. 
Naffenfrage nicht länzer Problem bes 
Südens, 
Sch muß Ihnen, den Süblänbern, 
lagen, daß die Zeit vorbei ift, in ber 
fi das Recht hatten, die Rafjenfrage 


— * * 


pen erwachſen auf die Dauer dem 


Lande Vorteile. 

Die Bevölkerung des Südens muß 
aufgefordert werden, von ihrem beſ— 
ſeren Verſtändnis dieſer Frage Ge— 
brauch zu machen und eine Stellung 
einzunehmen, durch welche der farbi— 
| gen Bevölkerung Vertrauen einge: 
flößt wird. Gleichzeitig erfuche ich 
auch meine eigene politifche Partet, 
fünftighin von Programmen XUb- 
‚Sand zu nehmen, durch melche ber 


| Augenfchein erwedt wird, daß ber | 


‚Schwarze Mann meiter nicht3 ala ein 


| politifche8 Anhänagfel if. Der Eiü- * 
: ben follte bie Gefahr begreifen, bie | 
| darin beruht, wenn man der farbigen | 
iRaffe eine politifhe Cinmütigteit | 


aufdrängt. 
Erziehung die Hauptfrage. 


— — — 


Jos. A 


schkar 


im Wera ıelı LYUU. 


ww m 


(99) 


3. Horth Ave., 


Süuͤdoſt⸗Ecke Halſted Str., 
zweiter Stock 


Tel.: Lincoln 6161. 


Juternationaler Geldwechſel 
Ueberſeeiſcher Bankverkehr 


20:jührige erfolgreiche Erfahrung im 


++ 


GSeichäftsverfehr mit dem Bublifum. 


Geldsendungen 


nac) allen Teilen von Deutschland, Tejterreih, Ungarn, Böhmen, Mähren, 


Belgien, Holland, 


Schleſien, Rumänien, Jugoſlavien, Schweiz, Galizien, Yulowina, 
Elſaß-Lothringen, 
Danzig, Oſtpreußen uſw., durch unſere diretten Bank-Verbindungen. 


Eröffnung von 5 zinstragenden Kontis mit den vornehmſten 
Banken Europas. 


Tirol, Kärnten, Steiermarf, 


als ihr eignes Problem anzufehen. | Weiße oder Schwarze, zu etwas aus- 


Cie geftaltete fich immer mehr zu | aubilben, wofür fie fich nicht eignen, | 


j einer Frege des Nordens, zu einer Ih Habe für den halbgaren Alt- 
Frage Afrikas, Südamerifad, des | rutsmus nicht3 übrig, der ung eine 
|Besifi der Sübdfee und der ganzen | Unmafje von Aerzten und Anwälten 
Weit. Es iſt die Frage der Demo- aufhalſen möchte, gleichviel welcher 
kratie überall, wenn es uns mit dem, Hautfarbe ſie ſein mögen, während 
was wir über die Demokratie, das es uns an Leuten mangelt, die wil— 
Ideal eines politiſchen Staates ſa- lens und imſtande ſind, ſich mit 
gen, Ernſt iſt. ihrer Hände Arbeit das Brot zu ver— 

Was wir ſorgfältig im Lande dienen. Mein Wunſch geht dahin, 
vermeiden müſſen, iſt die Entwicke- eine Erziehung zu ſehen, durch welche 
lung von Gruppen- und Klaſſen- Jedermann nicht nur für ſeinen eige— 
organiſationen. Zeitweilig haben wir nen Beruf ausgebildet, ſondern durch 
ſehr viel von dem Arbeitervotum, die er auch, falls er es verdient, auf 
eine höhere Bildungsſtufe kommen 


Vertreter und Agenten in allen Hauptſtädten der Welt. Eigene Kontis 


mit über 50 Banken in Europa. 


Staals-, Städte- und Induſtrie-Bonds 


von allen Ländern. Kabel-Ueberweiſungen in 3 bis 5 Tagen. Brief⸗ 
liche Ueberweiſungen längſtens in 15 bis 20 Tagen. Ausländiſche Kol⸗ 
lektionen, Erbſchaften und Dokumente in fremden Sprachen. 

Beſondere Abteilung für Schiffskarten, Veſorgung von Reiſepäſſen, 
Verſicherung von Reiſelsffern uſp. Auskunft in Geld-Neberweiiungsan- 
gelegenheiten wird bereitwilligſt und koſtenfrei erteilt. 


Weihnachts- und Neujahrs⸗ 
Ueberweiſungen der niedrigen Raten wegen gerade jetzt 
beſonders empfohlen. 

——E ee 


He — * 
— * +. 


Scıretde, Meblurd Hen ‚ende Politik der Raffenbeziehungen zu N dem Votum der Gejchäftäwelt, bem 


toninlarifche Dokumente. Erbihaften 


Kolteftionen. würde. 


Januar 
Schmallz — 
JTanuar * 


8.02 
_Rippgen— 
Januar 


7.60 


Nadıftehend die heutigen Notierunger 
an der Getreideböric: 
Meizen Mais 
Des. ...,$1.07 „43 
Mai cu. 1.11% 5358 
DIE u — — 


SR an - 
Zul, — 8.90 


Der Markt ijt flau. Von einer, 
| 


Hafer Schmalz Nipp. | 
33% 
‚331% 


2.50 5.50| 


Nochfrage ilt faft gar feine Mebe, 
während das Angebot alle Erwar: 


tungen überfteigt. Der Verjud, dur | 
die Angabe, daf, die Dürre im Süd- * 


weiter großen Schaden angerichtet | 
babe, Angit umd Schreden berborzus | 
rufen, war bisher veraeblid. Kanada | 
dürfte in diefem Herbit 110,000,000 
Bufhels Weizen verjfenden. Die Nach: | 
richten über die Ernte in Argenttirien | 
lauten out. In Minneapolig ijt Bar: 


weizen um 1 bi3 3 Cents gefallen. * 


Europäiſche Wechſcelruten. 

Nach dem Bericht der Merdianıd Loan and 
Zreuft Go. 112 W. Hdams ir. Itellen lich die 
Euroyäliken Wedfelraten für VBerräge von 
$25,000 oder mehr (für Heinere Berräge find | 
ste entiprechend höher) im Verlcht der Wanten | 
unter einander beute wie folgt: | 
London— Düänemari— | 

Cables...... Chedö........ 19.27 | 

Norwegen 

Chedd..ooces. 1% 

ede 


cas... 


Cheds. 


P art 
Euabicd.o on. .35 dm 
Ghedd....... 3 b 
Holland— eva‘ 
Ehedd....... Id.iı bed3... 
Deutid 
eds 
Delterreid— } 
. 18.15 Ehedd...... 0.06 ! 
Freiheitsbonds. 
zRoregg 6 
l. 40r03... 92.70 14. 4% 9798. .....92,74 
2, 4pr04. ......... 92. 201 Victor — 
1. AU DLOBee 0.03.1213 u pr0B, ... 
2, 41 proz..... .. .92. 34115 proꝶ. .... 


Produklenbörſ e. 


Die — Pretie gelten für den Brot 
handel. eim Atutanf Heinerer Quantitäten 
find bie Vreiie etwad höher. 


n— 

> BEER 

a’ ’ eg I 

cds, 0 1888 I 

Stalien— land— 
& 0,61 


99.42 


22.00.42 | 


Weizen — 


| Schweine (per 100 Plund)— 


(Barpreife.) 
Nr. 
Dr, 3 
Nr. 3, 
Nr. 
Sir, 3 
Kr. 
Ar. 
Malt 


22 
. 62,000; Maid 


. 20,000; Mais 


Roggen — 
Menl — 
Frühtahr, Standard ..... 
Winter, hart .......... 
Ageunnn 
Leite, dber nee 
Heu (Verlauf auf den Geleiſen) — 
— 21.00 
J 


Snder 
Granulierter, 100 Yfund 


— 
Schlachtvieh. 
Rinder (per 100 Pfund) — r 

Beite Ohfen ...+.oncn.... 9.40 
Gute bis ausgef. Ochfen.. 7.40 
Gcewöhnt, bis aute Schfen 5.50 
Jaährlinge 8.50 
Fette Kühe und Rinder. 3.40 
Gewöhnl. bi3 gute Kälber 6.50 


. 6.55 
6.00 
5.20 


-1 
4 
-1 


—1 
Durchſchnitt — 
Schwere Fleiſcherware..... 7. 
Lei“te Fleifberware....... 7. 
Mittel:Gewit ... oono des 
Gemischte Packware 
Ferlel, 80—159 PFiund.... 5 
Smaie (ver 100 Blund)— 
Yammer, weltliche 
do., einheimiſche —........ 
Gute bis beſte Wethers... 
Gute bis beſte Ewes..... 


Ainendörje. 


6.90 
7.50 


’0 


..... 


* 
VBode . 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäuſe 


an der hiefigen Aftienbörfe: 
Atten. 


— Verläufe. Hoch. 
Amer. Radiator 1 70 


2) 


.22 
.19 
.13 
.09 

OS 
‚10 

14 


48 
0.47 
0.41 
0,49 
0.48 


4 
. 46 
0.43 


0.05 
0,50 
8.60 
2.00 
0,40 


23.25 
3.00 
7.80 
8.05 


T0ta 


| Ichaffen, waren; 


für eine einfchneidende und dauernde 
Scheidung vorzuliegen, porausgefeßt, 
Idaß beide Seiten’ eine völlige Iren- 
Inung mit Bezug auf foziale und auf 


| “a 


I! Naffenfragen anerkennen. 

„sb Bin für Gewäßrung ves 
Stimmredhtö® an den Schwarzen, 
jmenn er des Stimmtedhts würdig ift; 
man nehme dem Weißen das Stimm 


......452,000 recht, Falls er deifen nıcht würdig iſt.“ 


„Mein Wunjch geht dahin, daf der 
Leberlieferung eines einmütig bemo= 
fratifchen Südenz und eines einmüti- 
gen republiianiichen DBotums der 
Ihiwarzen Raffe ein Ende gemadt 
ı wird.“ 
| „Ih miürbe auf völliger Gleich: 
| berechtigung mit Bezug auf die Mög: 
ı lichkeiten ter AusStlvung und Erzie- 
tung für beide Raffen beftehen.“ 
| „Bertrrier beider NRaffen fönnen 
Ifehr wohl, rüdhalteioge Gtellung 
gegen jeden Vorſchlag einer geſell— 
ſchaftlichen Gleichberechtigung neh— 
men. Es handeit ſich nicht um die 
Frage der geſellſchaftlichen Gleich— 
berechtigung, ſondern um die Aner— 
kennung eines grundſätlichen, ſeit 
ewigen Zeiten beſtehenden, unvermeid— 
| lichen Unierſchieds.“ . 


| „Eine Vlajjenverfehmelzung ilt aus: | 


geſchloſſen. Dahingegen' muß eine 
: Teilhaberfchaft der Raſſen bei ber 
Entiwitiung ber höchiten Ziele ber 
Menichheit porhanden fein, fall&- die 
‚Den G»eit Die Ziele erreichen will, die 
ie ſich geſtedt hat.“ 

„Der Schwarze ſollte beſtrebt ſein, 
und er folite hierzu ermutigt werben, 
der venzcar befte Schwarze zu fein 
und nicht die denkbar beſte Nach— 


Niedt Schuuß. ahmung eines Weißen.“ 
a 70% 


Informatiunen. 


| „sn politifcher und in wirtfchaft- | z 
(icher Beziehung braucht fein Grund; 


der Farbigen nad; dem Norden und 
Weiten erfolgte, weil dort Arbeit vor= 
handen war und höhere Qöhne be= 
zahlt wurden. Durch diefe Wande- 
tung ift die Rafjenfrage dem Welten 
und dem Norden näher gebracht mor= 
den und, jo glaube ich wenigjtens, 
viefe Wanderung hat aud) dazu bei- 
getragen, die Anfichten des Nordens 
und des Weſtens über dieſe Frage et— 
was zu mildern. Der Süden iſt da— 
durch gewahr geworden, daß er in 
induſtrieller Beziehung von der Ar— 
beitskraft des Negers abhängig iſt, 
während der Norden ſich der Schwie— 
rigkeiten bewußt geworden iſt, welche 
ſich in einem Gemeinweſen einſtellen, 
in dem die Angehörigen von zwei 
verſchiedenen Raſſen neben einander 
leben müſſen. Meiner Anſicht nad) 
hat dag zur Yol,e gehabt, daß beibe 
Seiten milder gejtin.mt wurden, daß 
ein: bejfere Verjtändigung angebahnt 
worden ift und angeruhts diefer Tat- 
fachen dürften wir im Stande jein, 
arreinfam diefe iF’age als eine Frage 
aller Zandesteile und beider Raflen 
zu betrachten , zu deren Zöfung bie 
'fefigften Köpfe beider Naffen ge: 
;ftchert werden müſſen.“ 

Der Präfident kam dann auf fürz- 
liche Artitel über die Entwialung der 
farbigen Raffe zu fprechen und nahm 
beuptfählih auf einen Artifel Be— 


zug, der bor furzer im ber „Edinz | 


‚burgh Revier“ erfchienen mar, in dem 


13. D. Lugard alz Löfung der Rafs | wünfche ich es, daß die yarbigen 


fenfrage völlige Einhelligkeit ber 
verle, Gleiüyberehi. ung mit Bezug 
auf Erziehung, abe: in gelellfchaft: 
‚Tiche und mit Pezug auf Raffe, eine 
ilige Trennung und Aufreshterhal- 


irifjhen Votum, dem ſtandinavi— 
Then Votum ufm. gehört. Den 
Demagogen, die Klaffe gegen Klaffe 
und Gruppe gegen Gruppe augfpiel- 
ten ift jedoch herzlich wenig Lohn für 
ihre Mühe geworben, weil ungeachtet 
ihrer Tätigkeit, der Geift der ameri- 
fanifchen Einheit ftet3 übermogen 
hat. ch wollte, diefe3 würbe auch 
bezüglich der Raffenfrage im Lande 
| ber all fein. ch aebe zu, daß ein 
Schwarzer fein Weiher fein Tann 
und daß fein Beltreben nicht darauf 
gerichtet fein follte, dem Meihen 
möglichft ähnlich zu werden, um ba3 
zu erringen, iva3 für ihn das Beite 
fein würbe. Er follte fich beitreben 
und daher rüdhalt3los unterftüht 
werden, der denkbar beite Schwarze 
zu fein und nicht die beite Imitation 
| eines Meißen, 
| Das ganze Land Hat das aller- 
| größte Interejfe daran, daß der Sü- 
ı den nicht ermutigt wird, feine far- 
bige Bevölferung in der Fraffeiten 
/ Unmiffenheit zu erhalten, damit fie 
dann Später fich auf die Wander: 
| Tchaft begibt und fi auf das ganze 
Land verteilt. Das war in ben 
jünaften Jahren in folhem Maße ber 
Tal, daß die Raffenfrage, wie ich 
bereit3 betonte, fich zu einer Frage 
für da® ganze Land entmidelte, 
Ebenjomwenig mie ich e3 wünſche, daß 
|ber Süden in politifcher Hinficht 


eine gefchloffene Partei bildet, da ; 1“ 
ee Te die alten Borurteile und den alten. 


meiner Anficht nach dies fomwohl für 
ben Süben felbft, wie für das ganze 
 Zand von Nachteil ift, ebenfo menia 
; ausfchlieglich einer Partet angehören. 
Mein Wunsch geht dahin, daß fo- 
wohl der Leberlieferung, daß ber 


"Süden einmütig demofratifch ift, tie 


auch der Ueberlieferung, daß die far— 


bige Raſſe durchweg republikaniſch 


Bezüglich einer derartigen 
Erziehung hege ich keinerlei Befürch— 
tungen, gleichviel ob ſie einem Wei— 
Ben oder einem Schwarzen zuteil 
wird, denn meiner Anficht nach wür— 
ı be eine berartige Erziehung für das 
— Land vom größten Vorteil 
ſein. 

Aller Wahrſcheinlichkeit nach find 
wir jetzt als Volk am Ende der Zeit 
des ſchnellen Wachſtums unferer 


Bevölkerungszahl angelangt. Durch 
Einwanderungsbeſchränkungen Superior 3. Kajüte 


die 
wird dem Steigen der Bevölkerungs— 
zahl Einhalt geboten merden und 
| fir werben dann gezwungen fein, 
;unfere ältere Bevölferung für bi 


zuziehen. Das mird fehr jchtierige 
| Readjuftierungen zur folge haben, 
| In Erkenntnis dieſer Tatſache, 


| dürfte ber Süden mohl daran tun, | 
Ne darüber flat zu werben, daß ber | 


Norden und der Meften auch ferner: 
!hin weitere Karbigen aus dem Süden 
erhalten werben, und daf, falls der 
Süden fein Aderland produktiv er: 
Halten und feine Induftrie entwideln 
will, er in Wettbewerb um die Dienite 
bez Trarbigen treten muß. Er mwird 
ben YFarbigen gerecht behandeln müj- 
fen, um fich den benötigten Arbeits- 
fräfte zu fichern. 

Würde es daher nicht möglich fett, 
in dem langen Zeitraum der Read- 
juftierung, in den mir jeht eintreten, 


j 


nalismu3 zu beginnen? Wenn mir 
uns hierin bewähren, merden mir 
auch ben inbujtriellen Fortichritt au- 
| her Frag. ftellen, foiwie die Sicherheit 
dis Aderbaus und die politifche Si- 
gerheit des ganzen Landes, ohne 
Rückſicht auſ Raſſenfragen und im 


Haß bei Seite zu legen, und den Wie: | 
‚beraufbau im flaren Licht des Natio= | 


— —— — — — — — — — — — —— 
2 
+» * Zr‘ % 


\Neine Bäjje für Dentjche, x 


ln ei 
Kajüten 3. Klaſſe ae 


fon mehr. 


Vollmachten und Urkunden aller Art. 


Geldi Sgeführ 
3 ausgerubt 
Geldſendungen prompt geldſendungen werden ſchon jetzt zu den billigſten 


Wr 2 5 
‚die Tchmwere, einfachere Arbeit heran: |Naten angenommen und drüben prompt nad) Wunjc 


i ausbezahlt. 


Main 4491. 


früher reguläre 


Schiffsfarten . 


. + + über alle Linien . » 


ffidavit3, telche frei in meiner Offlce 


ausgeitellt tverden. 
find wunderſchön erngerichtet und mit allen Bequemlich⸗ 


Familienzimmer mit 2, 4 und 6 XVetten. 
$10.00 per Bers 


2. Kajüte, koſten 


t und ımter Garantie. Weihnachts, 


in der Weihnachtäwoche 


K. W. KEMPF 


teit 1892 am alten Plate. 


120 N. La Salle Str. 


— 


Sonntag offen von 9—12 Uhr, an Wochentagen bis 6 Uhr. 


| Maht Notwchr geltend. 


Gerald Stad, ein reiher Makler 
und Orundeigentumshänbler aus 
| Zanderd, Who., der angeklagt tt, 
am 30. Auguft 1920 in dem unter 
Idem Namen „Bungalow Inn“ be- 
!fannten Zofal in Niles Bauf Broren 
-erichoffen zu Haben, wird Notwehr 
geltend machen. Wie fein Berteibi- 
ger, Anwalt PBatrit O’Donnlle, in 
feiner Eröffnungsanfprache 


' augfagen. 
| Brot 
:ten zu ermürgen, al® biefer Ge- 


| brauch) von feinem Revolver gemacht | 


Tagte, | 
wird jich feine Bemweisführung mehr | 
‚auf Tatfachen ftühen al3 auf Zeugen: | 
| Er merde zeigen, daß ı 
vn berfucht habe, feinen Klien= | 


0122 24,26,39 


BANKES’= 4 


Ser allerbeite, költliche, Friich neräftete Kaffee 


3ISC a 


Pfund 
3 Pfund für 81.00 
Die allerbeſte 


Creamery — den Wagenbertäu⸗ 
verlaufen 


üs 470 || 6 Be 


„Some Blend“, 
Derfelbe Staffee, 


Pfund. 


Aislkereiprodukte. |: Mediator; I die 


| Der Präfident hielt diefe Rede it: 1 ver abfoluten Raffenreinheit be 


BANKES' Kaffee- Cüden: 


Butter 


(Notlerungen don Wahne & Low, 159 Weft 

South Water Straße.) 

„Creamerh”, extin, „Iubs“, 

DES: TBERED: ansennEns Hanns 

do, „Krimis“. da3 Pfund 

Firſts“, das fund ... 

„Second3*, da3 Pfund... unsre 

Engrospreife: 


0.47 
0,4944 
0.40 
0,50 


0.44 


0.50 


L (Rotierungen 
„Eheddars“, das 
Rahmläſe, „Twi 


iguorus >} 
„Pong YUmericas“ das $ 
„Brid”, Das Plund....noronno 
Echweizer, rund, das Pfund.. 
do., Pod, da? rund ° 
Limburger, Rind: 

do, L⸗Pfund⸗Siũde........ 
22 
Eier 


von Wayhyne & 
IB. 2 


0.33 
0.17% —0,18 
0.19 


159 


Veit 


„Eriras*, Kar, das Dugend., 0.5415 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein—⸗ 
geſchloſſen, das Duhend. .41 —.44 


(Gier für Grocers ungchäßt 8c böber.) 
Geflügel und Jleiid 
Geflügel (lebend). 


(Notierungen don _Scepfen & Murmann, 222— 
224 Nelt Evuthd Water Ctraße.) 
(Die Breife gelten nur für fünf Lattenfiiten 
oder mehr, einzelne Lattenfiiten % Bis 

1 Cent das Pfund böber.) 
Hühner, 4 und und mehr.. 
do., :mitflere, das Pfund.... 
do., leichte, dad Nfund...... _ 
„Spring Ehidens“, das und 0.20 
Hähne, Das Pfund. ....nuencee 
Trurbühner, das und... 
Gänſe, das Pfund. .. ........ 
Enten, das Pfund ....0.25 
erlhaͤhner, das Dubend . 8. 
Slte Zauben, lebend, Did... 1.50 
„Souabs“, lebend, Dugend... 2.00 
do., aumerichtet, Dubend.... 3.00 —4.00 
Kleine magere, weniger. * 

(Zur Rotia für Gefluͤgelſender — Nur gute | 
fleifhige Ziere find Hier berfüuflich,) 
Rindfleiſch (zugerichtet). 

Pfund Pfund 
Nounde, Nr. 1, 18 Ne 2, 14c; 
Plate Nr. 1, Tc: Mir. 5 
Rippen, "ir. 1, 236 
„Zoins”, Ar. 1, Ic 
Ehuds Nr. 1 


ih 


0.18 
0.13 
—0. 
0.14 
0.28 
0.23 
— 28 
u 


Pfund 
Nr. 3, 11c 
te. 

Nr. 3, 
Nr, 
Nr. 


SR 
. 2öc: 
2 + 
3. 106: 
Kälber tasichlamter). 
J 60 Pfd. Gewicht. Pſfd. 6.10 
— 70 ſd. Gewicht. Pſid. 9.41 
so Pid. Gewicht. Bid. 0.13 
01-129 Pd. Gewicht, Bid. 0.15 
ſchwere. das Riuud 


Südfrüchte 
solterungen von George I. Grimm & Co 
178-180 Beft Couth Mater Eir. — ie 


2 RN 


—0.1014 
—(0,12 
— (0.14 
—(0.16 
—0 08 


70— 


Abfeſinen. Taufornia, Kiſte.. 7.78 —⸗8.25 
die Riſte.4 6. 0 
it, die Rifte....... 4.50 


1.50 


Yitronen, —7.50 
srape Fruit, 


sen, Ganteloupe, KHilte... 
Beeren. 


—5,00 


—2.50 


ecren, 6.00 
Friſches Coſt. 

or -10.00 

soo... 12.00 


Zrauben, Morb 51, Pfund. 
Zuitten, Bee Nufhel.... ...... 
nd . is 
Friſches Ge 
Blattſalat, die Aiſte.. JE 
QYlumentobl, dad Dukend...... 1. 
Gurten, der Hamper.......... 2.5 
Karotten 100 Biindels....... 
Anoblaud, das Bund. ....... 
Koblrabi, der Bufbel. . 
Ropffalat, die Slilto. une 
Kraut, PER. „Grale"s.ncssnse 


| 
Preife neiten nur für Carladungen.) 
I 
I 
| 


Yımour Xcatber .....10: 
d0,, Vorgugsaliien.. 
Beaber Board ....... 
Booth Fiſheries 

do., Borzugsultien.. 8 
Briscoe Wiotor .......15 
Cafe PVlow ....0..0..200 
Eudaby Comp. ...... 80 
Commonw'lth Edilait. 25 
Continental Motors.1200 
Deere & Co., Borz.. 40 
Diamond Math ..... 70 
Great Lates Dredge. .375 
Hupp Motor 1 
vibby-Wieeill 
Lindſay Light, Vorz.. 
Midweſt Utilities . . . . 55 
dv., Vorzunsaftien..140 
do, prior Vorzugs. 
Mitchell Motors . 
Monte, Ward, Borg. 5 
National XLeatder ....B 
Orpbeum Circuit .... 80 
Peoples Gas z..0...265 
BVik F Fomp... 
Pigaly-Wigalyhn 


83 


100 


‚ Vorzugsaltien.. 
S-Nocbud .......30 
Stewart-Ndarner .„...1535 
Swift & Vomp......1558 
Swift Internat' 
Thompſon, J. R...... 
Temtor Cor „A“ 1 
u ide 


Mahl Com, „urn... © 
Weſtern Knitting 45 
Milfon & Comp... 15 
Rrigley Comp, ....... 9 
Vellow Tari 
Bonds, 
Chic. Eity & Tonn. 
Nu. 58. 20.0....$7000 
Com. Edilon 1it 53 2000 
Eudahbh Rad 1ft 53 5000 
Co, Eide El, 4:3. 6000 


31% 
8612 


74 


1218 


12% 
83 
814 
4% 
2 > 


9 


3% 
Di 


68 
101% 
84% 
113% 
TH: 
74 
26 
45 
81, 
ve 
9 


72 


6 
18544 
53% 
9323 


97 
131% 
27 _ 
372 
651% 
24144 
97 
23% 
41% 
> 
43% 


—* 


nn 
861 
86 


74 


2 


Die nachſtehenden Notierungen der 


New Vorker Börſe in den wichtigſten 
Aktien ſind heute: 


Seute nachm 
2 Ubr. 

American Can Co........- ® 
American Qocomotive Go 
Aınerican Emelting . .. 
Anaconda 
MURHON oonnscnsnasesanenenne 
Baldwin Locomotive .—P....... 
Valtimore & Ohio......... 
Bethlehem Steel .. DRM 
Chicago, Milw. & St. Paul.. 234 
Central Leather Co........... 27 
Crucible Eleel............ 
General Motors .P............ 
Inſpiration Copper .... 
Int. Paper To.. 
Mexican Petroleum ...... 
New Morf Eentral...... 


oples GaS ...... 

— 

Republ. Zron and 

Sears-⸗Roebuck 

Ieras Dil 

Tobacco Product ...... 

Unten Bacific „nosnonosssse.. 

Mn. ©, MUBbEE o...00000 

een 

MaB EODDEL uconnssensenense 08 M 

u. ©. Vonds, 44%, 1022-23 909.40 
do,, Aupros., 1028. ....... 94.80 
do., 4unproa.. 1942........ 92.38 


|erholen wird. 


Die Banmtwollebörfe. 


Son 
acttern 
97 


* 


09.38 | 
24.88 | 


02.28 


Die Nachrichten lauten verſchieden⸗ 
'artig. In Finanzkreifen hofft man, ; 
tab das Gejhäft fih in der zweiten 
Hälfte des nächlten Jahres völlig | 


Un der New PNorler Baumtwollebörfe wurden 


heute nabhmittan 2:15 folacnde Wreife ver | 


| zeichnet: 


19.40 
18.38 


19,03 


esember .......10.17 
— 16.12 


Mai cu ..18.30 


Hoch Niedrie 2 nahm Erhlum | 


acftern 
19,33 
18,38 


gelegentlich der Feier des goldenen 
ıIybiläums der Gründung der Stabt 
Birminahbam und er war eigens aus 
Wafhington hierhergefommten, um als 


“| Feftredner gelegentlich der Jubelfeier 


a» 11u% 
59 


zu wirken. In feinen Ausführungen 
| * fih der Präfident fait 
‚ausschließlich mit der NRafienfrage, 
‚ wennfchon er auc, Gelegenheit nahm, 
den Süden zu jeinem induitriellen 
MWiederaufleben zu beglüdwünfchen. 
| Der Präfident fagte etiva Folgendes: 

„Durch den Weltirieg find wir zur 
| Erkenntnis der Tatſache gebracht wor— 
den, daß die Raffenfrage eine natlo= 
male Frage ift und nicht eine Frage, 
die nur gewiffe Lanbesteiie betrifft. 


‘ 


>'&3 liegen feine diesbezüglichen ftati- 


ftifchen Angaben vor, aber es ilt all: 
gemein befannt, daß während be3 
| Weltkriegs eine Maffenüberfiedelung 


— — 


Empfohlen von den 


Prohibilioniſten 


Welche ſie „Emulſtons“ heißen. 
Wir heißen ſie nicht⸗alkoholiſche 


Liquor Flavors 
Die bekannte Purity Marte 


LE. BB Be... BO 
I? 4 Unsen....... 2.50 16 Unsen...... 8.50 
! Nicht» altoholiidher 

'$ Bourbon, Rye, Scotch, Blender, Gin, 
'2 Brandy, Rum, Himmel, Greme de Wienthe, 
Jognac Brandy, Arrac, Abſinth, Aniſette, 
Benedictiner, Wermut, Vortwein, Sherry⸗ 
Wein, deuiſches Bitters und Chartreuſe. 


Subſtitute der Prohibitioniſten 


Emulſion Flavors, welche die Stelle 
von Allohol einnehmen werden. 

Prohibition gibt den Wiſſenſchaftlern 
der Geſchäftswelt neue Probleme. Eins 
iſt die Herſtellung von Food Flavors 
ohne Allohol. Staaten haben dieMacht, 
deren Verkauf zu regeln, und in Süd— 
Dalota iſt der Verlauf von Zitronen— 
extralt ungeſeßlich. Selbſt kleine Ge— 
meinden üben dieſes Recht. Eine kleine 
Stadt in Dfllaboma 3. B. hat firenge 
Gefege, die den Verlauf von Ertralten 
mit Alfobol regulieren, 

Aber wenn der Iincht fein Peben mit 
Sitronenertraft etwas cerbeitern will, 
follen Vater und die Qunacı feinen 
Meringue Vie mehr erhalten? Co lange 
die Schnüffler am Werk find, gedeiben 
nicht die Gefchäfte derflation, Biel Ar 
beit ift getan und viel ift noch zu tum in 
der Heritellung don Emuliton Flavors, 
wm die böberen Vreiſe zu belämpfen 
| und die Echwicrigfeit, induſtriellen Al— 
fobol zu erlangen. XVicle der Erxtralte 
werden fhon von Fabrifanten von Nab- 
runasmitteln gebraudt und finden ib» 
ren Weg in ten Hausbalt. — Nahodrud 
von einer Ehicagoer Nbendzeitung dom 
4. Dftober 1921. 

* 


| Schyiet für freidn Katalog. 


PurityMalt Extract Co. 


ve Grein 3. Babls 
42 Jahre im Geihält an Nandolph und 


a Ealle, 
128—132 ®. Nanbolph  tr., Chicago. 
Agenten und Händler verlangt. 


| 


fürmortet. 
Der rehte Weg zur Löfung des Pro: 
blems, 
| „Das ift“, fuhr der Präfident fort, 
„meiner Anficht nach der rechte Weg 
zur Löfung des Problems. In poli— 
t:fcher und in wieifchaftlicher Hinficht 
ift feine bedeutende Trennung bon 
Nöten, porausgefet, daß eine völlige 
| Trennung in Bezug auf foztale und 
Raflenfragen von beiden Seiten an- 
erfannt wird. Wenn ich von ber 
‚Möglichkeit einer wirtſchaftlichen 
Gleihberehtigung ver Raffen rede, iſt 
das völlig gleichbedeutend mit dem 
was ich meinen würde, wenn ich von 
der wirtfchaftlihen Gleichberechtigung 
der Angehörigen der gleichen Raffe re: 
den würde. An jedem Fall würde ic) 
die Gleichberedhticung auf Grund 
‚der Fähigkeiten und Verdienſte des 
Einzelnen im Auge haben. 
Männer beider Raſſen können ſich 
ſehr wohl rückhaltlos gegen jeden 
Vorſchlag einer geſellſchaftlichen 
Gleichberechtigung erklären. Es wür— 
de ſogar höchſt zweckmäßig ſein, 
wenn man bei dieſen Erwägungen 
das Wort „Gleichberechtigung“ völlig 
ausſchaltete; wenn beide Seiten zu— 
geſtehen würden, daß es ſich nicht 
um eine geſellſchaftliche Gleichbe— 
rechtigung handelt, ſondern um die 
Anerkennung eines grundſätlichen, 
urewigen und unvermeidlichen Un⸗ 
terſchieds. Wir werden tatſächlichen 
Fortſchritt erzielt haben, wenn wir 
die Gedankenwelt der beiden Raſſen 
zur Anerkennung dieſes Unterſchieds 
|veranlaßt haben. 
| Betrachten Sie die Trage bom po⸗ 
litiſchen Standpunkt. Ich bin da— 


| für, dab der Schwarze Gelegenheit 


| Bält, wenn er deifen mwert ilt, und 
ebenso bin ich dafür, da der Weihe 
!an der Ausübung des Stimmredhts 
| verhindert wird, fall® er beifen un- 
wert if. Ich appelliere in eriter 
| Linie an das Gefühl der Selbftad;- 
tung der farbigen Raffe.e Mein 
'MWunfch geht dahin, in den Farbigen 
den Wunſch zu erwecken, ſich als 


sl eigene Raffe mit eigenen Beltrebun: 


gen zu entwideln. Diefe Raffenbe- 


| ftrebungen werben bon felbjt Tren- 
Inungen zur Folge haben, ohne jeb- 
| mede Beichräntung der Rechte. 

|  Andererfeit3 würde ich auf glei- 
chen erzieherifchen Möglichkeiten und 
| Gelegenheiten für beide Rafjen be— 
‚stehen. Das bebeutet durchaus nicht, 
daß beide Raffen, was Bildung an- 


|zur Ausübung des Stimmredts er: | 


ift, ein Ende gemacht werde. Weber | 


durch die Tatfache, daß gemiffe Lan: 
desteile eine beitimmte politiiche Bar- 
teiangehörigfett annehmen, nod 
durch die Tatſache ſtrikier politiſcher 


ben über allen Rückſichtnahmen auf dungsſtücke vorlegen, die Stack zur 
Klaſſen, Raſſen oder Vorurteilen be- Zeit der Schießerei trug. Auch eine 


Einkang mit Idealen, die weit erha— | habe, und al3 Beweis dafür die Ktlei- | 


züglich der Klaſſen oder Raſſen 
ſtehen.“ 


ı Barteiangehörigfeit gewiffer Grup- 


Euer Magen! 
Hrbeitet er? 


Im Fall von Aufgeblähtheit, Verjäue: 
rung, Vollheit nach Mahlzeiten, 
Schläfrigkeit, Sodbrennen, Appe— 
titloſigkeit, ſind Stuart's Dys— 
pepſia Tablet gerade das Rich— 
tige nach Mahlzeiten. 


Ihr fühlt Euch geborgen, wenn Ihr ein 
| Stuart's Dyspepſia Tablet nach 
dem Eſſen nehmt. 

Leute bemerken manchmal, daß 
der Magen verſagt und es mit ihm 
31 Ende iſt. Und doch iſt die Erleich— 
terung oft erſtaunlich, die in ſolchen 
Fällen auf das Einnehmen von 
Stuart's Dyspepſia Tablets nach 
dem Eſſen folgt. Dieſe Erleichterung 
ſiſt ſo ſtark, daß ſolche Symptome 
von Dyspepſia wie der melancholi— 
ſche Verluſt von Appetit und die 
Furcht etwas zu eſſen, ſchnell ver— 
ſchwinden. 


Mitunter ſetzt ſich ein Teil a 
wilfer Nahrung in einem jauren | 


Magen feit und verurjfacht Gas, 
Herzbrennen, Aufitoßen, ein Ge- 
fühl der Ueberladung, Schwere und 
Schläfrigkeit nach dem Eſſen. Dies 
iſt Dyspepſie und der Magen benö— 
tigt des alkaliſchen Effekts, den 
Stuart's Dyspepſia Tableis ver— 
leihen. Verſchafft Euch heute eine 
60c Schachtel von irgendeinem Apo⸗ 
theker und beobachtet wie behaglich 
der Magen fühlt. Ungeige 


— ñi 


Verſonal · Aachrichten. 


Dr. Wm. A. Barclah, ein bekann— 


ter Journaliſt, iſt geſtern nach mehr als 
zweijähriger Krankheit in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 5405 Winthrop Ave., geſtor— 
ben. Ein Schotte von Geburt, ſtudierte 
er auf der Iniverfiti® Edinburgh, Fam 
1893 nad) Chicago und war bier dann 
an verichiedenen Heitungen tätig. Gr 
war au der Bräfident der Robert 
Burn Memorial Aifociation, welche 
da3 Burns=-Denfmal im Garfield Bart 
errichtete, 


— 


ud — 
Mißlungene Entführung. 


Drei junge Leute verſuchten ein 
junges Mädchen namens Joſephine 
Barone, 1147 Milton Avenue, zu 
entführen, indem ſie ihm einen Man— 
tel über den „Topf warfen, um es dann 
nad einem in der Nähe mwartenden 
Kraftwagen zu tragen. Sie famen 
aber nicht weit, denn die junge Dame, 
| welche erit 16 ahre alt ift, wider: 
feßte fich mit «len Sraften. 
machte dabei in jo energifcher Weife 
bon ibren Fäujten und Zähnen Ges 
brauch, daß ihre Angreifer bald ge= 
nua hatten und die Flucht erariffen. 

— — 18— 


| Unabh. Deutihdamer, yrauenflup 
| 


Der Unabhängige Deutichamerita- 


|nifche Frauenklub wird ſeine nächſte 
Verſammlung am Mittwoch, dem 2. 
—— beginnend um 2 Uhr nad): | 


mittags, im Morriſon Hotel abhal— 


ten. 


gewonnen worden. 

Morgen, am Donnerstag, dem 27. 
d. Mts., vormittags 111% Uhr, 
wird der Klub das Field Muſeum 
| befichtigen. 


——_——— 
Brief für Ernit Geld. 


|ftempel Zangenfalza tragender Brief 
| für Ernft Ged, Afhland We, Chi- 
cago, zugeftellt worden, Der Adrefjat 


wird gubeten, ihn fich abzuholen. | 


—) 90 
Leiet die „Eonuntanpvft“. 


* Marfchall och wird am 5. und 
6. November der Ehrengait der Stabt 
fein. €&3 follen u. a. eine Parade und 
ein großes Bantett ftatifinden. 


| Befchwerben, 


Sie | 


| Als Redner ift der ftädtiiche: 
Oberbaudireltor Chad. R. Francis | 


Der „Abendpoft” ift ein den Poft- | 


| Geld zurüdaegeben. 


| Borftednadel, die Jih am Kragen fei- | 


nes Stlienten befand, imerde er als 
Beweis mater ial benützen. Sie ſei, 
als Brown den Angeklagten würgte, 
ganz verbogen worden. 

Ganz anders ſtellte Hilfsſtaatsan— 
walt Robert Daniels den Vorfall 
dar. Beide Männer ſeien, nachdem 
fie im Uebermaß geiſtige Getränte 
genoſſen hatten, ſagte er, in Streit 
geraten und Stack habe ſich dabei ſo 
ſehr vom Jähzorn hinreißen laſſen, 
daß er drei Schüſſe auf ſeinen Geg— 
ner abfeuerte. Von Notwehr könne 
keine Rede ſein. Stack ſei nicht von 
Brown gewürgt, überhaupt nicht von 
ihm angegriffen worden. 

Die gegen Stack erhobene Anklage 
lautet auf Totſchlag. 

Sah den Schießbold nicht. 

Auf recht ſchwachen Füßen ſcheint 
das Beweismaterial zu ſtehen, wel— 
ches die Staatsanwaltſchaft gegen 
James R. Tavbalina vorbringen 
tann. Der Genannte iſt angeklagt, 
jam Abend des 18. November 1920 
einen Mordangriff auf den 28 Jahre 
alten Joſeph Bienenfeld, 954 Nord 
Campbell Ave., gemacht zu haben. 


dtarh fat am Gehutetag. 


„An meinem lebten Geburtstag, 
bor acht Monaten, war ich wieder in 
erniter Gefahr. Wir hatten gerade 
das Hauptmahl beendet. Mein 
Magen begann mich zu peinigen, eine 
Minute fpäter war ich bemußtlos. 
Drei Merzte beichäftigten fich mit 
mir. Ich mar in kaltem Schweiß ge: 
badet, al2 ich mwieder zu mir fam. 
Als ich Die nächlte Woche einem 
ı reund-dapon erzählte, riet er mir, 
| Mayr’3 Wonderful Remedy zu ver- 
ſuchen. Seitdem ich eıne Kur mit 
Shrer Medizin gemacht, bin ich im— 
Itande, alles zu effen. IH habe feine 


/ 


Nordweitieite: : 
16443. Chicago Ave, 1510 6 Ekr, 
1573 Milwanfee Ave, |2830W. Madiion Etr, 
1045 Milwaufee Ave. ;1336 Blue Island Av, 
2054 Milmaufee Ave. 12175, Halfte Er 
2612 W. North 11832 ©. $alfted Str. 

Nordieite: W. 12. Str. 
406 W. Divifion Str. 3102 W. 22. Str. 
720 B. North Ave. Sübſelte: 
3244 Lincoln Ave, 1958 ©. Afbland Abe, 
3881 Lincoln Ave. 3427 €, Halſted Str. 


413 N. Clark Str, 3032 Wentworth Abe. 


de, 


GELDSENDUNGEN 
su Tagedfurien, 


SCHIFFSKARTEN 


su Originalpreiſen. 


U, ©. Lidertn Bonds Dentihe Bonds 
Markt, Rubel, Kronen, Bantnoten, 


J. 5. LOWTIZ 


312 3. Clark Straße, nis n 
Diien töäglih 9—6; Conntags 10—12 vorm. 


Hol*Z 


Beide Männer waren in der Schnei- 
berwerfjtätte 1238 W. Harriſon 
Straße beihäftigt und dort oft mit- 
einander in Streit geraten. Am 
| Abend des erwähnten Tages, fo be- 
hauptet die Antlagebehörbe, Habe Ta= 
| balina an Harrifon Straße und Ra- 
| eine oe. auf Bienenfeld gelauert 
| und drei Schüffe auf ihm abgegeben. 
ı Als Bienenfeld, ein Defterreicher von 
ı Geburt, heute den Zeugenftand be- 


| trat, fagte er aus, er fei von einer ber 
worden, wiſſe aber nicht, mer bie 


Schüſſe abgab. Den Angeklagten 
habe er 


ſehen. 
| Zum zweiten Male, 
Bor Richter Sullivan wurde 
| heute zum zweiten Male ei Ber- 
| fahren in Angriff genommen, durch 
| das Frank Ligregni, der zum Tode 
verurteilte Mörder ſeiner Frau, 
| dem Galgen entgehen zu Zönnen 
hofft. Ligregni erihoß im bergan« 
genen Winter feine Frau Genebiepe, 
eine Schullehrerein in Bartlett, 
5 mem 
Ill. Er ſollte am vergangenen 
Freitag gehängt werden, aber am 
Tage vorher ſtrengte ſein Verteidi⸗ 


Schmerzen oder Blähungen mehr | ger ein Irrſinnsverfahren an. Sein 


und ich fühle beifer. als in zehn 
Jahren.” E3 ift eine einfache, harm- 
(ofe Präparation, welche den ka— 
tharraliſchen Schleim von den Ein— 
geweiden entfernt und die Entzün— 
dung mildert, welche tatſächlich alle 
Magen-, Leber- und Eingeweide— 
einſchließlich Blind— 
darm-Entzündung, verurſacht. Eine 
Doſis wird überzeugen, oder das 


In allen Apothelen. 


Anzeige 


‚Klient jet feit feiner Verurteilung 


irrfinmig geworden, madhte der An« 
walt geltend und ditrfe fomit den 
Vejtimmungen des Gefege gemäß 
nicht hingerichtet werden. Eine 
Unterfuhung, die daraufhin über 


den geiltigen Zuftand de$ Berur- 


teilten borgenommen murde, verlief 
ergebnislo8, da die Gefchiworenen 
fih nicht einigen fonnten, Heute 
früh wide deshalb mit einer nodi« 


maligen Unterfugung begonnen, . 


Kugeln in die Iinfe Bruft getroffen 


an jenem Abend nicht ge» , 





Keine teuren Umschläge. 
Keine teurei* Preise. 


Einfach die feins:e, rein- 
ste, sparsamste Toilet«- 
seife, die je hergestellt 
wurde. 


Verfertigt von den grössten Seifen- 
fahrikanten der Welt. 


Hergestellt in den 
Vereinigten Staaten. 


ben 
je Abendpoſt“. 


ſtpreußi 
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M 


Voi 


(sur d 


ſche Wirtſchaftsſorgen. 
Siegfri ai D ck — Königsberg i. Pr. 


— 
2 et 
wi 


Königsberg, End ptember 1921. Eifenbabnerjtreif im Muauft 8. 
Nater pflegen ihre Söhne meift| hatte wicder einmal den 
5 dem eigenen Beruf zu warnen; | Gifenbahnverfebr Iahnıgelegt. Zwar 
te halten jeden andercu für beffer,| wurde der Rerionenverfehr mit 
weil ſie vom eigenen Berufe die, Reripätungen von 6 big ?4 Shun- 
Sattenfeiten Fennen, die ihnen, den mühfam aufreterhalten, der 
immer wieder unangenehm. fühlbar | 
— während ſie bei ihnen frem- und Güter und Pakete von und 
er Borufsistigkoi⸗ ich 
der Berufstätigkeit nur die Licht- | nad) dem Reiche konnten nicht mehr 
jeiten jehen. Ind wie dei forgja- 
men Vätern acht c8 ganzen Beruf 


NL 
ns. 
ganzen 


ir 


hi —2 erufs. Ausgangsbahnhöfe im 
llhnr 4 De Een 2 a 
Ben. ze mmer verſtopft waren. Die oſtpreußiſchen 

we vor „Schmerzen und | Mpf . + Norhr * 
Unannehmlichkeiten ihres — ——— ——— 
Erſchiene nicht auch jeder f 
gruppe die Tätigkeit und Die) Serbitianten 
Chence der anderen im rofigem | zahlte 
Lichte, dann könnte man bange fein! eg fehlten Piingemittel, 
um den Nastwuchs mit feinem Hof» | eg fehlte fehl 
ten und Streben für die Zukunft. | j 
Leßten Endes regelt jedoch noch im- 
mer Angebot und Nachfrage, alfo | 
die materielle GErivartung der) 
Außenſiehenden, Ab- und Zugang 
eines jeden Berufes. 

Auch in den einzelnen Landes— 
teilen Deutſchlands empfindet man 
naturgemäß die eigenen wirtſchaft- 
lichen Erſchwerniſſe und Hemmun— 
gen an ftärhten. Die Wanderumgs-| Rorjailler Vertrag jede Tarifverbil- 

at 34 Maſts n Re je 
— a. here ligung automatiſch den Entente- 
zers JANDIETIGE | Staaten einräumt. Bei den heuti- 
Wirtſchaftslage hat ſich nun von je * hohen Frachtſähen aber be- 

3 Ays “Fir 9 1 — 14 Een 22* 
her in ee — — deutet die Frachtdifferenz gegenüber 
im en ar u den mittel- md weſtdeutſchen Ge— 
2 den Sabı = 1: = = y a | bieten bereitS eine Worbelaftung der 
nr irrt “nn 11 
Zrozent. en range m —* Provinz mit einigen hundert Mil- 
Pingent sunabm, var bie Bepolte | Tionen (etwa 150 Mark auf den 
enperinens —— it. Kopf der Bevölkerung). Wie hoch 
— .. 1000 Einpop. | Die Fracdten im Einzelnen find, da- 
quote mit 32 auf Ic DON | Fiir ein Beiſpiel: Geheimrat v. Hip— 

ar RAY» 360* a ı \ Y - . fi i Zt 
Er BER wenn —* = MU pel, der Leiter des „Zand- md 
Reihe und * Zr E 2 | Kortwirtichaftlichen Verbandes,“ er- 
“ri 13 ‘ anty .y . » ... . a -ı. 
ae. Dun. rg — — zählte mir, daß er für die Herbſtſaat 
— nur 3,2 Prozent gewachſen. Pettk — z der Kro⸗ 
Die geringe Zunahme der Bevölfe- | ee re 
ar we r — * 2 Kr wit vinz Brandenburg beitellt habe und 
rumg bei hoben hr —— d daß die Fracht dafür 35 Mark pro 
erfennen, eo tn  noälterker! Zentner beträgt. Der Roggen war 
zung mı® 2 sy 8 = dam aber im Korridorn Ttedfen 
Vrovinz geweſen un. were a nchlieben: die ganzen Auslagen 
* 1871::49,8, a fifa, | NO umſonſt aufgewandt. Solche 
wohner "= —2 20 "no | Erfahrungen wirfen naturgemäf 
ter, wahrend — * zu 1871. verbitternd. Die Landwirtſchaft, 
1910: 120, = — er die gut organiſiert iſt, berechnet 
1910: —— ta inet entf ihre Unkoſten und behauptet, daß 
— u rg EN | jie viel teuerer produziert al$ die 
Die Abwanderung wäre nit er- | Oandmwirte im Reiche 
f die Erwerbsausfihten] A.ec.. ⸗ — 
folgt. wenn Die "> 0 ) Früher war ein Tändliches 
bejjere geweien wären. Seute aber! Baht Klon in Oitprenien 3 
gehen, naddem im Kriege und im) undiid hier I Afprengen Mi 
der eriten Zeit nach dem Kriege Di 
Abwanderung aeitocdt hat md die! 
Bevölkerung der Provinz fert Juli 

91. etwa das Preifadhe des u Benz 
1914 um cf —— a 2 - | potbefenlaiten fait völl 
KReihsdurdhichnittt, um rumd 5 “ a A er 
Prozent gewadhien ilt, wieder Tau) Wen. .- en Bw RE 
send: nad Mittel: und Meftdeutich: Grundſtücks ſind heute etwa auf 

ende Ma N nn, daB Behnfache des Friebensertrages 
land in die Inönftriegebicte, mwab-ı a en en 2 

end von dort aus andere Taufende | Lin Pap iermart) geſtiegen, wäh— 
en Meg über, da große Maffer | TENd der Nonznalbetrag der im 
e t * Ein. Dnichen dafür, Yan Gold nenebenen amd m in Papier 
n Horde alu, Il... Y TR — 
— —— in rüchzahlbaren Schulden der gleiche 
— 0 —* F \ a] infhın 7 N, 8 ih tet datt 
or ne geblieben iſt. Das bedeutet, dal; 
vreußen immer noch ungünſtig ſind. (ertemmamen nina Garn a 
KTreilich ein Mumder ifts nicht. Koch der —— —— — * 
— ist 2 Ser Diten durch drei- wollen wir jagen, im Frieden eine 
immer ij 111S. DET S.1IC1 Million Mark aefoitet hatte md 
fache Barrieren veriperrt ımd — mit 600.000 Goldmart 
: ; ir bom Reihe durd) | re 5 
gl ne FE abac. | war. jet einen Ertragswert von 
Ay — ” 1410 Millionen bat, während aus der 
perrt. voldhypothek eine Papierhypothek 
Was das letztere für Oftpreufen | © — ** — 


große Schwierigkeiten. 


beſtellt waren, es 


ießlich eine ganze An— 
ſtände. Daß der Vreis durch 
hoben Frachten md die Imiicherheit 
des Derfehrd erheblich beeinflußt 
wird, 1 natürlid. Vor dem 
\Aricge machte fih das weniger be- 
ımerfbar. Dur Staffeltarife und 
billige Frachtſätze für Maſſengüter 
griff der Staat damals regulierend 
ein; heute kann er das nicht, da der 


m. 
, 
Ti 


rn 
ii 


Dritteln jeines Grtragswertes mit 
Hypothekenſchulden belaſtet, beute 
hat die Geldentwertung, dieſe Hy— 


der 


erages für die Bezahlung der Hy— 
— — — 
6 Prozent. 54 Prozent des Rein— 
NGEBRAUCHSEITMEHRALS 30 Iannthe Frienszeit. Daß dieſer Umſtand 
» Interschzift 


bedeutet, haben wir erft Firsfich | geworden it. Satte früher der Ve 
| pothefenzinfen aufzuwenden, ſo 
— 1 ertrages ſtehen ihm alſo heute mehr 
% 
mmaer mit. de 
von 


ey... Jißer 60 Prozent feines Er- 

er erfahren. Der polnifdje]| Tier rund GO Brogent | 
braucht er heute dafür nur nod 
‚Für Säuglinge und Kinder zur Werfügung al® in der Vor- 
* die Güterbpreiſe erheblich beeinflußt 
NEE hat, it Bogreiflich. - Die- Preife für 
. ndlichen Beſitz ftiegen und felgen 


Güterverkehr aber ſtockte bald gang 


befördert werden, da die Ein— und 
Korridor ſchaft 
Ackerbaus klagte, beunruhigt. 
kamen | 
Mn F 8⸗ 2 DS 3 54 

Berufſs- Es fehlten Maſchinen, die für die 


das hochgezüchtete Saatgut, der ſeelenruhig: „Wir brauchen ja 
Kohle und garnichts herauszuwirtſchaften; man 


zahl notwendiger Gebrauchsgegen- 
die kaufen, dann iſt der Verdienſt 
ſcher!“ Als ich kurz vor dem Kriege 


der Regel zur Hälfte bis zu zwei 


belaſtet 


Chicago, Mittwoch, den 26. Oklober | 


bendpoft, 19. - 
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bon Node zu Woche weiter. ‚Die | 
langjährige Paufe in der Wande- 
rungSbetwegung, die den ländlichen 
Nadwudhs in der Provinz feitge- 
halten bat, der Zuftrom der Flücht- 
linge aus dem Paltifum und den 
polnifh gewordenen  preußifchen 
Provinzen aber bat die Nachfrage 
nach ländlichem Beſitz bedeutend 
vermehrt, zumal jetzt auch, die 
Städter, die mit kleinen Vermögen 
ohne Erwerb in der Stadt nicht | 
imebr Ieben Fünnen, aufz Land hin- 
|ausdrängen. So ift der LZand- 
hunger gewaltig gewachſen und 
hilft die Preife der Grunditiice in 
die Hose treiben. Co find Die 
Rreife Fiir nadtes Land auf 2000 
;bi3 3000 Mark für den Morgen 
(8000 bis 12,000 Marf für den 
SHectar), für eine volle Wirtichaft 
um das Doppelte und Dreifade 
dieſes Betrages geſtiegen. Dabei 
i And heute die Anzahlungen, die bei 
Icinem Kaufe verlangt werden, Ve: 
dentend höher als früher. Das br- 
dinat, daß die Nadftrage nad 
Rleinbefibe® darum noch ralcher | 
wächſt als nach Großbeſih. 

Dieſe Entwicklung würde an ſich 
einer Siedlung günſtig ſein; man 
könnte den Großbeſitz noch verhält— 
nismäßig billig erwerben und ihn 
dann aufteilen, wenn nicht Bau— 
koſten und Inventarbeſchaffung die 
Beſiedlung rieſig verteuern wür— 
den. Die Gebäude eines größeren 
Butshofes können bei einer Auf— 
teilung nicht rationell ausgenützt 
werden; den Siedlern jedod, die 
eine vom Gutszentrum abgezweigte 
Sanditelle erwerben, fehlt 8 an 
Gebäuden und — da die Srojgüter 
in Berbältniis „r ihrer Rläde auch 
weniger Vieh halten als der Bauer 
— auch an Iebendem Inventar, Die 
„Chiorsußtiche  Zandaeiellichaft”, 
eine öffentlich = rechtliche Oraanifa= 
tion zur Mufteilung von Groß: 
arumdbeiiß, teilt zwar Tomänenbe- 
ik des Staats auf und Fauft ud 
Güter, um fie in Banernitellen zu 
zerlegen, doc vermag fie der Nach— 
frage bei weitem nicht zu genügen. 
Die Nachfrage tit um das vier- his 
zehnfache größer als ihre Sied— 
lungsleiſtung. Dabei werden — 
obwohl Reich und Staat etwa zwei 
Drittel der Baukoſten tragen — die 
Siedlungsſtellen doch noch recht 
teuer. Dieſe Preisſteigerung kann 

Zukunft verhängnisvoll 


FHlanell 


Mili täriſcher 
grauer Flanell— 
32=30llig, — für 
Männer Hemden. 
Knaben Bluſen u. 
ſ. w, wert 86b6; 
die Yard zu 


172c 
Seideſtrümpfe 


81.25 und $1.35 reinfeidene 
Strümpfe für Damen, geſäumte 
Backs, mercerized Garter Tops — 


in ſchwarz, weiß, grau u. 950 


Cordovan, ſpegiell zu 


Handſchuhe 


Für Damen, fließgefüttertes 
Caſhmere, 2 Claſps, beſtickte Rück— 
ſeite — in braun, grau und in 
ſchwarz, 50e Werte — 
das Paar zu 


Candy 


Peanut Squares, aus friſch ge— 
röſteten Peanuts und Molaſſes 
gemacht, die 25c Sorte (keine ab— 
geliefert) — das Pfund 
zu nur 


Flanell 


Shaker Flanell, 
voll gebleicht 
ſchwerer Nap auf Ki 
beiden Bene, Zu a, Pe 0%. 8 
Sor oſt⸗ —— | 
gen); Yard u AT:PAIM h 


de 


* 


* 
* 
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Wollene Cheviot 
Coats für Kinder — 
Velvet oder mit ſelbem 
16€ | Stoff garnierter Ara: 
i I gen, Größen 2 bis 6 

2 2m 08 
| 53.98 
45x00 Boll, Satin 


Jahre 

Werte, zu.. 
Edging, — geblümte | Schöne ftyfiihe twol- 
Kranz Entwlirfe, — | fene Kinder Goat!, — 
früher $1 8 | Nobelty garniert, u 
92.08 ‚m . | !uswahl don Stoffen, 

Einzelne Bartien | Größen 2 Dis 6 Jabr, 

von Vaby Schuhen m. —— 56.95 
weiben Sohlen, — fo | 

Wollene Giderdown 


lange fie | | 
vorhalten. . . . . DIE | nes für Rinder, | 
Satin garniert, Front, | 


ehöne jnyaniiche | Flanell ge— 82 98 | 
. 


Sat Baby Kuilts, | 2, 
Satin VBaby AUS, ſuneri, nur | 


rei bandbeitict, pint| 
oder blau, Bberte vis | Schöne weiße Chin« | 


zu $5.98, 8 chilla Burtings f. Ba⸗ 
2.98 bie, Domet Zlanelt| 


r | gefüttert, mit breiter | 
Ziffy Nubber Pants | Seide od.Soutade gar: | 
| aufitebenden 


für Baby3 ———— 
Hde ſe u Laſhme 50c wert, aır.. 29c fbexiell SiutDen. | 
Strümpfe f. Männer, high ſpliced a ae Ar 5.98: 
dopp. Sohlen, jhlvarz, grau, Nas N | * | 
eihe wollene Mit 


\ Epeeting für Babies, 
tural-und braune Heather 29 — 1 se wollen 
yarben, Drop Stitch, zu... c — 8 | Saunen, ge | 
N 4 


Milts für Kinder Blanlket Cloth Vad— 


Foinſte ganzwotlene fanch geſtrilt, 
roben für Ainder, f'ch 
Jerſey fließgefütt. Mitts für 


Vaby Sweaters, weiß 
oder pint, Reibe an 
garniert, Größen 2 bis 
14 Jahre, einselrfeRar> 
Kinder, 1 Elafp, mit Pelz: Tops; 
in braun ımd grau — tıı afjors 


Nteibe ge: 82 98 
.. 
ten, fo Tanae $1 08 
. 
tierien Größen borhans 


ſtrickt, zu.. 
ſie reichen 
Cinderella Gingham 
den, jpezicll zu 
Ä 


Babı Natiles, 
Dreffes für Kinder, — 
Elektrifcher Beizer 


farbigem Gel: 
luloid, fpes.. 
Größen 2 bis 6 Jahr., 
nett bandaarniert ‚fein: 
Mit garantiertem Heizelement, 
bollftändig mit Cord, zu 


fte Stoffe — ‚reanlär 
58.95 


81.59 und 970 
Aarziſſen-Knollen 


81.98, zu.... 
weiße 
890 

Papierweiß, blühen in Waſſer 
und Kies — von 6 bis zu 8 Wo⸗ 


geſtrickte 
chen, das Dutzend zu 
bis zu $4.50 — 
82.50 


Gefließte Receiving 
Baby Blankets, weiß 
mit pink oder blauem 
Border, 
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Esmond Blankets, 
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Männerſocken 


58e feine nahtloſe Caſhmere— 


19c 


Schwere Nnosfeag | 
Flanelette Gowns für 
Babies, mit ‚Bichs 
ihnur, Bottom, Ger: 
trudes, Kimonasd und 


PBinners, res 39 
aulär 509c, zu c 
Zange und Hurse 
Nainfvof weiße PBaby 
Dreſſes, hübſch beſtickte 
Voles, Größen 6 Mo— 


nate bis 2 59e 


UBER. 6660856 


e 
er 


— 
here 


» 


2200700555 
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Ganzwblfene 
Leggings für 
——— 





Ganzwoll. 
Bootees für 
pin foder blau 
garniert, v3. 
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für die inft 
werden, und wir ſehen mit Sorgen 
ſauf die Entwicklung des Boden— 
breiſes, trotzdem der Landverkäufer 
fich ihrer freut, ſolange der Bo— 
denwert ſteigt. In der Vorkriegs— 
zeit ſchon hat mich die Aufwärts— 
bewegung des Bodenpreiſes in der 
Provinz, während die Landwirt— 
über Unrentabilität des 
Als | 
ich damals meine Bedenken gegen | 
das ungejunde Steigen der Boden- 
preije dem PBeliter eines größeren 
Gutes gegenüber äußerte, meinte 


„+ 


Anion Buils 


Kammgarn- und wollege— 
miſchte Union Suits für 
Männer, Muſterpartie, wert 


Hute, 


39c en. 
Unſer größzte 


Morgen vormittag, präzis 
8:30, beginnen wir den bei 


‚+ 


etgeteleteiefojefeteieieiteteien 
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kann heute nichts beſſeres 


ſals immer wieder verkaufen 


tun, 
und 
ſi⸗ 


| 


wieder in Oſtpreußen war, hatte 
ſich das Bild geändert. Die Preiſe 
| gingen zurüd. Da fagte mein 
| agrariicher Freund bon cehedem: 
„Du hatteſt doch recht! Heute kön— 
nen viele ihren Beſitz nicht mehr 
lange halten. Sie haben zu teuer 
gekauft.“ Dann kam der Krieg. 
Und als die Ruſſen aus Oſtpreußen 
vertrieben waren, iſt mancher, der 
von dem Kriege nahe am wirtſchaft— 
lichen Zuſammenbruch war, geſund 
geworden und hat nach dem Kriege 
ein Vermögen (allerdings in Pa— 
piermarf) verdient. Mber der 
Srumdbejiß ijt heute noch mehr als 
früber mobilifiert, zum Spefula- 
tionsobjeft geworden. Heute frei- 
lich — solange der Markwert finkt 
— ird der Landwirt troßdem nod) 
verdienen fönnen, denn die Grund- 
ftüdSpreife betragen dag 8 big 10- 
fache der Vorfriegszeit, während 
|die Preife der ländlichen Produkte 
um etwa das 12- biS 20fadhe ge- 
—* ſind. 7*— 
Steigt aber einmal die. Marf| 
und acht dann in Folge eines nie-| 
drigeren Anaebotes au3 dem Aus» 
lande der Preis der Tändlichen Pro- 
dulte, wie wir hoffen, zurück, oder 
tritt gar was über kurz oder lang 
doch einmal zu erwarten iſt, Ruß— 
land wieder als Getreideexportland 
auf den Plan, dann muß der Rück— 
ſchlag unſere Landwirtſchaft ſehr 
ſchwer treffen. Wer dann zu teue— 
rem Preiſe gekauft hat und das 
Anlagekapital verzinſen ſoll, der 
muß unfehlbar ſeinen Beſitz ver— 
lieren und, da die Grundlage der 


am größten in Reichhaltigkeit 
der Faſſons u. Stoffe. Könnt 
Ihr Euch vorſtellen, ganz 
nene $30 und $35 Herbit- 


N 


3 


mäntel zu 514.88 Taufen zu Ale 
fünnen. Ind gerade das ift es, CR 
was wir Euch bieten, denn 
wir fauften fie zu einer ım- 
erhörten Brei sermäßigung 
und lafjen die Erjparnifje un» 
jeren Kunden zukommen. 
Verjucht frithzeitig hier zu 
fein, um an diejen wunder« 
vollen Werten teilzunehmen. 


I 


ebenshaltung weit ziehung der Kinder uſw. 


Teil auf dem Gedeihen der mer noch ihre 2 — 
nichts übrig. 


ER 


großen 
das unter dem Standard der Vorkriegs— 


Landwirtſchaft beruht, könnte 
unüberſehbaren Folgen führen. ſagungen auferlegen müſſen. 
| Schwer getroffen wird unſere ſchlimmer aber als die Arbeiter, 
Wirtſchaft ohnehin ſchon durch den —— ER —— nn nn 
Zuſammenbruch einiger großer haltung um etwa das 12 bis Zfache * u — 
| Solzfirmen, Schützler, Kapkat und der Vorkriegszeit, das 8 bis 10fache EUR, mitten wir * Andere 
Nick önebeegund Mofchall-| der Vorkriegslöhne erhalten, teirtt | verkaufen wertvollere Einrihtungs- 
| Dfterode, deren Raffiva ſich insge- die Teuerung bei den Feitbeioldeten | Mıde, Schmuck und dergleichen. 

|fanıt auf etwa 75 Millionen Marf| Beamten und Angeitellten), die} Am allerſchlimmſten ſind die 
belaufen. Auch die Lohnfämpfe, | fih mit dem 4 bi3 Giadhen VBetrage| Kleinrentner dran, die, nicht mehr 
Icine Folge der Steigenden Lebens-|ihrer Vorfriegsdeziige einrichten | erwerbsfähig, früher von ihrem 
mittel: und Marenpreife, die durch müifen. Das Elend in diefen Fa-| Zinsertrag leben Fonmten, heute 
die Entwertung der Mark hervor: | milien fit häufig nur nod) notdürf- | aber, während ihre Schuldner am 
aerufen werden, find für unfere|tig verjchleiert.. Ein aktiver Oberit-| dem NKursiturz des Geldes profitie- 
Wirtſchaft von ſchwerwiegenden leutnant erzählte mir: „Ich erhalte ren, hungern müſſen. So manche 
Folgen. Im ganzen muß man da— jetzt 28,000 Mark jährlich. 
bei anerkennen, daß 
ſchaft hier ſich vernünftigen Er- miete uſw. bleiben mir für mich, Kaffee — oder Tee-Erſatz, 
wägungen zugängig zeigt und daß meine Frau und drei Kinder rund 
Streikluſt eigentlich nirgend beſteht. 20,000 Mark, davon kann ich bei 
Man ſucht nur einigermaßen die ſparſamſter Einteilung die Ernäh— 
Preiserhöhungen durch Anglei- rungskoſten und einen Teil des 
Hung der Löhne zu kompenſieren, Brennmaterials für den Winter be— 
doch bleiben die letzkeren immer zahlen. Für Kleidung, Beleuchtung, 
noch weit hinter den Wertenetimaen! hen Meit der Heiaunasfoiten. Arkt, 


I - 


Viel mit. 
die aufgebraucht iſt und ich, vielleicht 
4 bis 53 Jahren, mit drei Vi 


nr 
vi 


franfung, dem faum noch glimmeın- 
Die „Deutiche demofratiiche Partei“ 
verſuchte durch einen Zuſammen⸗ 
ſchluk aller Parteien eine Hilfs- 


INA ST.:: 


Sabre, regulär 
56.45, Zu.cn.. 


I 


| 


wird noch 
ſchwächer und ſchwächer, bis dann mit einem ‘halbwegs 
dine Erkältung oder eine andere Er- Einkommen; doch da es üch, will 
man wirklich helfen, imméer ſchon 
den Lebensfaden ein Ende macht um größere Beträge handelt, wird 


EERRTRDRTIITTTTEITEN Verkäufe für Donnerstag PERFTTERIERISSEETHAEHeHEH HE Doppelte S. & H. Stamps bis mittags 


Schöne weiße Ghin- 
Killa Evats f, Pabies, 
mit gefreustem Stragent, 
Taſchen und Gürtel, 


Groößen bis 84.98 


3 Jahre, ſpz. 
Taurtkiſche Bibs für 
Kinder, pink oder blau 


garniert — 15c Te 


wert, zıt 

Ganzwollene weine 
Adiator Baby Caps,— 
mit Obrlap: 


ven u. Quafte 


niert, mit Aermel und JR 


Ganzwollene 3 Stüd 
Kinder Sets, beitebend 
ans Leggings, Kap u. 
Sweater, $arben find: 
Buff, binefifhblau u, 
American Beauty, Gr, 


24 bis 54.98 


28, ält... 


— Schleier für 
Kinder, zu 98e 


49c, 79e und.. 
Gramne Klanelette 
Romperd für stinder, 


Größen 2 bis 69e 


6 Jahre. ..... 


Zir Rnaben 


Leatherette Regenmäntel 
für Knaben, dazu paſſender 
Größen 6 bis 14 


84. 85 


r MäntelsDe 


Fe WIE arbeiten Snede-Schuhe in Leder um 


iq abgetra- | oftpreußrichen Wirtichaft zu einem | durüd, fo dab aud) die Arbeiter u Erholung und Weiterbildung, Gr-! attion in die Mege zu Jeiten,* um. 
bleibt |; diefen Nermiten 
54) verbrauche jetzt; mittel 
su einer Wirtichaftsfataftrophe mit! zeit halten umd fid; bedeutende Ent- | das Eleine Vermögen meiner Fran | verihaffen. 
Ras werden iell. wenn das! schlechten Willen der Größarundbe- | 
ſitzer, die dieſe Unterſtützung 
gemacht 
in Provinzblättern eingeſchriebenen 

Deutſchnationalen 
Volkspartei“ Kartoffeln zu 25 M. 
für den Zentner (während wir hier 
bezahlen 
und Mehl für 1,10 für das Pfund 
(wir zahlen 3,60 bis 4,50. ME) an-| 
Man ſucht jetzt Hier 
durch Sammlungen 
Wohltätigkeitsveranſtaltungen 
Eine ſolche Hilfe 
Nach der alten Dämchen nährt ſich heute muß natürlich unzulänglich bleiben 

die Arbeiter- Abzug der Steuern, der Wohnungs- nur noch von Brot, Kartoffeln und Die wirkſamſte Hilfe iſt ſchließlich 
die der Familienangehörigen 


IN m 
Las 


Parteifrage 


Mitgliedern der 


über 50 Mark 


bieten. 
Kleinrentner 
und 
zu helfen. 


dadurch auch di 


der Helfer ſtark geſchmälert. 
So ‚Stehen wir. 


a, bar gi 


79e 


im genügender Menge 


in diefem Winter 


er: 
ne ö 


_ 
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Orirolette 


36:3Öllig, uns 42:30lf. rein» 
wollene franzöſi⸗ 
ſche Serge — alle 
beliebten Schat⸗ 
tierungen; $2.00 
Werte, die Yard 


DER 


KR) 


ät, alle Staple- 
farben,  jpegiell 
die Yar 

ipeziell zu 


61.65 | $148 
Waſchkeſſel 


Geneſee Waſchkeſſel, extra ſtar— 
fer Kupferboden, feſte Holagriffe; 
Dedel aus einem Stüd, Größe 9; 


zu 32.49; Größe 8, 82 19 
I 


zu nur 
Kohleneimer 


Extra ſchwerer galvaniſierter 
Kohlen -Eimer — eine gute 
Größe, ſtarker Bail Griff — ſpe— 
ziell für Mittwoch ver— 
kauft zu nur 


* 
re 


Be 
IT 


Schottiihe Prince 
Elips für Mädchen, — 
(rößen S bis 12 Jahr, 
mit 39 
Sloumce,.. ..... c 
Flanelette Unterröcke 
für Kinder, 2 bis 6 
Jabre, Muslin 
bitbiche 
Flounce 


Ganzwollene Swen: Nahtlofe weise Calh⸗ 
ter3 f. Kinder, Größen | mere Strümpfe für d. 
24 bis 23, viele Fa: | Pabicd, mit farbigen 


| 
con3 und Abſäben und Zehen — 
52.48 en = 


Farben, zıt. 
ea; 129. — ält.... 19e 
Schöne ſpitzengar⸗ 


2008, | nierte Tauflleider für | Feine gerippte naft- 

C Babies — gemacht jofe weiße Eafmere u. 
Ned Sar Sirdeye aus weitzem Nainfoof | @eide gemifhte Va— 
Diaperd, 30%30 Zoll,| und feinen 82 AB bies-Strümpfe — mit 
nefäumt, au 52.48 Spibeneinſ. | doppelten Ferſen und 


per Dud.. a 
Weite Latun Aleider | Schen, affortierte Grö- 
| 4. Stinder, Gr. 6 Mon. | Ben, reg. 85 


c, 
bi3 2 Jahre $1 19 | fpeziell au..... 59c 
* 22. zotliger beſtiater 
Pads fur Flouncing, neue, kleine 
Kinder, eingefaßt an— Muſter für Babyh Klei— 
f | u 
Stanten, Wwalchbar, — | der, Wert 98c, 69€ 


Sröbe 18x34, 69e die Yard zu.. 


JJ 
Weiße ſeidene und 


Größen 17x24, 496, 
15x17, 29«, 19e | 19e 
due | 


1314. 
ü | i 
Feine Sateen Bughh, Zum Teil wollene 
Leibchen für Babies— 


Kiſſen für Kinder, Ka Er > 
einfah brüftig, Werte 


Doc gefüllt, 9 | 
| pinf oder blau 6 € bi3 zu 59c — (Inter: 
Meihe Yuggd Kitten, | ZU Departe- 39e 


— nen ment), au. 
für Kinder, janitard | 
Banta Leibchen. für 


| und wald: 49e 
| Babies, dorpelbrüftie, 


J 
Muslin Hoſen für keine Pins od. Knöpfe, 
NKinder, Gröhen 1,6is Seide und Wollle ge— 


|6 Jahre, 19e | mifebt, $1.50 98e 


Je Ge 
! 4 — 

| Ausgezeichnete Dıfas : z 
5 | j * | anta Binders für 
Rdtarnie_ Oingdem | lität ſchwarze Sateen ge⸗ 


2 Stück Chin Epin | Babies — Wolle 
4 


tleider fü = u} Wloomers für Kinder, 
$ oc $ 31° 2 J FE 
—— — u | doppelter Saum, Ela: | mifeht, die 50c 
on Qualität, zu... 
390 Wolle gem. Bands 
für Babies, ſehr feine 


Taſen und Untertaſſen 


Porzellan Ober- und Untertaf- 
ſen, fanch verziert (6 an jeden 
Kunden — keine abgeliefert); — 
ſpeziell das Paar offeriert 13e 


zu nur 


Zür Rnaben 


Corduroy Knickerbockers für 
Knaben, Größen 7 bis 16 Jahre, 
dun kelbraun, reguläre 31.29 


Werte — das Paar 79e 


offeriert zu 
Männerhofen 
Ehwere Ei3männer-Hoien, — 
Größen 32 bis 42, es ſind regu— 


läre 85.00 Werte’ — zu 


53.79 


dexoleum 


18 bei 36:3öll. Teroleum Dat: 
ten, gute Größe für einzelne 
Stellen in der Küche oder im 
Badezimmer — 
da3 Stüd zu 


Quilted 


wollene Baby 
Bib8, dlt...... 
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7 Iftic an Cuffs und 
sc 0 } 2 Muse 3 

——— 41. 29 Waiſt, Größen bis 

re 12 Jahre, 506° 

6 Pelz Garriage Robed | wert 

ir Kine * z = & ua 

der, zu 92.48 Nahtlofe feine Caſh— Qualität, Gr. 2 bi 6 

; mere Stinderftrümpfe, | Dabre — Tpe» 

Ganzwollene Swea- | in jhiwarz * weiß, | stell au 

ters für Babies, weiß, | mit farbigen Abfäten | 

tofa, mercerized Seide | und Zehen, Gr. 4 bis Wolle gemifäte ge- 

narniert, Knöpfe an! 61%, regulär 50 — | ftridte Princeß Clips 

fpesiell — 35C | für Babies — 

(Main Floor) ı $1.50 Wert aıt.. 

I 


Front, $1.39 
Zanıy Waaren 


3 CStüde „Stampeb” Buffet 
Set3 — in einer großen Auswahl 
* — — von prachtbollen Muſtern, Set, 

belſchützer verſehen, reine Bor— 


—— SR next SER EIER 29€ 


Jahren 


rkauf ſeit 
Schön beſtickte Modelle, ge— 


chmackvolle pelzbeſetzte Mo⸗ 
delle und einfach geſchneider⸗ 
te Modelle. Alle fancy gefüt- 
tert. Die Stoffe umfaſſen 
feine Boliviad, Suede Be- 
(ourd, Novelty Mifchungen 


Bifiell Garpet Swerper 
(Standard). Rifetine Sweeper, 
Mahagoni Gehänfe, mit Mö« 


Gardinen 


3-Stück Marquiſette Gar— 
dinen, m. hohlgeſäumt. Vor— 
ten, für Schlafzimmer, Eß— 


zimmer und Küchen, 
das Paar zu 850 


) 


’ 

viot3 und Seidenplüfh. An 
dunklen, zweckmäßigen Schat— 
tierungen. Alle Größen von 
16 bis 44 ſind in den zwan— 
zig oder mehr ſchönen Moden 
zu finden. Noch nie wurden 
Werte wie dieſe anderswo of— 
feriert, und wahrſcheinlich 
werdet Ihr ſobald auch keine 
ſolchen mehr ſehen. 
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bor einer jchweren Zeit, di 
ihiwereren ‚al3 je zubor und fünnen 
nur mwinjchen und hoffen, dab die) 
Lohnfämpfe, "die uns im’ Oftober | 
bevorstehen, nicht noch zu einer) 
ihweren Wirtihaitsfrifis führen, | 
dte viele Arbeiter und Angeitelkte' 
brotlos made. | 
Gine wirkſame augenblickliche 
Hilfe kann der Provinz nur wer— 
den, wenn Reich und Staat für ſie 
einjpringen, Eine Forderung aller | 
Barteien .iit, daß die Verteuerung | 
der Schenshaltung durch die hohen | De; 
Frachten, die die in Ausſicht ſtehen- Im NReferbierung ſchreibt an 
de neue dreißigprozentige Fracht: | SCAHDINAVIAN-AMERICAN LINE 
vreiserhöhung nodr weiter ver- 117 Re, Deardorn Ere. Güicage. 
iharft, dur; einen Nusgleicha- | - 
tonds, der heute allerdings jchon 
mindeltens 200 Millionen betragen! fung des ländlichen Groggrundbe- 
müßte, während der frühere volf3-| jißes in der Provinz feſtgehalten 
parteiliche Reichswirtſchaftsminiſter werden kann. Nur wenn die Le— 
uns nur 10 Millionen zubilligt, be-| bensbedingungen der Provinz ver; 
Ichränft wird. Dauernd aber fann | befiert werden, wird der Abſtrom 
der Provinz nur geholfen werden, der Bevölkerung einmal geringer 
wenn der Handelsverkehr mit dem werden. 
Oſten wieder auflebt und der Be— 
völkerungszuwachs durch Auftei 


INAVIAN: 
MERICAN, 


an Bequemite Fahrt 
via 
\ Koperhngen, 
er nee Mad und von 
DE 
Novenhag UTSCHLAND h 
Kıfahrten von New York: 
United States.....1. November 
wsrederik VIII. ..18. November 
Hellig ISlav.....26. November 
6. Dezember 


billige Nahrungs | 
zu | 
iheiterte an dent 
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haben und 
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müſſen) 


den 


aber oltrꝛomi* 


zulänglichen 


Ernährungsbaſis 
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Leſet die „Sonntagpofts, 1 





